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248. Oldenburg . Dienstag . Itt. September 1S18.' LXXXVI . Iahrqang.
Hierzu drei Beilagen.

ragesrunNiNrau.
Ter unter dem Protektorate der Kaiserin stellende 6 . in¬

ternationale Kongreß für Geburtshilfe und
öwnäkologic wurde gestern vormittag in Berlin im Sitzungs-
saalc des Herrenhauses unter Teilnahme von säst 400 der
bcdcuicndstcn Frauenärzte aus 22 Kulturländern crössnct.

->
Tas serbische Kabinett hat nach einer Meldung

aus Belgrad seine Tcmijsion gegeben.
*

Tine Meldung aus Casablanca bestätigt, daß die in
Marrakcsch besinnlichen Franzosen am 7 . September be -
sic > r worocn sind.

Wie aus Konstantinopcl gemeldet wird , bat der
Ministcrra« am Sonntag beschlossen , die den Albanesen zu-
gcsagtcn Reformen im ganzen Reiche durchzusühren.»

Aus dem türkisch bulgarischen Grenzposten
starmcpc im Hodopegcbicr find zwei bulgarische Unteroffi¬
ziere durch linkische Grenzposten erschossen worden . Tie Ge¬
plänkel zwischen den türkisch bulgarischen Grenzposten dauern
fort.

»
Ter Hamburger Senat bat gestern zum rcgierendrn Bür¬

germeister von Hamburg an Stelle des verstorbenen ersten
Bürgermeisters Tr . Burcbard für den Rest des Jahres Herrn
Bürgermeister Tr . Schröder gewählt.

die MslrlärungsUbungrn der
Kavalleriein cleri kalsermanövern.

Von unserm militärischen Mitarbeiter.
Nach der für den Mobilmachungssall vorgesehenen Kriegs-

Mcderung wird der größte Teil der Kavallerie in Kavallcrie-
divisioncn zusammengczogcn, die den Armeen zugctcilt Wer¬
sen. Sie sind die Träger der straicgischen Aufklärung und
werden unmittelbar nach beendetem Aufmarsch die Grenze
überschreiten und den Gegner aussuchc » , um dessen Lage und
Verbleib festzustcllen. Tie neue Fclddienstordnung bat mit
großer Schärfe und Teutlichkcit den Grundsatz ausgestellt,
daß in erster Linie die gegnerische Kavallerie aus dem Felde
geschlagenwerden muß , che die Ausgaben der Aufklärung und
Verschleierung erfüllt werden könnten. Da auch bei unfern
Nachbarn dieselben Grundsätze maßgebend sind, werden sich
die beidcrsciligcn Kavallericdivisioncn aufsuchcn und es wird
im Anfang des Feldzuges zu großen Reiterschlachtcn kommen.
Das taktische Zusammenwirken der Kavalleriedivision auf
dem Gesichtsfelde, die Bewegungen dieses großen Reiter-
körpcrs, die Entwickelung aus der Marschkolonne in die Ge-
scchlsformalion, Tircktions - und Formationsändcrungcn
werden aus den Truppenübungsplätzen geübt und gelernt.

Tamil ist aber nur die elne Seite der kavallcristischen
Tätigkeit erledigt . Es schließt sich daran die eigentliche
Aufklärungsarbeit , die auf den Truppenübungsplätzen nicht
geübt werden kann . Dazu sind besondere Ausklärungs¬
übungen erforderlich . Wenn man von der Aufklärung
spricht, denkt man jn erster Linie an die Offizirrpatrouille.
Tiese ist allerdings der vorderste Teil , der unmittelbar
gegen den Feind vorgeschoben wird . Dahinter befinden
sich die Aufklärungseskadrons , unter Umständen auch noch
besondere Meldesammelstellen , weiter rückwärts das Gros
der Tivision . Dieses kann entweder auf einer Straße eng
zusammcngehaltcn werden , oder ist brigadeweisc nebenein¬
ander auf verschiedenen Straßen verteilt . Jede Brigade
erhält dann einen bestimmten Geländestreifcn zugewicsen,
in dem sie die Aufklärung selbständig anzuordncn und
durchzuführen hat . Bon der taktischen Lage und dem (Äe-
ländc wird es gbhängcn , für welches Verfahren der Führer
sich entscheidet. Jedenfalls beruht die richtige Durchfüh¬
rung der Aufklärung aus einem wohldurchdachten Svstem,
dessen Grundzüge allen Beteiligten geläufig sein müssen,
damit sie cs der Lage entsprechend richtig und schnell
anwenden können . Wenn auch nur eine Lücke in diesem
Ausbau entsteht , so wird der ganze Dienst nicht richtig ar¬
beiten. Bei der Mobilmachung ist aber keine Zeit mehr,
lange Vorschriften und Befehle zu erlassen . Ta müssen alle
Teile und Glieder wissen, wie sie sich zu benehmen baden
und von selbst ihre Stellen finden und sachgemäß bandeln.
Aber nur durch häufige Friedcnsübungen kann es erreicht
werden, daß diese Anschauungen wirklich in Fleisch und
Blut übergehen . Ties ist umso wichtiger , als wir im Frie¬
den keine glänzende Kavalleriedivisionen besitzen.

Aus diesem Grunde finden alljährlich besondere Auf¬
klärungsübungen statt , zu denen mehrere Kavallerie Divi¬
sionen zusammengczogcn wcrdcn . Sic haben nur den
Nachteil , daß die eigentlichen Ziele der Aufklärung , baS
sind die binter der Kavallerie folgenden Armeekorps mit
ihren langen Marschkolonnen und den am Abend ausgesiell.

Porvohenlinicn , nicht im vollen Umfange dargcstcllt

werden können. TicS würde zu viel Truppen beanspruchen
und zu große Kosten verursachen . Man bilft sich damit,
diese Marschkolonnen und die Borpostenaufstellung durch
einige Leuie mit Flaggen zu bezeichnen. Es liegt aber
auf oer Hand , daß dies nur ein sehr unvollkommener Not¬
behelf ist

Nur im Kaiscrmanöver lassen sich alle diele Ver¬
hält nst sc ' in wirtlich kricgsgcmußcr Wei '

e darstellen . Tic 'e
inerten drshalv auch zu Aufklärungsübungen im grasen
Stile benutzt . So beginnen auch die vsi -Kährigen Ma¬
növer im Königreich wachsen wir einer selchen Hebung.
Ti ? Korps auf beiden Seiten sind mehrere Tagemärsche
voneinander entfernt , so daß die dazwischen befindliche Ka¬
vallerie Zeit und Raum zur kknnaltnng ihrer Tätigkeit
bat . Dabei werden gleichzeitig all .' die neuzeitlichen Ber - '
ibintungs - und Nachrichtenmittel zur "Anwendung kommen,
blit eenen die Kavallerie ansgcstartet ist Bei kleinen Ent-

-sernungcn können diese ihre Tlebcrlegcnbeit ikichr erweisen,
e>rst wenn cs gilt , ausgedehnte Räume zu übserwinden,
kommen sie zur Geltung . Turch die gleichzeitige Verwen¬
dung der Lujtsci üfe uni» Flugzeuge wird sich auch z igen,
inwieweit diese die Tätigkit der Kavallerie ergänzen kön¬
nen . An einen Ersatz ist b ?> dem heutigen Stand des
Luftsahnrrsins noch auf lange Zeit nicht zu denken.

Wenn auch nur auf jeder Seite eine Kavalleriedivision
ausgestellt ist , so wird sie doch durch die Regimenter der nach¬
folgenden Armeekorps verstärkt weiden , da jeder Führer be¬
strebt sein wird , sich die numerische Ucberlcgenkcit zu sichern,
denn noch immer gilt das alte Wort , daß der liebe Gott mit
den starken Bataillonen marschiert . Tann wird es zur Bil¬
dung besonderer Kavallcrickorps kommen, da wir den Grund¬
satz haben , daß alle aus einem Gelände befindliche Kavallerie,
die die gleichen Aufgaben bat , auch unter einheitlichen Befehl
gestellt werden muß . Für diese Fälle befinden sich plan¬
mäßig bei den Armeeoberkommandos besondere höbere Ka-
vallericsübrcr mit ihren Stäben , die sofort bereit sind, ein
solches Kommando zu übernehmen . Tics ist auch in diesem
Jahre vorgesehen.

Wenn man auch noch berücksichtigt, daß sich zwischen
beiden Parreicn die Elbe befindet , die ein ziemlich bedeuten¬
des Hindernis darstcllt , und daß die im Frieden vorhandenen
Brücken als zerstört angenommen werden , so wird es die
erste Aufgabe der beiden Kavallerien sein , sich in den Besitz
dicics Flußabschnittcs zu sitzen und den Fluß mit feld¬
mäßigen Mitteln zu überschreiten . Unsere Kavallerie ist
gerade in den letzten Jahren darin besonders gut aus-
gebildet und hat nun Gelegenheit , den Beweis ihrer guten
Ausbildung zu liefern . B ' i der Flußverteidignng sollen
auch Motorboote zur Verwendung kommen , die mit Ma¬
schinengewehren und Scheinwerfern ausgerüstet sind. Es
sind also sehr lehrreiche Bilder , die hier vorgeführt werden.
Unsere Heeresleitung wird ans dem Verlaufe der Hebungen
wertvolle Lehren ziehen können. Auch in dieser Hinsicht
werden die Kaisermanöver ihren Zweck erfüllen , eine
Schule und Vorübung des Krieges zu sein.

Der fortalckemskraliseve Parteitag;
O . 6 . Die Introduktionen zum sozialdemokratischen Par¬

teitage in Ehemnitz , die durch die Landesparteitage und die
Versammlungen der Reichstagswahlkreisvereine gebildet wur¬
den , trugen in diesem Jahre noch mehr als sonst den Stem¬
pel kleinlicher Gehässigkeit. Es ist seltsam, daß in der großen
sozialdemokratischen Partei der Erfolg nicht zur Zurückdrän-
gung der inneren Streitigkeiten führt , sondern im Gegenteil
diese in einen stark persönlichen Streit entarten läßt . So war
cs nach den Wahlen 1903, aus denen die Sozialdemokratie
mit 81 Mandaten hervorgegangen war . Man wird ja dies¬
mal wohl von oben her entsprechend bremsen , um Chemnitz
nicht zu einem zweiten Dresden werden zu lassen. Tas löscht
aber nicht den üblen Zank und Stank aus , von denen die vor¬
bereitenden Tagungen zum Parteitag belebt waren . Am
schlimmsten ging cs ja auf den Landcsparicilagen zu , und
auf dem Württ -mbcrgcr , wo noch der alte Streit zwischen
Revisionisten und Radikalen tobte , sab sich der Vertreter d«
Parteivorstandcs zu der Erklärung genötigt , daß man in Ber¬
lin solche Verhältnisse doch nicht vorausgesetzt habe . Jn Hes¬
sen aber mußte der langjährige Führer Ullrich die Kabinetts-
srage stelle » , um die radikalen Störenfriede in den Schranken
zu halten.

Jn den Kreiswahlvcreinen ging es zwar etwas fried¬
licher her . aber soweit bas sozialdemolratischc Zcntralorgan
über deren Versammlungen berichtete, läßt sich doch erkennen,
daß keinerlei größere Gesichtspunkte die Debatten beherrsch¬
ten . Nur in einigen wenigen Fallen wurde das Stichwahl-
abkommen gebilligt , umsom - hr Stimmen fanden sich aber,
die aus der Dämpfung eine Rückwirkung aus die Prinzipien¬
festigkeit der sozialdemokratischen Wähler fürchteten . Um
diese Prinzipicnseftigkeit ist es ein eigen Ding . Sie wird
nicht erschüttert, wenn verärgerte Reaktionäre der Sozial¬
demokratie zu Mandaten verbclscn . Ja . man fürchtet für
sie nicht einmal , wen» , wie dar in Franks »« a . M . ge¬
schah , die Sozialdemokratie um Zcntrumsstimmcn gegen den

Fortschrittler flehte , mit dem Hinweise darauf , daß in Köln
die Fortschrittler angeblich eine Zentrumsleuchte zu Fall
gebracht bäncn . Dagegen ist man besorgt um den allein
seligmachendtn sozialdemokratischen Massenglaubcn , wenn
vci einer Abmachung die Soziildemokratie die straffe Durch¬
führung des Stichwahlkampfes mit Liberalen in einer poli-
tischen Situation , wo cs den schwarz blauen Block zu brechen
galt , aussctzcn , oder , wie der sozialdemokratische tc-rruinun
t «-<' bni, ' im besagt , „dämpfen " sollte. Tiese Erörterungen
haben deutlich gezeigt , wie viel der Sozialdemokratie noch
jür die politische Erziehung ihrer Mitglieder zu tun übrig
bleibt . Ob man in Ehemnitz der Parteileitung für oie Zu¬
kunft die Hände binden wird , steht noch dahin.

Tic Diskussionen in den Wahlkreisverrinen waren
sonst fast ausschließlich auf innere Organisalionsfragen ge¬
richtet . Ter vorgcschlngcnc Parreiausscbuß von 32 Mit¬
gliedern würde im Falle seiner Durchführung die Aner¬
kennung des föderalistischen .Prinzips für die Parteileitung
enthalten . Ob dadurch aber in der Initiative und takri-
schen Haltung der Zentrale irgend eine Aenderung « in-
treten würde , erscheint doch mehr als fraglich . Sicher
wäre nur das eine , daß die Tagungen dieses „sozialdemo¬
kratischen Bunbesrates " die allgemeinen Parteitage in den
Hintergrund drängen würden . Verhältnismäßig gleich-
giltig diskutiert man die Frage , ob die Reichsragsfraktion
künftig noch vollzählig als Vertreter auf dem Parteitage
erscheinen soll oder nicht . Tie eingesetzte Reorgani-
salionskommissioil schlägt vor , daß nur ein Drittel der
Rcichtstageabgeordneren künftig tcilnahmebcrechtigt sein
soll . Fast selbstverständlich betrachtet man die vorgeschla-
gcnc abermalige Erhöhung der Parteisteuer . In diesem
Punkte kann der organisierte Sozialdemokrat den bürger¬
lichen Parteien als Muster dienen . Er siebt die Notwen¬
digkeit gefüllter Kassen ein . und auf dem Parteitage dürfte
die vorgcschlagcne Heraufsctzung des Mitglicdsbeitrages eine
große Mehrheit finden.

, Auch die literarischen Auseinandersetzungen atmen
keineswegs stolzes Siegergeiübl , sondern sind nAt allerlei
Anklagen und Sorgen für die Zukunst durchzogen . Wie
alljährlich , so ist auch in diesem Jahre ein Sonderheft»
ßer „Sozialistischen Monatshefte " erschienen , ln dem die
Revisionisten .ihre besonderen Schmerzen äußern . Tie
Tagesordnung sür Chemnitz enthält außer den üblichen
Tkiemen über Rcichstagswahlcn , parlamentarischen Bericht,
internationale » Kongreß . Maifeier uiw . nur noch den
Imperialismus . Daß hier neue grund 'stürzende Theorien
ausgenommen werden sollten , darf füglich bezweifelt wer-

.den . Im ganzen dürfte daher der Parteitag kaum er¬
höhte Bedeutung erhallen — trotz der sozialdemokratischen
Wahlerfolge . r

poliliscvrr eagrsbrrlcvt.
Deutle»«» Kei«».

Kriegsfchifssschu« am Panamakanal.
Tie Vom „B . T . " signalisierte Neuenrsendung des

Kreuzers „Geier " nach Ser wcstamcrikanischen Station
wird begründet mit .Erfordernissen der deutschen Handels-
intcrcssen . Naturgemäß können letztere des Kricgsschiffs-
schuhes erst recht nicht entbehren , Ivenn das Ricscnror des
Panamakanals sich öffnen wird . Auch England dürfte nicht
säumen , einige Kriegsschiffe an die neue Eingangspforte
zum Pacific zu dirigieren . Deutscherseits ist es aber nicht
allein die Rücksicht auf kommerzielle Neugestaltung , die
ständige Repräsentation der Kricgsflagge in jenen Ge¬
wässern wünschenswert macht . Sic wird erheischt auch
durch die neuerdings wiederholten Fälle von Gewalttaten
gegen deutsche Rcichsangchörige in mittelamcrikanischen
Freistaaten . Auf die Sicherheit einer Ahndung durch deren
Regierungen ist ebenso wenig Verlaß wie auf die Oberauf¬
sicht durch den großen nordamerikanischen Bruder . Tic
jetzt durch die Lodge- Bill erweiterte Monroe - Doktrin da«
kein Grund für .Deutschland sein, in der Dislokation seiner
Kricgsfahrzeugc Zurückhaltung zu üben . Es wird viel¬
mehr in Ruh « abwarien können , ob die Washingtoner Re¬
gierung sich erkühnt , Einwendungen gegen die ständige An¬
wesenheit eines deutschen Kriegsschiffes oder mehrerer zu
erheben bczw. ob die regelmäßige Kohlcnubernahine dieser
Schisse zum Anlaß eines unfreundlichen diplomatischen
Aktes genommen wird . Man weiß , daß speziell die Ame¬
rikaner schikanöser lvesctzcsauslegungen fähig sind , wenn
sich die Möglichkeit bietet , dem „traditionell bc ' rrundeten"
Dcutichland Scherereien zu verursachen.

Buchlaner Abschied
I Ter Gesang von Buchlau ist verschollen , der Wein
verraucht . Ter Reichskanzler ist aus dem mählUchen Gra¬
senschlosse in die Fluren seines geliebten Hoven -Finow
eingekehrt , die schon der Herbst entlaubt . Einem noch
sehr jungen diplomatischen Brauche ent,prcchcnd , ist d-
reit » ein „ >aminnnignö " über die Gegenstände und die
.Ergebnisse der Besprechungen herausgekommen . Tie lenden¬
lahme Fiktion , die in früheren Jahrzehnten bei solchen

! .Anlässen zu allgemeinem HohngMchter jkMhaiten lwi ' ve.



da? 'beileibe nickt über PöNM geivrochen ^ knd<
Uli» ausgegedcn. Inhaltlich sreilich i>t man mir der Neue¬
rung nicht wesentlich Weiler gelangt . Heute lautet di«
Formel , daß Politik Wohl gesprochen, aber nicht , ge-

>»nacht * werde , wie die „Wiener Reichspost " herzerfrischend
unterscheide«. Und liest man das heutige . comimwiquä ",
so verfällt man unwillkürlich auf den Gedanken, das» ein
Hormular mit überreichlichem Vordruck verwandt sei . —>
Doch sei dem, wie cs mag : wir würdigen die Gründe,,
welche dir Diplomaten zur Geheimhaltung des wichtigeren
Teiles ihrer Bered ungen bestimmen , nämlich des desonde-
Wn Inhalte » ihrer ErSrierungen .

"Wir sind zufrieden,
dasr eine beiderseitige Uebereinslimmung über alle b hrn-
delten Punkte , insonderheit die Frage » des nahen Ostens
'erneut festgestellt wurde . Lb eine unbedingte iniisttmmung
unseres Reichskanzlers in da- so sehr anfechtbare Projekt
des Lesterrcichcrs , eine innrrtürkischc Frage vor
den europäischen Aeropag zu bringen , d .esmal gerade dos
Richtige getroffen hat , müssen wir jetzt , nachdem di« Ent-
scleidung von Deutschlands - eit ' gefallen ist, allerdings
der Zukunft überlassen zu beurteilen.

Born ersten Manövertag.
Mügeln lBez . Leipzig», ? . Sept . Da? Land der

Sachsen ist, wie die auSgegcbeiie allgemeine Kriegslage be¬
tagt , seit morgens 7 Uhr im Kriegszustand. Das merkte
man alsbald an der Aufregung der Dorsirrgcnd, die über Hirsch-
»erg und Ltebenwerda den Spuren starker Kavallerielörper elb-
wättl auf Mühlberg zu folgre. Diese Spuren waren hervorge-
nrfen von einer roten Kavalleriedivision, die nach der allge¬
meinen Kriegslage bei Kotau gestanden hatte und nun gegen
Westen vorging, um zwischen Torgau und Riesa über die Elbe
zu geben. Sie gehört zu einem roten Armeekorps, dar nach
der allgemeinen Kriegslage in Verbindung mit einem andern
durch Rordböhmen vorrückend sich gegen blaue Strcitkräste
wendet. Diese sind von der West grenze des Rei-
cheS, wo sie mit anderen Truppen zusammen stegreich
gekämpft hatten, auf der Eisenbahn »rach dem Osten ge¬
worfen worden und in Magdeburg sowie an der mitt¬
leren Saale ansgeschisft Worten . Aus der Manöversprachie
in die Wirklichkeit übersetzt, würde diese allgemeine Kriegs¬
lage besagen , daß russische Truppen in Deutsch¬
land etngebrochen sind , während di « deut¬
sche Arme « gegen Frankreich den Haupt-
fchlag führt. Nachdem sie dort an der Westgrenze

« inen entscheidenden Sieg erfochten hatte , wurden einig«
Armeekorps frei , um sie mm den Russen entgegenzuwerfen.
Einstweilen — so wird angenommen — hat Blau an der
Elbe nur schwache Reservetruppcn , die von einer freiwilligen
Motorbootsflottille auf der Elbe unterstützt werden . Diese
Motille besichtigte der Kaiser heute morgen zunächst in
der Nähe von Meißen , nachdem er gegen 9 Uhr bei Kos -
wig erngettofsen und vom König von Sachsen empfangen
worden war . Die Flottille bietet ein ganz eigenartiges
Bild in diesem Manöver und zeigt , wie ein Land alle seine
Kräfte in den Dienst der nationalen Verteidigung stellen
kann . Vorn auf dem Bug tragen sie je ein Maschinengewehr
und am Heck einen Scheinwerfer . Die werden ohne Zwei¬
fel den roten Reitergeschwadern , die zunächst über die Elbe
zu fetzen Versuchenwerden , recht unangenehm sein können.

Der Fall Traub.
Dortmund, S. Sept . Das Presbyterium der hiesigenSt . Reinoldi -Gemeinde wurde vom Konsistorium aufgefor¬

dert , die Stelle des disziplinierte » Pfarrers Traub wieder
auszuschreiben. Das Presbyterium wird aber nicht eher in
der Sache etwas unternehmen , als bis der letzte Schritt,
nämlich eine Eingabe an den König , ohne Erfolg geblieben
ist , da die Gemeind« alles unternehmen will , sich Pfarrer
Traub zu erhallen.

Der Deutsche Akademische Freibund in
Berlin sandte an Pfarrer Traub in Dortmund fol¬
genden Drahtgrub : . Freiheitlich gesinnte alte und junge Aka¬
demiker senden dem Vorkämpfer für freies Christentum ver-
rhrungsvollen Gruß !" — Pfarrer Traub in Dortmund als
Prediger kann man in seinen Ende vorigen Jahres erschie¬nenen Predigten . Gott und Wir " ( Verlag von E . Salzer in
Heilbronn , drosch. 8l> Pfg . , ged. 1,2S Mk.) am besten kennen
lernen . Besondere Ketzereien kann man darin nicht finden,es müßte denn das stark ausgeprägte soziale Verstehen sein,das diese Predigten bekunden. Prof . O . Baumgarten in Kiel
urteilt darüber , sie hätten idm . das innerste Her; bewegt und
seien eine neue eigenartige Prägung der großen alten Grund-
Worte deS Evangeliums , und doch bewahren sie eine tiefe
Ehrfurcht vor Jesu innerem Leben ." Die Worte Traubs sinddie einer kraftvollen, an den starken Willen appellierenden
Persönlichkeit. Man kann es nach dem Lesen dieser Pre¬
digten verstehen, wenn die Reinoloigemeinde um einen
solchen Prediger und Seelsorger kämpft, nicht verstehen kann
man , wie eine evangelische Kirche einen solchen Mann seines
Amte- nicht würdig finden kann.

Unpottttfeder.
Fischver̂ sttmg aus dem Festmahl des JuriftentageS.

Wien, 9. Sept . Das große Festbankett, das zur Begrüßungder Gäste am Eröfsmmgsabend des Deutschen JuristeMages am
8 . September im Sophicnsaale stattsand, hat , wie nachträglichbekannt wird, eine große Anzahl von Vergift » » -
gen im Gefolge gehabt (über die wir schon kur , berichtet
hoben) . Rach dem Genuß von Fischfleisch sind etwa löst bis
209 Teilnehmer an dem Bankett unter Vergistungscrscheinungen
erkrankt. Die Vergistungsfälle werden dadurch erklärt, daß
sich in dem EiS , in dem die Fische gekühlt wurden, Batterien
entwickelt haben. Alle Vergifteten befinden sich außer Le-
brnsgesahr.

Heimkehr des LuftschlffeL„Schütte - Lanz". Mannheim,
S . Seht . Das Luftschiff . Schütte Lanz " ist um 9 Uhr 29
Mimiten vormittags hier eingetroffen und glatt gelandet.

Das neu« Drama Karl Schönherrs , das denselben Stoff
behandelt wie die Novelle des Dichters . Tiroler Bauern
von 1899" und wahrscheinlich auch denselben Titel führen
wird , soll , den Absichten Schönherrs gemäß , durch die Ezl-
sche Wandertruppe Tiroler Bauernbühne in Deutschland
dargeftellt werden . Schönhcrr selbst wird die Truppe auf
thrrr Rundreise begleiten und die Regie seiner Stückes
führen.

Rur ckem ^ oWerrogtum.
W» Nach»»»« » »1-r^ »M >« Z«»n>,n vrt «»i>«9 '»ctzw> »»» »t» , «»» »> »U>»»»> IU»»ai» »«»» » »> ««NW»

WW» »I», »,«e»»- »iM« »-» k » »-»-r«» » » ,« » , »»» ,»
vldoub «»» 19. Lepl,Inder.

Unsere - ler tm MnvSver;
(Dritter Bericht .)

(Nachdruck verbot«» .)
> m Montag hatte sich endlich der Himmel aufgeklärt,

der erste Manövertag ob» ; Regen . Unser Infanterie-
Regiment hatte den Auftrag , bei Ohrum südlich Braun-
schweig über die Oker zu gehen . Alle Brücken waren ab¬
gebrochen und eine neue Brücke sollte gebaut werden . Der
Oderwald mußte durchschritten werden , dessen Weg« infolge
de< starken Regens der vergangenen Tage kaum passierbar
waren , besonders die Artillerie hatte es schwer, da die
Geschütze fast bis zur Achse einsauken. Als die Infanterie-
spitze des Regiment « aus dein Walde herauskam , hatte der
Gegner schon eine Brücke geschlagen, die fast vollendet war.
Er hatte eine kleine Abteilung aus da » diesseitige Ufer vor-
geschoxen, die die Arbeiten sichern sollte. Unserem Jnsan-terie -Regiiiieiit gelairg es sehr bald , die Abteilung zurück ; »-
Wersen und das jenseitige lflcr zu erreichen. Der Gegner
hatte jedoch Verstärkungen erhalten , und daher ging eS
über die Oker zurück , um ans den Höhen am Walde den
Angrisf des Gegner » zu erwarten . Diesem gelang es jedoch
nicht, die Höhen zu nehmen , ,chon fluteten sein« Abteilungen
zurück, als das Signal . Das Ganze halt !" ertönte , das an
diesem Tage nicht allein die Beendigung der Uedung , son¬
dern das Ende der Brigademanöver bedeutete. Das Infan¬terie Regiment rückte in seine Quartiere nach Schladen und
Gcldc , zwei Kompagnien mußten biwakieren . Am
Dienstag nehmen die Divisionsmanöver ihren Anfang,an denen auch die Dragoner und die Artillerie , die bislang
östlich Braunschweig manövriert hatten , teilnehmen . Die
Manöver leitet der Divisionskommandeur . Generalleutnant
von Edcrhardk.

«
* Vom Hofe. Der Anzeiger für das Fürstentum Lübeck

berichtet aus Eutin : Am Sonnabendnachmittag traf mit dem
O -Zuge 1 Uhr 45 Min . Prinzeß Eitel Friedrich,von Potsdam kommend, in Begleitung ihrer Hofdame , Frl.v . Feldhel in , hier «in und wurde vom Grobherzogin Empfang genommen . Zum Empfange hatten sich auch der
Regierungspräsident Dr . Msc her und Bürgermeister
Mahlstedt auf dem Bahnhof eingeftmden . Nach der Be¬
grüßung bestiegen die Herrschaften das Automobil und
fuhren nach Haus Lensahn , wo die Prinzeß Eitel Friedrich
auf unbestimmte Zeit Aufenthalt nimmt . — Sonntag trafenmit den Vormittagszügen die dem Schulschiffsverein
angehörenden Herren ein und begaben sieb mittels Automo¬bil ins Schloß , wo , nachdem ein Frühstück eingenommen,unter dem Vorsitz des Großherzogs eine Schulschiffs¬
sitzung stattfaild . Nachmittags 3 Uhr begab sich der Groß-
herzog in Begleitung sämtlicher Herren nach Schloß Gülden¬
stem. wo große Tafel stattsand . Mit den Abendzügen 8 Uhr23 Min . und 8 Uhr 46 Min . verließen die fremden GästeEutin.

* Die Landungsfahrt der „Hansa " nach Bremen , die am
nächsten Sonntag stattsinden sollte, ist auf den 6 . Oktober
verschoben worden . Mt der Fahrt ist eine Fahrt überSee verbunden.

* Der Flieger Tweer aus Osnabrück plante gestern ein
zweites Schaufliegcn in Cloppenburg . Der Tag war an sichsehr günstig gewählt , denn in Cloppenburg war anläßlichdes Marktes viel Volk versammelt . Eine große Anzahl der
Fremden wanderte auch zum Flugplatz hinaus und besich¬tigte den Aeroplan . Fliegen konnte Herr Tweer bei demWetter aber beim besten Willen nicht, das mußte jeder ein-
sehen. Es goß zeitweilig in Strömen , und der Wind blies
namentlich in den höheren Schichten sehr kräftig, so daß sichder Flieger bei einem Aufstieg in die allergrößte Gefahr ge¬bracht hätte . Daß Herr Tweer seinen Geradeflieger beherrscht,hat er bei seinem letzten vorzüglichen Aufstieg in Cloppcn-bürg und bei seinen früheren gut verlaufenen Schauflügenin Münster , Melle , Bünde , Osnabrück , Lengerich, Fürstenauusw . bewiesen . Sonntag steigt Herr Tweer . wenn das Wet¬ter nur einigermaßen günstig ist , in Oldenburg auf . Erwird auf dem Luftwege von Cloppenburg hier.Herkommen, vielleicht heute abend schon!

* Das Großfrucr auf der Warpsspinncrci m Ofternburg,
dar in voriger Nacht wütete, hat, wie wir in dem ausführlichen
Artikel in der zweiten Beilage schon mitteilien , einen Schaden
von etwa 209 009 verursacht. Glücklicherweise ist der Betrieb
in keiner Weise gestört, so daß kein Arbeiter beschäftigungslos
geworden ist . Ob da- Feuer wirklich durch Selbstentzündung
der Baumwolle entstanden, wird in Sachverständigenkreisen
stark bezweifelt. UebrigenS ist bereits ein Arbeiter der-
haftet worden, der seinem Werkmeister gegenüber erklärte,
er habe das Feuer angesteckt. Er war jedoch bettun¬
ken, so daß die Untersuchung erst ergeben muß, was Wahres an
seiner Aussage ist . Während de - ganzen Vormittags war di«
Feuerwehr noch in Tätigkeit, um das Feuer , das nach außen
hin nicht bemcrlbar war , ganz zu löschen.

* Bon den Schweizer Kaiser-Manövern gelangen von heute" bis Freitag im Metropol - Theater mehrere wohlgc-
lungene Ausnahmen, größtenteils ln allernächster Nähe des
Kaisers ausgenommen, zur Vorführung . Da der Kaiser ein
großer Frcund kinematographtscberAusnahmen ist , so wurden
die Schweizer Manöver auf höchsten Befehl aiifgenommen, in¬
folgedessen sind die interessantestenMomente derselben auf den
Film gebannt.

* Eine Brieftaube ist Herrn Herkscn, Stau , zuge-
flogen. Ein Alumintumring am linken Fuß trägt die Buch-
staben P . V . S . 257 , am rechten Fuß steht I . 699.

* DaS FortbildiingSschulgesctz wird dem Anfang No-
vembcr zusammcnttclcndcn Landtag noch nicht vorgclegt,
wie wir hören . Auch die Novelle zum Einkommen - und
Vermögens st euergcsctz und die Reform der Was.
ser - und Dcichordnung werden an diesen Landtag
noch nicht kommen. Außer der Gchaltsvorlagc und
dem Bcamtcngcsetz liegen fürs erste größere Vorlagen
noch nicht por . Ob aber der Landtag diesmal bis Weihnach¬

ten fertig wird , erscheint uns nach den Vorgängen der letzte»Tagungen trotzdem fraglich.
) ( lüewarn « sei - so wird un , geschrieben - vor eine«.Schwindler, der im südlichen Landesieil PastorenLehrer hemisuchic. Der sehr forsch auftrelende etwa dreikwjährige Mann gab sich für « inen zeitweilig stellunaslottnRedakteur G . D . aus . Er sei Akademiker - die linke Wan-,.zeigt« eine» . Schmiß "

, der aber auch von einer Rauferei her.rühren konnte — und wolle zu seinem Bruder , einem kaldoUschen Geistlichen an der Bahnstrecke QuakenbrückOsnabrückder ihm sofort au ; der allerdings sehr peinlicheu augenblick'lieben Verlegenheit helfe» und — auf Akademikerchre'da» Reisegeld umgehend zurückerstatteir werde. Tabei schshderre er eingehend seine» vergeblichen Versuch, bei « mein «"l<dcuburger Blatte an, „kommen ; jetzt habe er gute Aussicht»Westsalcn. Der . Herr Redakteur " ließ natürlich nichts wie.der von sich hören ; vielleicht wird er versuchen, an andere»Orten sein Manöver zu wiederholen.* Auf diebische An bat sich der schulpflichtigeSohn einerim Heiligengeisttorviencl wohnenden Familie Geld verschafftEr hat sich in Gebäude eingeschlichen und sich auf raffinierstArt Geldbeträge angecignc «. Man will sestgestelli haben, daßer auch Ladcnkassen beraubt hat . Mehrere Diebstähle
'

sindihm schon nachgcwicsen worden . Die gestohlenen Geldb«.träge soll daS Kind für Näschereien ausgegeben haben,
a»ett«rvoed<?1«ge »ve Mittwoa,:

Kühl. Wechselnde Bewölkung. Mäßige nördlichebis west,liche Winde. Strichweise Rege«.
»

im . Westerstede, 9. Sept . Zum Brandunglück i,der K irchc nstra ße sei noch zur Ergänzung mitaeteiil,daß in dem Stallgebäude , welches vollständig eingeaschenwurde , sechzehn wertvolle Rassehühner des Gcrichtsaktuaiz
Friedrichs und ein besonders kunstreich geschnitzter Än-
richrrschrank u . a . den Flammen zum Opfer fielen . TieAnrichte hatte Herr F . selbst in Arbeit . Daß dar Feue:
böswillig angelegt worden ist , liegt klar auf der Hand.
In dein Stalle lagerten weder feuergefährliche Gegenstände,
noch wurde in demselben ein Feuer gebrannt . Auch wcix
sich der Nachtwächter zu entsinnen , daß kurz vor Aus¬
bruch des Feuers die vordere Stalltür offen gestanden Hai.Das ist sonst nie vorgrkommcn . Hoffentlich gelingt es
nunmehr der Polizei , den verruchten Brandstifter aus¬
findig und dingfest zu machen . Erst dann werden die jrp
sehr erregten Gemüter wieder zur Ruhe kommen.

H Visbek , 9. Sept . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag ist bei dem Scbuhmachermeister Nordmann
hterselbst eingebrochen und ihm die ganze Werkst«:
ausgcräumt worden . Zahlreiche neue Schubschäste und «ne
erhebliche Anzahl repariertes Schuhzcug haben di« Ein¬
brecher mitgehen heißen . Den Eingang zur Werkstatt haben
die Diebe durch den Keller gefunden . Bis jetzt hat man
noch keine Spur von den Dieben . Zum Glück haben sie
den Laden nicht gefunden ; dort wäre Beute vor größerem
Werte mitzunehmen gewesen.

8 Löningen, S. Sept . Bei dem Reinigen eines Brunnen¬
schachtes ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall
Der Heizer H . war gerade dabei, unien zu säubern, alt blitz-
lich beim Aufziehen eines mit Unrat gefüllten Eimers das Äuf-
zugsseil zerriß und der Eimer mit solcher Wuchtauf den Mkm
des Mannes siel , daß dieser in säst hoffnungslosem Zustand ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Mt der minnudr
endlich angeordneten Errichtung der neuen Volksschule in
Holtrup wird einem lange gespürten Bedürfnis abgehoisen

"-s7 Quakenbrück, 9. Sept . Ein Automobilun¬
glück ereignete sich in der Nähe der Stadt in der Mens-
lagerstraße . Kurz vor dem Passieren einer Feldwegabzwei¬
gung kam aus dieser ein Langholzwagen , der beim Hinaus
fahren auf die Chaussee deren ganze Brette einnahm . Fm
den Leiter des Autos blieb nur die Wahl , entweder dm
Wagen llmzurcnnen oder auszubiegen und im Chaussee-
graben zu landen . Er wählte das Letztere, wobei eine
Achse des Auibs brach und der Lenker desselben mehrere
Verletzungen leichterer Natur erlitt . Durch einen hiesigen
Fuhrherrn wurde das Auto zur Bahn gebracht, während
der Verletzte sich im Krankcnstause verbinden ließ.

* Wilhelmshaven , 9 . Sept . Schon wieder einer ? I"
den . Jeverschen Nachrichten" ist zu lesen : Wilhelmshaven , 5
Sept . Die hiesige Polizeibehörde hat mit Schutzleuten en>
schieden Pech . Schon der Nachfolger des berüchtigten Glaub
kam mit dem Gesetz in Konflikt, und jetzt bat schon wiedc:
der erst vor mehreren Wochen eingestellte Militäranwätt«
S . sich den an ihn herantretenden Versuchungen nicht gewach¬
sen gezeigt. Nach Verübung von allerhand Dummheiten ist
dem Manne , der bereit» eine längere Dienstzeit in der Ar¬
mee zuriickgelegt hat , der Boden unter den Füßen zu heiß
geworden und er hat seit Sonnabend das Weite gesucht.

0 Wilhelmshaven , 8 . Sept . Tie Hochseeflotte
stellte in den letzten Tagen ihre Hebungen ein , um den
Besatzungen etwas Ruhe zu gönnen und Vorräte aufHusui-
len . Zu diesem Zwecke suchte das Gros der Flotte die der
Wangcroog gelegene Schilligreede auf und blieb dort ver¬
ankert , wahrend die Torpevobootsflottillen in den men¬
gen Hafen einliefen . Heute morgen wurden die Ucbungen
wieder ausgenommen . Urbcrmorgen kehrt da » Nordiec-
gcscftwader vorübergehend hierher zurück. — Der Kaiser
wird am 16. September hier erwartet . Von hier aus bc-
giebt er sich nach Helgoland , wo die Flottenparadc statt¬
finden soll . Mehr als ein Dutzend Privatdampfer werden
an diesem Tage bei Helgoland versammelt sein, um der
Flottenpnrade beizuwohnen . . . . ^) ! ( Wilhelmshaven , 9 . Sept . Dt« Auricher Hanwerkskam-
mer hat in der Geschäftsiiihaberin Frau Fuß bi « erste Frau
in den Meister- und Gesellenprüfungsausschußals Mitglied be¬
rufen. Frau Fuß ist Spezialistin in Damenputz. .

«ewerde- una ysnSelrv-reln von lsäo;
Die gestrige Versammlung war nur von etwa 25 Personen

besucht. Das Thema : , Vcrsicherungsgrsetz s " r
« » gestellte" ist auch nicht geeignet , große Anziehungs¬
kraft auszunbcn . Ter Borsihcirdc wirö auf die Bedeutung
einzelner Gesetzesbestimmungen hin . Große Unklar»«!
herrschte, wer eigentlich versicherungspflichtig sei . So wlii«
auch mancher Arbeitgeber nicht, ob ihn das Gesetz a" ittvc

Das Gesetz gibt keine Bcgrisfscrklärung des
kreise « , den cs erfassen will . Nach ob cn ist der Ktti » °
KersictzcrunAsWchtigen dadurch begrenzt , daß eS die



ständige» Personen auSscheiLek , nach unken find autg «.
schloffen im Sinne de« 8 1226 der RcichsvcrsicherungSord-
„ung Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Lehrlinge und Dienst,
boten . Im . Versichcrungsgeseche für Angestellte" werden
die nach dieser Abgrenzung versicherungspslichtigen Perso-
nnckrcisc aufgezählt . Untere Altersgrenze 16 Jahre , obere
Altersgrenze 6>» Jahre ( BelrcinngsanttSge möglich, wenn
SS Jahre alt ), Jahresarbeitsverdienst nicht mehr als 5000
Mark

SS sind, um Beispiele zu nennen , nach verschiedenen
Kommentaren versicherungspflichtig: Direktoren
von Genossenschaftenund Aktiengesellschaften, Geschäftsführer,
Betriebs, uird Eteschästsleitcr, Verkäufer , Lageristen, Kassierer,
Reisende , Korrespondenten , Filialleiter , Buchhalter im Han»
delsgeschäst oder Handwerk , SxpedirionSgehtlfen bei Zettun-
gen, Bureauborstehrr bei Rechtsanwälten , auch Schreiber , so«
bald sie mit der Anfertigung von Schriftsätzen, Kostenrcck»
nungcn usw . besaht werden , Zuschneider, nur in größeren
Herren -Gardcrobegeschäften, Monteure größerer Bauunter-
mhmungcn, »echnischc Angestellte und Musterzeichner, die im
Bureau und Atelier arbeiten , Schauspieler , Sänger , Cbori-
sten, Souffleure , Musiker, falls sie sich in persönlich abhängi¬
ger Stellung von einem Arbeitgeber befinden, Schwimmlehrer
einer Badeanstalt , Stallmeister einer Reitschule, Handwerker,
die als Lehrer einer Fortbildungsschule tätig sind, Verwalter
eines Landgutes , Privaiförstcr , Inspektor einer Versicherung«-
gesellschasi, Rendant einer Moorgesellschaft, Kolorist einer
ffatunsabrik, Werkmeister, ObcrstcwardS , Schisfsoffiziere,
alS solche auch Schiffsärztc , Proviant - und Zahlmeister.

Nicht versicherungspflichtig: Selbständiger
Hausmann, der gleichzeitig die Geschäfte einer Molkerei
oder anderen (Genossenschaft betreibt , HandlungSlehrlingc,
ilpothekerlehrlinge , Flieger und Chauffeure , Kutscher, Köche
und Kellner , Zuschneider , Oberkellner , Schreiber bei Rechts¬
anwälten oder Auktonatoren . die nur mit gewöhnlichen
Schreibarbeiten beschäftigt werden , Markthelfer , Packer,
Koten , Oberschweizer bei Molkereien pder Gütern . Guts¬
schmied , Vorarbeiter , Sänger , Schauspieler und Musiker,
die nicht Mitglieder einer Bühne oder eines Orchesters
sind , selbständige Tanzlehrer , Vorsteher privater Lehr¬
anstalten, alle , die als Entgelt nur freien Unterricht haben.

Versicherunaspflichtig: Bicrfahrer , der Bier
gegen Provision verkauft , Tirectrice eines Putzgeschäftes,
Verkäuferin in einem Fleischerladen.

Als Vertrauensmänner wurden gewählt : 1 . Konsul
Emil Mahlstedt, 2. Clemens Hitzegrad, 3 . Robert
Sußmann, 4 . Heinrich Gramberg (EinkaufSverein ) ,
5. Ferdinand Koch (für die allgemeine Lrtskrankenkasse) ,
6. Hans Gehrels, 7. August Wille rs (Direktor der
Zeniralgcnossenschaft) , 8 . W . Wachtmann ( in Firma I.
Friedrichs) , S . Karl Müller, Achternstraßc . Diese Liste
soll eingereichtwerden . Sodann wurde eine Ausschrei»
bung von Lebensmitteln in den » Oldenburgischen
Anzeigen" seitens der Strafanstalt Vechta besprochen und

beschlossen , K » PanktMamm «, ssefonkrrl karg «?
weisen.

Geklagt wurde über die Güterwagenfiekkung
am hiesigen Bahnhose , auch, daß Stückgüter insofern schlecht
verlade » ioürden , als nicht beachtet würde , scharf riechende
vo» andere« Gütern zu trennen . Beschlossen wurde , bei
der Cisenbahndirektion vorstellig zu werden . ES kamen
dann noch verschiedene Angelegenheiten zur Sprache , woran
sich die Anwesenden lebhaft beteiligten . Schluß >0(4 Uhr.

Sport.
/ Die große Steeplechas « von Luzern wurde
von dem deutschen Pferd « Eoram -Populo « Wonnen. Lot.
24 : 10.

Im großen Jag brennen zu Hannover, das'
von 20 Pferden bestritten wurde , blieb nach interessantem
.' kämpfe Herrn Dobels Avignon siegreich vor Triiav und
Clou . Tot . 31 : 10. Pl . 21. 128 , 125 : 10.
- Der deutsche Favorit für das Esterhazy-
Memorial von Wien, der Graditzer Hengst Laudon,
Unterlag nach allgemeiner Ansicht durch absolut falsches
Reiten des sonst so tüchtigen Jockeys Bullock. Sieeger war
nach außerordentlich scharfem und inleiessantrm Kampe
der österreichisch« Hengst Jaromir , den Tergusson sehr ge¬
schickt ritt.

In Daglfing . München findet gegenwärtig da»
viertägige Trabermceting statt . Die Berliner Traber sind
recht erfolgreich, so konnten Wasservogel und Baldrian gleich
am ersten Tage ihre Rennen gewinnen . Im Fritz -Roth.
Memorial siegte der mächtige bayerische Hengst Eric über¬
legen.

Die belgische Wasserflug - Deranstaltung
in Tamise leidet sehr unter der Ungunst des Wetters . Die
bisher erzielten Resultate sind wenig belangreich ; es konku-
rieren 5 Eindecker und 7 Zweidecker. AlS Favorit gilt
Paulhan.

Die vielen Radrennveranstaltungen muß¬
ten am Sonntag deS außerordentlich schlechten Wetters wegen
zum größten Teil ausfallen resp. konnten nicht beendigt wer¬
den . In Berlin wurde der große Preis von Deutschland
ansgefahren , der von über 100 Fahrern bestritten wurde.
Nach zahllosen Vorkämpfer, stellten sich zur Entscheidung auf:
Rütt , Arend , Cllegard , Hourlier und Pouchois . Den großen
Preis gewann der Franzose Hourlier vor Pouchois , Elle-
gard , Rütt und Arend . Ter Favorit Rütt verlor durch Rei-
fendesckt , und Arend richtete sich leider vor dem Ziel auf . In
dem Dauerrennen desselben Tages war Miguel der beste
Mann.

Die Berliner Fußballspiele vom Sonntag
erbrachten folgende Resultate : Preußen spielte mit Minerva
unentschieden 1 : l , ebenso Vorwärts gegen Union 2 : 2. Ter
B . B . C . schlug Alcmania überlegen 5 : 1 . Hcnha gewann
gegen Tasmanina 3 : 0 . In Leipzig siegte die Berliner Vik-

> toria nach spannendem Kampfe mit 6 : 5 über den V . f. B.

veuoft« Noebeiebio« « ck letzt»
vepelcben.

Di« schwachen Jonraaltssen de« » rnpss.
Essen (Ruhr ), ». Sept . Die schwedischen Journalisten be¬

suchten die Friedrich Alfred-Hütte in Rheinhausen . Sie de-
zeichneten diese und die Essener Werk« al» da« Interessanteste»
« a« sie bisher auf dem Gebt»«« »er deutschen Industrie sahen,
und waren voll d«S Lobe « über die große Liebenswürdigkeit,
mit der sie vom Direktorium der Firma Krupp empfangen wur¬
den. Beim Abendessen begrüßt« Direktor Hübner di« Gäste und
wies auf die große Bedeutung der Hütte hin, deren Hochöfenund ThomaSwerk« ein Fünfzehntel der deutschen Rohetsenpro-
duktion Herstele». Chefredakteur Tr . Karl Hildebrand, Stock¬
holm, toastet« auf die Firma Krupp. Morgen, Dienstag , fah¬
re« dt« schwedischen Journalisten nach Bremen ab, wo di«
Ankunft mUagS 12 Uhr 14 Minuten erfolg . .

Noald Amundsen.
EhrtHianla , S. Sept . Roald Annmdsen hielt unter

«roßem Beifall in der geographischen Gesellschaft in Gegen¬
wart des Königspaare « vor ungefähr 3000 Personen seinen
ersten Lortrag , in dem er in großen Zügen eine Schilderung
von dem Verlaufe seiner Ervedition nach dem Südpol gab.
Amundsen verlas ein Schreiben de« Oberlehrer « Alexander,
der die v«n Amundsen am Südpol gemachten Beobachtungen
bestätigt « und mttteiltr , daß die Erpedition wahrscheinlich
den Pol in einem Abstande von mir einigen Metern pas¬
siert hat.

Ueberschwemtnungen. '

Essen a . d . Ruhr , 10. Sept . Die Ruhr , Senrme und
Lippe führen starkes Hochwasser und überfluten weite
Strecken. Das Wasser steigt weiter.

Stuttgart , 10. Sept . Große Ueberfchwemmungen find
in vielen Teilen Württemberg « durch starke Regengüsse ein-
getreten,

Vermischte Depeschen.
Karlsruhe , 10. Sept . Infolge gewaltiger Regengüsse

führt der Neckar seit der letzten Nacht Hochwasser. Der Schiffs¬
verkehr ist eingestellt. An vielen Orten erfolgten lieber»
schwemmungen. Brücken und Stege wurden fortgeführt.

Rostock , 10 . Sept . Die Bürgervertretung beschloß ein¬
stimmig , daß der Rat an den Bundesrat ein Gesuch zur Er¬
leichterung der Einfuhr von Vieh , Fleisch und Futtermitteln
richte. Me Einfuhr von Gefrierfleisch in großen Mengen
soll gefordert werden._ _
Orr «Rr» ostMch. Mtlhel» » » V V « sch, Lelrun - de» NoNtU. »«t

« ch U«r» ischeLN Vr . Richard de» Lokalen I . « e p I » e »
sL» de» S »j«r >te» teil : Ld . « ddtck» Druck und Verla , W«V. Scharf, jlmtlich tn Lkdenkmr«.

Synagoge.
ReufahrSfest Mittwoch, 11 . Sept . AbendgotteSdienft

7 Uhr, Predigt; Donnerstag und Freitag MorgengotteS-
dienst, 7 Uhr , Predigt Uhr.

s ScUllsstLßü Mr LoutokUoii
vom s . dl» 17. Lvplomdoe.

kngli 8 vkv k> a > vtvl 8 , 0 o 8 lumv, köelcs , Klu86n,
? 2lblVl8 , kesonäsr,

LlNVN b08lvN
Lsrle I : 8 biß ., Keris II : 8 dlk.

eingfiag kssltzfl -. , I. Ltsgo. 8 . Salilo.

«8 -"3 >»etscheis,
gevllückte Ware , 8X TS p. Ztr.
b«. p. netto in Körben v. bO Pfd.
bo . ab hier p. Nach ».

Frau I « « a Vieyrrßoff,Br«»aschn, »Ig,W«ndenma !chst.18

Nreue , ^
,1inM -Eiirichtg.,
besteh, au» 1 Sosa mit Plüsch
» . 4 Stühlen , 1 Sofatisch, 1 gr.
«tschl . Spiegel mit Konsole, zu¬
sammen enorm billig für 125 TS
zu verkaufen . Wilhelmstraß« 5.

Nellsüdende.
8«iMt Neisiteide

Coaniag, den 1ö. Septbr . :

Ball.
E» laden frcundlichst ein

F«. » ar« k« u
ree » « stand.

Verein okvm.
läge? u. 8cßllft:sn

ImtDnsl»«Ing
m der . Bavaria " .
^ _ Der Vorstand.

verlausen eine von 8 Tag.stgelalbte Kuh mit »der ohne
SsS «» »in« güst « zu

bettausibeg . Aleranderstr. SS.

gVS
8oßm » ollkrttv5 d korsoa vor 10 ktz.
vrkillt man clurck Vervendung von unsrem au» Dklanren-

Diveitz bergrstelltea
kllLorealleizck - Lxtrallt „ Ocksena "

.
1 Dooe L 30 g astto L 10 bk. ist als kleisch- kwsstz kür S dis
3 kersoneo kur eine Qeinüsvsuppv von VVeihKoiü oäer liotlcovl
mit Irrllktlgem, vürrigsn k'Isisckgesckmack genügeaä . Kisten
L 108 Hosen L 30 g 10 .80 bl . , 8 Dosen L netto 1 kttä. rusanunen
8 >l. kranlco per Dost. Ib Dosen L netto X ? kü. 8.50 bl. Droben
b Dosen L 30 g rusammen 70 Dk. kranlco per Dost. Gablungnach Dmpkans unä Outbelunü . Kicktgekaiienries nebmen jeäer-rsit unminlciert rurückc .

" " 'Kockrerepte gratis.1L« er
Ockseaa" i» t

6 blonste kaitbar . ln cler großen
' LLäierel - ^ usatelluog cie»

Läcicer-Verdanäes „bkvrciea " im üuni 1912 in » tona rvurcien
tbglick unter äsn ^ ugen cies Dudliicums Kockversuchs mit
„Ocksena" gemacht, uncl vurcis vsgsn äer »chaellsn Her-
»tsliungavsisa (nur äurch Xukgietzen von kochendem Wasser)ru einer kräktiöen Souidon und vegsn seines Koben Käkr-
vsrts als DIsi-m- Drsatz ru allen Oemüsesuppen und als deli¬
kate Würrv ru allen Sratenaauesn und Kagouts „Ocksena" mit

der Le»lck«»«n AackaUI « und lldranprei » auigersicknet.
Dchs I ei . . 1 . 1 . 1. Wkllm : klrl«Ii -ks«li - IIrsI».
Oldenburger Ko sferhau»

'Koffer,
Tasche»,
Lederware«

» « st » ,,, « « a, » ,ßl . s
ktsnr üsiitttlei !^

Vossattler.

« egtnüber». Firm« li.W iemken.

Wegen Plaknu zu verl. »>»d
Nachzus . Erp .d. Bl.

Vov ävr Svl8v
LvrüvL

vr . Lrun.
BniiierStiilit -rijtllttt

MUtwoch. 11 . Sept . , abends
71st Uhr : . Gawün " .

Donnerstag , 12 . Sept . , abd«.
71L Uhr : . Ein Maskenball" .

Frettagz 1L Sept ., abenb«
7 '.^ Uhr : »Zar und Ztmmcr-
mann " .

Sonnabend , 14 . Sept ., abds.
7 Uhr : , Götz von Berltchingen
mit der eisernen Hand" .

Sonntag , IS . Sept ., nachm.
3 Uhr : Unbestimmt; abend» 7
Uhrz »Der Prophet " . -

Sl« r AsiiWlIiM.
Mittwoch, den 11 . September,abend« Uhr : »Der Baum-

wollkönig" .
Donnerstag , den 12. Septem¬

ber , abends 81^ Uhr : . Der gut¬
sitzende Frack " .

Freitag , den 18. Sept ., abends
8 ) 1 Uhr : . Der gutsitz . Frack " .

Sonnabend , de» 14. Sep¬
tember, abends 8 Uhr : . Früh¬
lings Erwachen" .

Sonntag , den 15. September,
abends 811 Uhr : »Frühlings
Erwachen" .

Mli -al8ge8ÜHtie.
riimrau4m. bei Staats

, behörde, evangel.»
52 Jahre , Witwer, 4500 Ein¬
kommen, vermögend, hänSicch,
wünscht mit passender, liebens¬
würdiger Dame aeseßrcn Alters
zweck» späterer Heirat in Ver¬
bindung zu treten. Srnstgemein-
t«, nicht anonyme Offerte« mit
Bild und Angabe der B «rhäl-
nisse befördert die Geschäftsstelle
der Nachrichten unter 8 . 118.
Strengste Verschwiegenheit »uge-
sührt. Vermlttler verbeten.

Verlobung« -Anzeigen,
Steckt « arte».

Ihr « Verlobung zeigen an:
»eiirlelle IkiiWel

keorg keil.
vftrrnbueg . Eoersts«.

September 1912.

TodeS Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
vldaaßaag , 8. Sept. Heute

mittag 1 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit . inet«
lieber Man » , unser . guter
Vater und Schwiegervater

Mm Reiir
iin 58. Lebensjahre.
Tiestraucrnd bringen dies««

zur Anzeige:
Ww. latharlae Rein ».
K. Helm» u. Fra » geb .Rein«,

Brake,
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet
stattam Donnerstag , nachm.
3 Uhr, vom Ev . Nranken-
haw« au« aui den » neuen
Kirchhof.

kisckruL
Nach kurzer Krankheit

starb der Schmied

Kuli».
Er war un« « in treuer

Mitarbeiter und werden
wir sein Andenken in Ehre»
halten.

Die » itirtkitn
Uk Wsliha -Lchiiiillt.

Aackruk.
Am Sonntag , den 8.S «pt. ,starb nach längerer Krank¬

heit der Schmied
loksnn kvins.

In dem Tahingrschiedenen
verliert di « Kasse ein treue»
Mitglied und werden wir
ihm rin dauernde« An-
denken bewahren.

8is» Uhli -HW !«ßt.

Rardormoor . Heut» «nt-
schlirs sonst und ruhig nach
langen Leiben unsere lieb«
Tochter und Schwester

VSSlvst
im 20. Lebensjahre, weiche«
tiefbetrsibt zur Anzeige
dringen
Baratzard Thiimler «. F,a,

nebst Geschwistern.
Beerdigung sinket am

Freitag , den 18. September,
nachmittags S Uhr, auf dem
Kirchhof zu Bardenflethstatt.

Statt Ansage!
Eaerftea , den 8. Septbr.

Heute entschlief nach langem
Leide» unser« einzige ge¬
liebteTochterund Schwester

^ «LvLs
im zarten Alter von 10
Monaten.

Dieser bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Johann Brarck « u. Fra«

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Freilagnachmiitag um 2X
Ubr ans dein hiesigen Kirch¬
hof statt.

Statt K arten I
vldeatarg . 8. Sept . I9ir.

Heute wurde un» uwere
lieb « kleine

IrwßLra
durch den unerbittlichen
Tod wieder entrissen.
Jaltns Frankenberg ».Fra»

nebst Singehörigen.

Danlsagungen.
Srrfrid » Morgenland , ISIS.

Für die uns in icgiicber Weis«
erwiesene lerziiche Teilnahme
beim Hmscheiden meines geiiebien
Sohnes erstatten allen Beteilig¬
ten unseren

innigsten AM.
Frau Johaaue Sprcktrl»

_ und Angehörige.
Für di« vielen Beweii« herz¬

licher Teilnahme beim Hinichrl-
den mein«» lieb . Manne» , unseres
lieben Vaierl , Sdiwieger - und
GroßvaierS sagen ivir allen, ins»
boionderedein Herrn Geh. K rchen-
rat Püscheid erg er für die
herzlichen , trostreichen Wort«

MiOll Tllllk.
vhrweg «. den 8 . Sept. 191» .Ww. Helene Hemmje

und Angehörige.
Weitere Familtennachrichten.
Geboren <Eobn ) : GerhardOllen, Wiarderaltendeich.

— (Tochter) : Pastor Eieiner,
Wiese !» ; K. I . Visier, Emden.

Verlob « : Emm« Harms . Oster-
seeseld, mit Kauiinann Johann
W :echmann, Hame n a. W . Lene
Koppelmonn, Onatenbrüch mir
Kauinrann Georg F. Kittel,
Aurich. He»» « LltmannS mir
Lebrer Wilhelnr Brinkmann,
Düllenersehn. Ella M. Hevpler,Leer, mit Frcrich !>!. Budde.
Detern H . Kru e . Norden , mit
Kl. Wirtsc» , Ihrhove . Johanna
Nieuer, Leer, mit Kaufmann
Ernst Hihemann, Bremen.

Geftorbeni Ww . Dorothea
Hartung geb. Stephan , Rüilrin
gen , 86 I . Gastwirt und Vete¬
ran Tiedrich Peumann , Abscr-.
deich b. Rodenkirchen, 65 I.Rentner I . W . Ortken, Tossens,
72 I . Lina Führten geb . PciricS,
Jggewarden , 40 I . Gcsche
Margarete Heidmann , Rallen-
buichen , 74 I . Hermann Busch,
Langastcrnioor , 13 I . Helene
Foriiiella geb . Bargmei er . Varel,Anna Harm « , geb . Abrens
Auitch. Menu« Gerjct» . Plag»
genburg , 4 Mt. Wemkea Mar¬
gareta Röbc» geb . Vieler. Glans-
dorf, 84 I . Knecht Heinrich hg
vuhr , Vreinetmvor , IS ^
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UMt Heudeileii
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Palelols
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38 ^ cliteriMr . 38 .
— <-rörster 8perisl - Oescbätt sm klslre . —

Kro88deriagliede8 Idesler
»a Oläenkur ^ .

^ nweläungon ru <lea in bowmeo6or Lpielrvit
iw 6rossbersogliobsn Ibestvr an dlittvvoob - unä aus-
oabwstveiss 8olln »bsn <I-I ^ aoltmittagsn stattkinäenäen

12 Xdonnsmonl « - VorstvIIunssiL
Llli » Xuswllrltgv

vsräen bis rum 26 . 8eptdr . 6 . ^s . im Lüro äsr 6ross -
berroglivben Ibeaterkssse an ^Verlrtagen vorwittags vor»
10— 12 Ullcinaebmittaxs 4—5 Ilbr entAS^enASnommen.

Oie Abonnenten voriger 8pi « lrsit babsn bis rum
24 » 8eptbr . <i . F. sinsobl . auk ibrs bis der innsgebabten
klätrs , sovsit möxliob , 6as Vorrugsreobt.

8cbrittlivbv ^ nwslllungen baben nur ^ ussiobt suk
Lerüolrsiebtixung , venn solobe direkt an <iiv 6ro »S>Iürrog-
lictlS IbsaloriLSSSV geriobtot « inä.

Di « Abonnements - Leäioguogen sinä iw Lüro äe^
6ro «sberros ; lioben Ibeatvrliasse nur Linsiekt ausgslegt.

Lrossderroxtiedv 6eoers1-Iiltvnä »iul.

A« Jornittstllg , i>. 12. Eept.
findet in

KilttS Restmlliit l>. Wall
eme

LiiivöjlumgÄeiek
durch ei» Konzert , Festessen u. Balllj

— statt. -
I Konzerts . . . 8. - Uhr

Beginn de « ( Festessens . . . S. - »
I Balle» . . . . N .tb c

A»« »U>«>n>» n di» zum 1». d. Mt »,
sreuudlichst erbet«».

Halle meine

^ »'«»»eRAetvei ' Les «^«/« «» «/ Fle» »io » a/,

L/ «/e » L«r-A r . § »». , 2tf »>rL «rAar '» /r 'a »»a 7L.

kesten » empfohlen.

S . Holtslsl » , AMrneijttt,
ILsslsLs.

^ LLcr »iMitl! SkielNI twkd.!^
3 « «t Achtel I . Parkett (zwei

gute Plätze nebeneinander) abzu-
geben. Würzburgerstr . 141.

" ^ . ^ l,«at.-Ab . 2 . Park . od.
vfi . u» « . US SiW. d. Bl.

Ein zwei Monate alte» Kind
(Mädchen) fall an kinderliebe
ileute uerscheukt « erde».

Offerten unter E. 14S an die
Exped. d . Bl.

KU LLULlSlÄSHÄbi
2 K tr Lv veräen scbmerrios unter langfätirixer
Oarantis naturgetreu von > Mir . an eingesetzt.
Ooiä-, Silber -, klatin - , liupker -, korrelian - u. Zement-

Plomben etc . von 1.80 ML . an. Rast »cbmerrto, «» 2aka-
rieden mittelst lokaler > nä»tbssis . kierventöten , 2»lm-
reinigen etc . billigst . Xuck änfertigan » von tliinstl . LNttooN
odn » Lanwenplntt « in keinster Knaküdrnn » , Ooläkroaea

8rucken - unä Stikträkneu etc . Reparaturen sokort.
8z »r » «;l»»tt »i »st«i» tilgt . 8 —1, 8 —7 Rilut, e»» «I» 8o » nt »gs<

1. 1oevell8tem. r-imstsii«-,
vlllondurg!. bsklikofetr. 15^ Lingrmg kosvststts.
K6 . für lurtvirtlge Xnkertigung künstllcder Itdne in kürrester keil

V. liidr. Mgtchbrik,
Oldenburg.

Inh . I ^ ülir Hu » * .

Mehrere gebrauchte Wagen j
find wegen Platzmangel billig z« verkaufe«.

>L gebrauchte Oppenheimer mit Patent
achsen sehr billig»

1 gebrauchter Ttuhlwagen»
L gebranchter Selbstfahrer.

— ^ vlsko » 121S . —



1. Beilage
zu ^ 248 der „Nachrichten sSr Stadt und Landl von Dienstag; 10. September M2.
Unpolitischer eagerbericdt.

Gräßlicher Unfall bei rin « »« Tchausliegen . Wie man
aus Pari « berichtet , ivarcn am Sonmaguachmittag ggeu
4 Uhr auf dem Flugselde von Saint ndrien , nicht weit
von kcr Stadt Gray , Flugveranstaltungcn und es halte
sich eine große ZuschLucrinenge dazu eingcfunden . Als
ter Flieger Beard sich auf seinem Gindecker crhedcn wollte,
ttrlvr er dir Herrschaft über seine Maschine , und , anstatt
auizuiteigen , >ausle der Apparat mit voller (tze-
schwindig keit in die dicht gedrängte Zu-
schau erm enge hinein. Ter Propeller , der sich in,
rasender Umdrehung befand , tötete aus der Stelle vier
Zuschauer und verwundete sieben bis acht andere zum
LeU sehr schtver, 'So wurden einer Person beide Hände
abgeschlagen. Tie Zuschauer gerieten in wahnsinnige Auf¬
regung. Einige hatten die Geistesgegenwart , sich auf den
Podcn zu iversen , so daß der Apparat über sie Hinweg¬
suhr. — Ferner wird über den schrecklichen UngliickssaU
durch Extrablätter der Presse berichtet : Ta « Flugzeug
juhr mit furchtbarer (yelvalt in die Menge hinein . Tie
Schraubenflügel erfaßten eine Gruppe von Zuschauern , die
sörmlich niedergemäht wurde . Vier Personen wurden ge¬
rötet , zahlreiche andere zum Teil schwer verletzt. Ter
Flieger Beard , welcher selbst nur leichte Verletzungen er¬
litten hatte , flüctt . te wie wahnsinnig feldein . Als man
seiner hadkast wurde , erklärte er schluchzend, er habe die
Zündung nicht adstellrn könncn , da er nicht mehr Herr
ieines Flugzeuge « gewesen sei.

Der Kaiserprei » für hervorragende Schießleistungen mit
<l ü ft en g c sch ü tz c n ist der 4 . Matrosen Artillerie Äbter-
lung in Kuxbaven verliehen worden . Dieser Marineieil ist
bereits zum zweitenmale in den Besitz diese« Preises (silber¬
ner Aussatz ) gelangt

Verzweiflungstat einer Mutter . Berlin, 9 . Sept . Ti«
Fabrikarbeiterin Anna Penn aus Johannisthal , die von
ibrem Manne verlassen worden ist , sprang in der verflossenen
Nacht gemeinsam mit ihrem sechs Wochen alten Kinde aus
Nahrungssorgen in den Teltowkanal und ertrank . Die Lei¬
chen konnten geborgen werden.

(sine Ehrung Max Kretzers. Der Riesengebirgsverein
'u Flinsberg (Jscrgebirge ) , Vorsitzender SanitätSrat Sie-
»clt , hat , um Max Kretzer zu ehren , der in seinem Roman
. Warum ? " die Schönheiten des Jsergebirges verherrlicht hat
und häufig Sommergast in Bad Flinsberg war , einen neu
angelegten Bcrgweg . Max Kretzer Weg- getauft und den
Namen in die Felsen hauen lassen . Der neue Weg führt vom
Frankfurter Felsen durch den Wald die Höhe hinauf bis zum
Graf Johannes -Felsen , von dessen Plateau aus man einen
grandiosen Ausblick ins Flinsbcrgcr Tal hat.

Kaiser Wilhelm und der Berner Landpfarrer - Dev
Pfarrer <berster in Kappe len der Äarberg ist ein größer
Sammler und Kenner von Altertümern , Erlibris und der¬
gleichen . « in Haus ist ein wahres Museum , von oben
bis unten mit Altertümern und Seltenheiten aller Art
ausgestattet und anaefüllt . Durch einige Sachen , die auf
die Geschichte der .vohenzollern Bezug hatten , war Nun
Pfarrer Geister mit Kaiser Wilhelm in Verkehr getreten,
und hatte seinerzeit bei einer Anwesenheit des Kaisers
tm Elsaß eiste Einladung auf die Hohkünigsburg bei Schlett-

vlts ernst als errlebrr.
Mit allerlei Randbemerkungen eine« Gegenerzieher ».

I,

Otto Ernst , der Dichter und frühere Schullehrer , hat feine
pädagogischen Ansichten und Wünsche zu einem lesenswerten
Suche zusanunengesaßt , dem er die Aufschrift gibt : . Laßt
uns unseren Kindern leben- (Verlag L . Staack-
mann , Leipzig ) . Otto Ernst ist als anregender Plauderer
bekannt und in seinen Kreisen beliebt ; er entwickelt seine
Meinungen mit Gefühlswärme und Phantasie und stützt sie
auf seine praktischen Erfahrungen als Lehrer und als den¬
kender und beobachtender Vater . Außerdem ist er einer der
ersten gewesen, die neben der moralischen und geistigen Er¬
hebung eine künstlerische sortierten Diese Forderung bildet
auch den Angelpunkt der vorliegenden Sammlung von Auf¬
sätzen und Reden . Auf den Inhalt der einzelne» Arbeiten
tiefer einzugehen , ist hier nicht gut möglich, weil man bei fast
jeder sich zu mannichsachen Widersprüchen und nicht selten zu
schroffer Gegnerschaft veranlaßt sehen würde . Bisweilen
nicht in den Kernfragen , denen man im ganzen mit Zustim¬
mung begegnen kann : aber tueBeweisführung und Stützung
des Behaupteten ist oft genug so wenig zulänglich und stich¬
haltig , daß selbst das Bedenken auftaucht , ob denn das , was
der Verfasser als hauptsächlich und wesentlich verlangt , auch
wirklich jede Probe auf Richtigkeit und Echtheit bestehen
würde. Dennoch ist alles gut und nützlich zu lesen, was Otto
Ernst schreibt, er gibt viel Lebenswahrheit , wenn auch seine
mehr theoretischen Betrachtungen sich vielfach auf der Ober¬
fläche halten , trotz des nachdrücklichen Tones , auf den der
Verfasser sich geschickt versteht und der ihm sicherlich auch aus
voller Uebcrzcugung kommt.

In Folgendem will ich versuchen, wenigstens die Haupt¬
punkte der Abhandlungen , meist mit den eigenen Worten des
Verfassers, herauszuhcbcn . Der Anteil nehmende Leser wird
auf diese Weise ain leichtesten sich eine Vorstellung von dem
Wesen des Buches bilden könncn. In den Parenthesen ( ) ,
die hier kritische Tcuselshörncr sind, lasse ich mitunter mei¬
nem Humor freien Spielraum

*

Hinaus ins Freie ! Das ist das ganze Geheimnis der
notwendigen pädagogischen Erneuerung . Es wäre gerade
unserer Zeit zu gönnen , daß kein Lehret durchs Eramcn ge¬
lassen würde , der sich nicht mit dem Rousseauscben . Emile"
auss Gründlichste vertraut bewiese» hätte , auch in den Fami¬
lien sollte dieses Buch so slers/g gelesen werden , wie ein mo¬
derner Roman . Die Eltern wollen oft alles glcickunachcn,
wenigstens ihre Kinder den eigenen werten Persönlichkeiten;
das Kt vtttürlich ein ungeheurer Unsinn ; auch in der Natur

stadt erhalten . Er war dvrt sehr freundlich oufgenommeir
Lordrn und hatte der Kaiser » Photographie mit Namens --
zug erhalten . An diesen Besuch erinnerte sich der Kaiser
bei dem Empfang der Züricher Sänger im Hotel „ Baur
au Lac" . Im (vespräch mit dem Präsidenten der Har¬
monie Zürich kam ihm plötzlich der schweizerische Alter-
lumsfrrund in Erinnerung . „ Ta war einmal "

, sagte er,'
„ein schweizerischer Landpastor aus der Gegend'

,
von Bern bei mir auf Besuch, Gersten oder so irgendwie
ist sein Name . Es ist ein Sammler und Kenner von
Exlibris und Altertümern . .- — . Majestät meinen wohl
den Pfarrer Gerster in Kappelen bei Aarberg ? - warf »er
Präsident der Sängergesellschaft ein . . Ja , richtig , Ger¬
ster, Pastor (Üerster. Ich begann mit ihm natürlich über
theologische Dinge zu sprechen , merkte aber bald , daß er
sich ebenso sehr für Altertümer interessierte . Da fand er
zun« Beispiel , daß ein Wappen an der Wand verkehrt ge¬
zeichnet war , oder daß eine Fahnenstange die falsche Farbe
trage . Er entpuppte sich überhaupt als ein feiner Kenner
in diesen Dingen . Ta ließen wir die Theologie beiseite
und begannen über Heraldik zu sprechen. . . . Wo wohnt
er eigentlich , dieser Pastor Gerster ? Vielleicht konnte ich
ihn von Bern aus schnell besuchen? - AIS man dem Kaiser
sagte , daß Aarberg immerhin eine Stunde Eisenbahnfahrt
von Bern entfernt sei , meinte er , das sei schade, da werde
aus dem Besuche diesmal wohl nichts werden . . Aber viel-
leicht ein andermal, - fügte er hinzu.

Die Heimburg ist gestorben. Unter dem Pseudonym W.
Heimburg verbirgt sich der Name Bertha Behrens . Sie
entstammt einer Aerzlefamilie in Thale am Harz und
wurde am 7 . September 1850 geboren . Bon ihrem 28.
Jahre an erschienen ihre Werke in der „Gartenlaube ".
In einem Abstande von einem oder zwei Jahren , manch¬
mal auch Vieren, entstanden die einzelnen Romane , dazwi¬
schen schrieb sie Novellen — die Sammlung ihrer .Er¬
zählungen umfaßt zehn Bände . Eine stattliche Anzahl!
— Eim gütige , hilfsbereite Frau stand hinter den Büchern,
eine Frau , deren Namen genügte , um Sonnenschein in
die Bürgerstuben zu tragen , in denen die Hcimburg wohl
am meisten gelesen wurde . Man soll ihr Lebenswerk nicht
bekritteln ; sie gab , was sie geben konnte , und war cs trotz
allen romantischen Glanzes nicht das Höchste an literari¬
schem Golde , so schien es doch denen so , die cs sammelten.
Und dieser Glaube machte sie glücklich . — „Nur Unter-
haltungslektürr " lautet das geringschätzige Urteil , aber mehr
wollen ihre Romane auch garnicht sein. Sagt es nicht
immerhin etwas , von so vielen gelesen zu werden , ihre
Her .zen in Teilnahme und Freude höher schlagen zu lassen
und sie aus ihrem oft verwirrten und sorgenvollen Da¬
sein für ein paar Stunden in das harmlos romantische
Phantasieland zu führen , in dem die Menschen entweder
sehr schön oder sehr häßlich , entweder Lichterscheinungen
an Güte und Talenten oder Ausbunde von Schlechtigkeit
und Beschränktheit sind?

Eupido auf hoher See . Der Keine Bogenschütze trifft
zwar überall in der Welt sein Ziel , und die liebewnnden
Herzen gibt es unzählige , aber es scheint doch , als ob der
geflügelte Knabe feine Lieblmgsjagdgründe hat . auf denen
er besonders reiche Beute findet . Solche Hcmptschießplätze
für Cupido sind die großen Bergnügnngsdampfer , und das

sind nicht zwei Dinge einander gleich. Kinder sollen alle das¬
selbe wissen und leisten , das führt zum Bildungsschwindcl.
Auch der Ehrgeiz der Eltern , ihre Kinder immer obenan in
der Schule zu baden , ist verwerflich , die meisten bedeutenden
Menschen sind keine . Ersten- in der Schule gewesen, oft ge¬
nug haben sie die untersten Bänke geziert, (lieber diese Merk¬
würdigkeit hat der berühmte Geheimrat Oftwald — man muß
für deutsche Leser bei solchen Gelegenheiten immer den Titel
hinzumn — neuerdings ein Buch, und zwar kein kleines ge¬
schrieben, . Große Männer -

, schon in der 4 . Auslage erschie¬
nen . — Nächstens werden die Eltern einen Schreck kriegen,
wenn der Junge nach Hause kommt und ruft : . Ich bin heute
Erster geworden ! " . O Gott , du dummer Jung « , nie wirst
du ein großer Mann werden !- , wird der modern » orien¬
tierte - Vater ihn anraunzen ; . daß du mir gleich wieder her¬
unterkommst !- ) Die Arbeit auf der Schulbank muß wechseln
mit reichlichem Spiel und reichlicher Freiheit . In der Sehule
soll gearbeitet werden , nicht zu Hause . Woher sollen wohl die
freien , starken und eigenartigen Menschen kommen, wenn sie
in ihrer Werdezeit alle mit dem Horaz , mit dem Charles
Douzc , mit der Differential - und Nttegralrechnung , alle mit
Aufsätzen über die Gefühle der Jungfrau von Orleans ge.
knebelt werden und ihr chemisches Laboratorium , ihre
Schnitzbank, ikren Goethe, ihr Klavier , ihren Garten,
ihren Wald und ihren Fluß nur gelegentlich mit schmerzlich
sehnsüchtigen Blicken streifen dürfen ? (Das muß kein tüch¬
tiger Junge sein, der sich so knebeln läßt!
Allerdings bat Otto Ernst ganz andere Kinder , vor sich, als
wie ick sie mir denke: er spricht sebr o ' t auch von sich und
seiner Jugend ; wollte ich von mir sprechen , so kämen wir als
Schulkameraden schwerlich zusammen. Tann bat er . nor¬
male - Kinder - von 19 bis 15 Jahren gelegentlich im
Auge : aber diese Jungen sind derartig kindlich vorgcstellt, daß
ich mit meinen paar Schulfreunden in jenen Jahren bereit»
in Grund und Boden „ verdorben - und reichlich erwachsen
gewesen sein muß . Vicllciclst waren wir . anormal -

. Otto
Ernst nimmt seine Beispiele aus den Scharen der . Norma¬
len -

. Ich frage mich nur . wie diese Norm sich bei seiner
schönen Erziehung durch die . Kunst- ausnehmen und gar zur
. Eigenart - und zu . Persönlichkeiten- sich entwickeln mag.
Mir bleibt das ein Wclträtscl . Meine Meinung , auf Erfah¬
rung beruhend , ist die , daß ei» Junge , in dem eine Persönlich¬
keit steckt, sich selber neben jeder regelrechten Schule , in
mancher Hinsicht sogar neben der Familie erzieht , und zwar
einfach auf Grund des Prinzips des inneren Widerspruchs
und Widerstreben « gegen die Viclzuviel Erziel,crci . Dieser
Instinkt ist der beste natürlicne Selbstschutz gegen den ewi¬
gen Drill , gegen die Ausnöt -gung des Gegensätzlichen und
der . Norm - , Ein ganz . nocual " erzogener Mensch - ein
gräßlicher Gedgnke. Aber den Erziebcru schwebt dieses
Jdegl gcwöbnlich vor . Auch Otto Ernst scheint seltsamer¬
weise manchmal solchem Ideal üch zuzuncigen , iLi« - los

. Berlobungsschiff - eine» bekannten Romans steht durchaus
nicht vereinzelt da . Aus dieser begrenzten Sphäre , die doch
immerhin weit genug ist , um den mannigfachen Irrungen
und Wirrungen des Herzens genug Spielraum zu lassen,
bäufen sich Komödien , Tragödien und Tragikomödien der
Liebe ; ein Zufall läßt die Herzen lichterloh entflammen in
dieser Welt für sich, wo es so viel müßige Zeit , so viel phan¬
tastische« Träumen und so vicl Gelegenheit zur Annäherung
gibt . Und hart stebt hier neben der Verlobung die Entlo-
bung . Trat da die schöne Tochter eines reichen englischen
Anwalts mit ihrer prächtigen Brautausstattung die Reise
» ach Indien an , wo sie der Bräutigam nach vierjährigem
Warten zum Altar führen wollte . Sie sehnt« sich so sehr
nach dem Geliebten , schwur ikm in ihren Briefen Treue in
Ewigkeit , doch Eupido wollte es anders . Sie hatte noch
nicht den Kanal verlasse», da machte sie die Bekanntschaft
eines Reisegefährten , eines schönen jungen Offiziers , der
nach Indien zu seinem Regiment zurückging : und noch war
der Duezkanal nicht passiert , da gestand er ibr seine Liebe.
Zwar webne sie sich in dem Gedenken an den anderen , aber
auch bei ihr war Neigung stärker als Pflicht , und als der
darrende Bräutigam sie in Indien am Schiss erwartete , um
sie zum Bund fürs Leben za gewinnen , da konnte er nur
„ och hören , daß sie einem anderen gehörte . Lustiger ist
die Geschichtevon einer reichen jungen Witwe , die mit ihrer
Kammerjungfcr und ikrem über alles geliebten Schoßhünd-
chen auf einem großen Amerikadampfcr die Aufmerksamkeit
der ganzen Herrenwelt erregte . Als sie eines Tages am
Deckrande übers Meer hinausträumte , machte sich ihr wol¬
liger Liebling aus ihren Armen los und siel ins Wasser.
Ein Schreckensscbrci entrang sich ihren Lippen ; dann stand
sie fassungslos und brach in Tränen aus . Aber schon hatte
sich ein Schiffsefsizicr über die Brüstung geschwungen und
sprang ins Wasser. Es glückte ihm , den mit den Wellen
kämpfende» Liebling zu retten und seiner Herrin wohlbe¬
halten wiederzugebci ». Einige Monate später hatte das
Schiff einen tüchtigen Offizier verloren und di« Witwe einen
Gatten gewonnen.

Z?us äem SrohversHgttmi.
D «r 8achdr » ck » «strrr »rit Ko,ref »»« »<» rrnche « versehene » Oriatuche- mtM»
ßß « « l « rr - enluier Q »eUen« ni »b« ßeftarrer . DtuteUungen und VeichchG

üörr VchrteEMiAe sind »er » e»«rrt » a ftet « miLko» « »« .
vldenbnrg , lv. Eeotcmbcr.

* Berüchtigte Regrnjahre in der Geschichte . Man hat eine
kleine historische Tabelle ausgestellt, woraus zu ersehen ist , daß
unser Rcgenjahr , obwohl der Nässe nachgerade genug ist , noch
lange nicht das schlimmste ist . So soll es nach den Chroniken
im Jahre 1315 von Mitte Juli bis gegen Weihnachten, ohne
auch nur einen Tag ausznsetzcn, geregnet haben . Im Jahr«
1461 regnete es vom 16 . März bis Ende September . 1468 fiel
so viel Regen , daß man das Getreide auf den Feldern mußt«
verfaulend liegen lassen . Und 66 Jahre später goß es in Strö¬
men von Ende Juli bis Mitte November, mit Ausnahme von
vier trockenen Tagen.

* Gastspiele des Bremer Stadttheater » in Wilhelms¬
haven Wie alljährlich , findet auch in diesem Jahre ei«
Gastspiel -Zyklus des Bremer Stadttheatere im großen
Saale der „Burg Host ' irzollern " in Wilhelmshaven -statt.
Die diesjährigen Gastspiele dürsten ein besonderes In»

. normal - erzogener Mensch >st das Gegenteil einer Persön¬
lichkeit. Freilich läuft alle Massencrziehung auf das Nor¬
male hinaus , das ihr auch zu Grunde liegt , und man sag«
mir , wie es anders sein könnte . Darum aber preise man
die Natur , welche jenes Prinzip der Selbstwehr in die
Seelen der Jugend gelegt hm , denn es ist das Korrektiv
des Allzunormalen.

*

Auch Otto Ernst stimmt in den modernen . Schrei " ein)
Zum Handeln , zur Tat , ist der Mensch geboren , dazu sollen
die Kinder erzogen werden . Was aber unter . Handlung"
und „Tat - zu verstehen ist , das wird nicht ausenumderge-
letzt. Ost denkt man dabei blos an den praktischen
Menschen, der sich praktische Ziele setzt und sich dabei im
Leben zu helfen weiß . Eine solche praktische Erziehung ist
gewiß gut , aber eignet sie sich für alle Naturen ? Künstler
und Männer der Wissenschaft, kontemplativ Gerichtete über¬
haupt , werden in vieler Hinsicht stets unpraktisch sech und
müssen es sein , sonst wären sie nicht, was sie sind . Sic zum
. Handeln -

, zur . Tat -
, im gewöhnlichen Sinne des prak¬

tischen Lebens zu erziehen , heißt sie zerbrechen. Ueberhaupl
das allgemeine . Soll " ! Die Jugend soll so und so erzogen
werden , zu den und den Zielen ! Ist solches . Soll - , solche,
Imperativ kategorisch zu verstehen , nämlich . ohne alle Aus-
nähme -

, so ist das immer falsch wie alles , was ohne Aus¬
nahme sein soll Und bei Otto Ernst finden wir richtig
diese kategorische Forderung . Er schreibt : . Ohne Aus-
nähme sollten unsere Kinder Ackerbau treiben , nicht,
damit sie alle Landleute würden , aber der Ackerbau umfaßt
nahezu den ganzen Kreis des menschlichen Könnens und
Wissens, und er lehrt dieses Wissen und können durch
T a t . - Ja , gehen denn vom Landbau so viele Männer de.
Tat im höheren Sinne aus ? Doch gewiß nicht mehr als
ans anderen Berufs und Lebcnskreisen . Otto Ernst scheint
überdies bei seiner Forderung nicht darauf zu achten, daß
unsere Erziehung schon genug . ohne Ausnakme-
kcnm. Nun will er , der gerade gegen die Schablone (auch
im besten Sinne , sich wendet , trotzdem noch mehr Schablo-
ncnerziebung . Wie reimt fick» das ? Sind wir denn in der
Vergangenheit so arm an Männern der Tat , die ganz an-
ders erzogen wurden als Otto Ernst c « wünscht ? Haben
wir nicht Helden , Künstler . Denker, geniale Erfinder die
Menge ? Oder werden die künftigen Beethoven , Goethe,
Kant usw . tatkräftiger geworden sein , wenn sie alle in der
Jugend ohne Ausnahme Ackerbau getrieben haben werden K
. Sollten obne Ausnahme !" Welche Tvrannei ! Und wel-
cbcr Widerspruch bei Otto Ernst mit seiner eigenen Gegner-
scvaft gegen den allgemeinen . Bildungsschwindel - Um
von der einen Uebertriebenh -it loszukommen . verfällt er in
die andere .)

Lr . Richard Hamel.
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gertzffe rrivecktn . ba ln vensrlben eine ylelchnlästige Ver¬
leitung der Opern - und Schauspielvorstcliungen nattjindet.
Es werden fünf Opern und fünf Säxiu,pielr g gebe » , und
zwar nicht nur Spietvpcrn , sondern auch große w musi¬
kalische Werke . In den Ensemblr - Gasrsptelrn werden die
ersten Kräfte des Bremer Stadtthcatrrs Mitwirken , und
« l» Eröffnungsvorstellung ist vnn der städtischen Kom¬
mission Verdi « größt - Oper „ Ein Maskenball " gelvahlt'
werden , die am 4 . Oktober zur 'Auffühnlng kvinmt . Für
Sen gesamten Gastspiel -Zhklu » wird ein Abonnement zu
eruiäßigren Preisen herausgcgcben , wofür die Buch¬
handlung von Gedr . L ad ewig» in Wilhelmshaven den
Vertrieb üdcrnomnlen hat . Neben dem Gesamt-
Abonnement , toelches für sämtliche 1l> Vorstellungen gilt,
wird noch ein Extra -Ülbonnement für dl .' fünf LPeru-
Vorstellungen ausstetdgt , Vdoch nur für Parkett . Der Preis
hierfür beträgt für alle fünf Opern 10 .25 Mk . einschl.
Billettstcuer . Es sei noch auf den Umstand hingrwieicn,
Haß die Opcrn - Vorstellungen gewöhnlich um 6 .30 ll .br
abends beginnen und spätestens lt .ltO > lhr endigen tt>erden,
da das Bremer Lpern -Perfonal den letzten Zug noch rr -s
reichen muß . Es liegt also für den auswärtigen Be¬
sucher eine gewisse Garantie vor , daß er die Vorstellung
bis zu Ende hören kann.

* Polizribericht . Am 3 . d . M . wurde eine Person
wegen Angabeetnes falschen Namens angezeigt.
Am 4 . d . M . wurde ein Dienstmädchen wegen Diebstahl 4
von Kleidungsstücken und Haushaltungsgegenständr » . die sie
in großem Umfange der Dienstherrschaft entwendet hatte,
zur Anzeige gebracht . Am 5 . d M . wurde gegen eine
Person wegen Betruges da -; Strafverfahren «ingeleitet,
weil sie sich in mehreren Fällen der Zechprellerei
schuldig gemacht hatte . Am 6 . d . M . wurde eine Person
wegen Unterschlagung und eine andere wegen Be¬
truges angczcigg

Stade , 8 . Sept . Empfindliche St ra fc fü r Jn-
s « ratenfälsche r . Tic Fcrienstrafkanimer verurteilte
Vorgestern den Arbeiter Johann Possel aus Kleinwörden
wegen Urkundenfälschung zu zwei Monaten Gefängnis , der
Arbeiter Dietrich Meyer aus Stade erhielt drei Wochen
Gefängnis . Die beiden hatten , Possel als Anstifter , zwei
mit gefälschter Unterschrift versehene Anzeigen (eine Gr-
burts - und eine Auktionsanzeige ) an die Expedition des
Stader Tageblatt » zur Ausnahme übersandt , um dem Hof-
pächlcr König in Breitenwisch , der Possel wegen Dieb¬
stahls hatte bestrafen lassen , einen Streich zu spielen.

-L- Hammelwarden , 9. Sept . Hier steht man noch große
Mengen Sttgrün in Hocken sowohl als tu Schwaden so¬
wie eine Menge Hafer und Feldbohnen in Hocken auf dem
Feld « stehen . Wenn der Rcgcngott nicht bald ein Einsehen
hat , wird der größte Teil dieser Ernte der Vernichtung anheim¬
sallen.

r - Elsfleth , 9 Sept Die ersten Marktwagen zum
diesjährigen Elsfletber Markte sind bereits beim hiesigen Bahn¬
hose « ingctroffen . Reben bekannten Sachen (Lambertz große
Berg - und Talbahn Sanders Automobil -Karussell , Siedens
Hippodrom , HenfelS Kinemaiograph usw ) wird der Markt
Heuer manches Reue (Sanders Luftschisfkarussell , Lambertz
Lanzpalast usw .) bieten . — In der Nacht zum Freitag wurde
in das Kontor des Külkenschen Holzgcschästes beim hiesigen'Hafen eingebrochen. Tie Ermittelung des Einbrechers,
d«r bei seiner lichtscheuen Arbeit 200 und eine Anzahl Wert¬
zeichen erbeutete , ist bis jetzt nicht gelungen.

10» Stiftungsfest üer Lurnver- inr vor
üem fiasrentor.

Mit turnerischer Pünktlichkeit nahm das Fest mit dem
Linmaisch der Damen - und MLnneradteilung in die '

Halle
unter den Klängen eines flotten Marsches um 4 Uhr
seinen Anfang . Mach dem Absingen eines frischen Turner-
iirdes hielt der Sprecher de » Vereins eine herzlich ge¬
haltene Vegrüßungsanspraäie , dabei die bisherige Ent¬
wicklung

' in ihren Gruiid - iigen
'
sckMernd .

'Klein sei nur
der Kreis derjenigen gewesen , die vor gehn Jahren mit
echt z!nrnischerer Begeisterung die Gründung ( Lucs Ver¬
zins Vor dein Haarentor in die Hand genommen hätten.
Aus acht Turnern habe der erste

'
Stamm bestanden und

schwere Mühe und Arbeit habe es in den ersten Jahren
gekostet , die Sache durchzuhalten und

'
turnertschr Leistungen

zu erzielen . Besonders der Leiter des Vereins Hab« sich,
große Verdienste um diesen erworben . Zunächst ser im
Saale her „ Linde " geturnt worden . 1005 set man zur
Anschaffung einer Fahne geschritten . Ter Mangel einer
Halle habe sich immer unangenehmer fühlbar gemacht und
zur allgemeinen Freude sei eine solche im Jahre 1!k)7
errichtet worden . Redner streifte nun die Leistungen des
Vereins im einzelnen und gab dann rin Bild über die
Mttgltederbrwegung . 303 Bereinsangehörige

"
seien augen¬

blicklich vorhanden . Ein warmer 2Ippell an die Anloesen¬
den , die Turnsache im allgemeinen und den Verein im
besonderen nach Kräften zu unterstützen , schloß die wir-
Lutgsvollen Ausführungen.

Nun galt es , den Zuschauern ökn Bild von den turne¬
rischen Leistungen des Vereins zu geben . Die Männer¬
abteilung trat zunächst an ; sie bot unter Leitung des
Oberturnwarts , G .

'
Gcrdes , schöne , exakt ausgeführtr Frei-

übungcn , denen Riegenturitrn , Uebungen am Pieck, Lprung-
ttsch , an den Ringen , sowie Tauziehen folgten . Sie zeigten
ein vorzügliches (Gesamtbild turnerischer Durchbildung;
in einzelnen Fällen lvurden sogar Leistungen erzielt , wie
man sie selten sieht , und der starke Beifall der Zuschauer
zeigte , wie sehr das Gebotene anerkannt wurde . Reges In¬
teresse »vurde auch den Vorführungen der Damenabteilung
entgegengebracht . Die führte Freiübungen und Geräteübun¬
gen aus , zeigte sich in Uebungen an Barren - und Sprung¬
tisch , sowie mit einem Keulenschwingen . War das Turnen
der Männerabteilung durch Exaktheit ausgefallen , so erstaunte
man bet den Damen über die Sicherheit und die leichte , ele¬
gante Grazie , mit der selbst die schwicrigsten Sachen durchge-

führt wurden . Ungemein lebhafter Beifall folgte ven vor¬
züglichen Darbietungen und einer der Gäste ließ es sich nicht
nehmen , dem Verein Dank und Anerkennung der Zuschauer
für seine vorzüglichen Leistungen auSzusprechen . Damit hatte
die turnerische Seite ihren Abschluß gefunden . ES folgte ein
Festball im Saale der Linde , der ebenfalls sehr starken
Zuspruch fand . Das Fest ist so für den Verein in doppelter
Beziehung vorzüglich verlause » . Seine tnrnerischcn Leistun
gen sind als mustergültig anerkannt worden und die starke
Beteiligung an dem Fest ist «in schönes Zeichen dafür , welche
Wertschätzung er sich im Stadtgebiet und in Turncrkreiscn
erworben Hai.

rtlmmrn aur Sem Publikums
Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaVtW

hm » Publikum gegciiüber kein « Beraulwortunv)
An Een Aavatt -rpai '-verein.

Beschwerden vorbringe » kann ich doch nur , wenn ich
Grund dazu habe . Grund dazu Hab « ich erst daun , wenn die
Mitglieder des Verein - tatsächlich verpflichtet sind , aus alle
Karen den Rabatt zu gewähren . Der Rabatt Spar Verein
müßte mir also erst daraus eine Antwort erteilen . Fällt diese
in den : Sinne aus , daß der Rabatt gewährt werden muß , so
kann ich mir auch allein mein Recht verschossen , olme die be¬
treffenden Geschäftsleute erst denunzieren zu müssen . Ich
verstehe nicht , weshalb der Verein die Anfrage nicht öffentlich
beantworten will , die doch nicht nur mich , sondern breite
Kreise der Haussrauenwelt intcrcssien . Daß sie anonvm ge¬
stellt ist , kann sür ihre Beanttvorttmg keine Rolle spielen,
da eS bei

'
ihr doch wirklich gleich ist , ob sie x, h oder z stellt.

Wenn der Verein sie aber nicht beantworten will , dann -Atzt
er 'S eben . T.

Lum Milcvkrieg.
Alle diejenigen , denen der jetzige MilchpretS zu hoch

vorkommt , lade ich zur bevorstehenden Ettgrünernte auf den
Domicrschweer Wiesen höflichst ein . Wasserstiefel mit¬
bringen!

_
I . G.

vom Lüertpapier -, Maren - und Geldmarkt.

Auswanderung über Bremen . Im adgrlaufenen Monat
betrug die Auswanderung über Bremen 19 627 (i . B.
14 203 ) Personen , und seit Jahresbeginn 127 794 ( i. B.
89 085 ) Personen.

Düsseldorf , 9 . Scpt . Montanbörsr. Offizielle
Meldung : „Auf dem Kohlen - und KokSmarkt hält
die gute Stimmung an . Der Etsenmarkt zeigt anhal¬
tend feste Tendenz bet lebhafter Nachfrage seiten - de - Aus¬
landes

Saatenstandsbericht . Nach dem offiziellen Bericht des
Deutschen LandwirtschastsratS waren in abgrlaufener
Woche ganz regenfreie Tage kaurzz zu verzeichnen , so daß an
ein flottes Einernten nicht zu denken war und auch jetzt
noch hier und da ein Teil des Wetzens , in AuSnahmesällen
sogar noch Roggen , auf dem Felde steht . Der Erdrusch der
Winterhalmsruchte befriedigte quantitativ , wenn er auch nicht
immer ganz den Erwartungen entspricht . Dagegen läßt
die Beschaffenheit , namentlich bei dem spät geernteten Wei¬
zen , viel zu wünschen übrig . Auch der Hafer hätte , wenn
er gut hereingekommcn wäre , einen guten Ertrag geliefert.
Seine Ernte ist indes immer noch sehr im Rückstände , häufig
war noch ein Drittel bis die Hälfte zu bergen , und dement¬
sprechend sind bei dieser Frucht Quali '. ätsschädcn und son¬
stige Verluste prozentual auch am größten . Die Zuckerrüben
haben ihren guten Stand weiter behauptet , wenn das
Wachstum der Wurzel auch nicht überall in erwünschter
Weise fortgeschritten ist . Im Gegensatz zu der sonst gün¬
stigen Entwickelung der Rüben ist man mit ihrem Zucker-
geholt meist nicht zufrieden . Bet den Kartoffeln wird viel¬
fach über Fäulnis geklagt , auch darüber , daß das Kraul hier
und da vorzeitig abstirbt . Immerhin ist der Stand der
späten Sorten , abegesehen von den vielen Lücken , derartig,
daß bei einem baldigen Umschwung zu vorteilhafter Witte¬
rung ein mittlerer , vielfach sogar «in guter Ertrag erwartet
werden kann . Die Futterbestände auf den Kleefeldern und
Wiesen werden als reichlich bezeichnet , doch droht auch hier
ein Teil wertlos zu werden , wem » nicht bald beständiges
Wetter cintritt.

Weitere Preiserhöhungen am belgischen Ejsemnarkt.
Die Aufwärtsbclvegung der Preise am belgischen Eiscn-
imarkt setzte sich in abgelaufener Woche in sehr bemerkens¬
werter Weise fort . ES stiegen nämlich die Ausfuhrpreise sür
Schwrißstabetsen um 2 Schill , pro To . auf ff Pfd . Stcrl.
bis 0 Pfd . Steril 1 Schill . , für Flußstabeisen auf ff Pfd.
Sterl . 18 Schill , bis 6 Pfd . Sterl . , sür Bandei '

en auf
7 Psd . Sterl . bis 7 Pfd .

'
Stcrl . 3 Schill . , für

'
Grobbleche

agrs ff Pfd . Sterl . 12 Schill , bis 6 Psd . Sterl . 14 Schill,
und für Feinblech » auf 7 Psd . Sterl . btr 7 Pfd . Sterl.
1 Schill.

Berlin , 9 , Sept . Geldmarkt steifer . Privatdiskont
4^ Prozent , tägl . Geld 8 Prozent.

Berlin . 9 Scpt . Anlagemarkt für heimische
Werte wieder schwach.

Berlin , 9 . Sept . Börse beute schwach,

Diskont»

Aeutzerste Schlußkurse:
7 . Scpt
188,37

st. Sept.
188,25

Deutsche 257,62 257,50
Handels 171,25 170,62
Bochum 238,— 236,87
Laura 179,— 178,37
Deutsch -L. 180 . - > 178,37
Harpen 199,25 198,25
Gelsen 205,87 204,12
Kanada . 271,75 274,—

Paket
Lloyd
4 </„ Russen
Rordd . Wolle
Tendenz

stkl .r«
128chO
91 .-

154,7h
fest.

ßkozv
127,87

91 .-
154 .75

schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
von» 10. Leetbr.

Oldrnburgifch « Landes da ««.
mit Filialen in vrale , Burg « . F , vurgdamm , El, »»»«»»»«
Luttn , Ou - tenbrtick , Vnrrt , Vechta , Vegesack u. Wilhelm «», ^ ! '

Die Kurse verstehen sich sreidletbeud und provtsionsftK.' « Maus « »rkau,PEt . per«
lproz . Oldcnburgtschelons. Staatsanleihe ^ *

von 1909, unkündbar biß 1919 . —
4pEt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von '

1912, unkündbar bi « 1922 . .
zi ^ proz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj . *

Zinsen . - - - . . 88.—
3 ',, ' roz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,SO 88,—
»pro, . vergleichen . . 76,20 7« - -
zvroz . Oldenb . Prämie » Obligat , ln Proz . — —
« proz . Oldenb . staatl . Krediianftalt -Lbliga - '

Kone », Rückzahlung bis 1922 ausgcschloff . gg «»
«p,oz . Oldenb . staatl . ttredtranstal » Lbliga-

, tonen . Rückzahlung dt « 1817 auSgeschloss . gg, « gg - ,
lproz . Oldenb staatl . Nreditanstalt - Qbltga . ^

Konen . Gcsamltündigung zunächst aus der»
I . April 191» zulässig . 98,50

» Züproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halvj . Zinsen . . . . . . go —

«pro, . Otvcnb . Stadlanleihe von 1909, der-
stärkte Tilgung bis 19W auSaeschlossen . . gg v,

«pro, . Butjadinger « mtsverb . Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bl » 1919 ausgeschlossen gg » )

4proz . Landesveebandsanleihe des Oldenb . ^

Fürstentum « Lübeck v . 1912, unkdb . 1924
«proz . versch . Oldenb . Amtsverbands - und

Kommunalanl .. Rückz . b . 1917/23 ausgesch.
«pro , sonstige Oldenb . Kommunalanleiben ?8,2S
3' iivroz . sonstige Oldenb . » ommunalanlethen
«proz . gar . Euttn -Lübecker Priorit .-Obltga-

Konen I . Eut . 98,öo

99,-

SSM
98.75
S0H

«vroz. Deutsche Relchsanlethe. unk . di« 1»1S 1MA IMF
»Ztwroz . Deutsch « Ncichsanleih« . « . <0 WA
»vros dergleichen . 78 .45 79.-
« proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bi« 191S , lOOLO im«
»«.pro, . Preuß . lons . Anleihe . . . . . . 88 .70 89S

^ r? l WÄburg ^ onde -shauserHaa .. : ^
anieihe von 1910. unkündb. ISIS . . . . 9SH0 1M.lü

« pLt Rheinprovin , Anleihescheine Ser . 87 zm .-
« proz. Westfälische Provinztal -Anleihe, un-

kündbar btS 1925 . 1MM
tvror . Wilhelmshavener Stadtanleitze »on

1908 . verstärkte Tilg , bi « 1SI8 ausgeschloss . 98 ^ 0

«proz. Altonaer Stadt -Anleth« v. 1911, un¬
konvertierbar bi « 1925 . —

« pEt . Hagener Stadtanleth « von 1912, un-
konvcttierbar bl« 1922.

« ro« Luttn -Lübeckn Etsenb -PttoritätS -Obll.
gaKonen II . Em . . '

-r- z. Frantsutter Hyp -Kredll-Verein-Psanb-
brieie. unverlosbar u . unkündbar dt« 1919 , SSäO

mo ». Preuß . Boden - Kredttbanl - Psandbrtrse,
unkündbar bis 1921 . 07 -80 97LÜ

r. Hamburg . Hypotheken- Bank-Psandbries«,
unkündbar bis 1921 . 9L72 U—

briet . Rank » Lvvotbeken»
98.70 » .-

SSA>

VS .-

SSL»
«pro «,

unk»
4pr ° 1,

Ukktl_
Sproz . Preuß . Pjandbrie , - Bank - Hypotheken»

Pfandbrief «, unkündbar bis 19Z0 .
Sproz . Schwarzburg . Hypotheken -Äank -Psanddr , 96LO
Sproz . desgleichen , unkündbar bl « 1921 . . . . V8L0 9KAl
Sproz . Iütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels . 92 .15
Sproz . Kopenh . Psandbr ., tn Dänemark münds . V2S0
« >/2proz . Deutsch - Sisenb .-Äes . Obl .. rckz . 105

Sproz . Sisenbahn - Bank -Obliaatlonen . . . . 97,10 97,50
Sproz . Stsenbahn Rentenbanr -Lbllgationen . , 97,10 S7A
Sproz . Selsenkirchener Bergwcrksges . Schuld¬

verschreib ., unkündbar bts 1910 . . 93 .45
Shhproi . Midgard -Odtigarione «, rück«. 198 Wr< —
Kurz Amsterdam sür sh 100 in

91 —

. . 1K8L0 INF
Kurz London sür i Lstr . Ül , 20,12 20,1zö
Kurz Nctvyork sür 1 Doll , in . . . , . , 1,18 1,215
Amerikanische Roten für 1 Doll , in . . , , 1.16k^
Holländische Banknoten für 10 Gulden tu . . 18.86 —

Dlskonffatz der Deutschen RetchSbarrk 4 (4 Pro ».
DarlehnszinSsuß dir Deutschen RetchSbarrk 551 Pro«

Oldrnburglsche SP « , « w Trih -V « ü.
Blntau,

PLt.
I . Mündelfichrr.

llpro » . Oldenb . Konsols . Rillt ' b . 1919 aulg . —^
4 pEt . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen —
k ' iproz . alte Oldenb . Kons » 4 . 87/ >0
SZ -proz neue Oldenb . KonsolS (halbst Zins « ) 87,50
Vproz . Oldenb . Konsul « . . -
Sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat.

von ISO« , Rückz . bis 1 . Januar 1917 auSf>
Sproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt » !

von 1910 , Rück« dt » 1 . Juli 1922 au «,

« ntoch

staatl . Kreditanstalt - Obltaa «.
lückz. dt » 1 . Juli 1922 au «geschk»fi.

«Pro ». Oldenb . Staatl . Kredttanslalt - Obligat,

99,10

99 .10

98«
^

VScho

98,50
L8L0

früheste » » kündbar zum 1 . April 1913
SZiproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat , 92,—
kproz . Oldenb . Prämien -Anleth » .
Sproz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bi » 1919 . .
Sproz . Broker Stadt -Anleih « von 1911!

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . «
Serie Ol . Rückzahlung bi « 1921 auSa.

Sproz . Butjad . Antts .-Eisenb .-Aiil . t Rückzahl . «
Sproz . Delmenh . Sladtanl . v , 1W7/9 - bl « I
Sproz . Hcppenser Stadt -Anleihe f 1917/19 k Ü8ch0
Sproz . Nüstringer Amtkverb .-Anl . t auSaeschst I ^
Sproz . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlrihe «. <
ksi^ proz . Oldenb . Kommunal -Anlelhen . . . . « »»"7
Sproz . Eutin - Lübecker PrioritätS -Oblig ., gar . , »8,50
Sproz . Deutsche Nelch «-Anl ., Rückz. b . 1918 auSg . W -A
8 >4prost Deutsche Rcichs -Auleihe,,,,,, ° b' ' 0
kproz . Deutsch « Reichs -Anlethe . . 78,40
gproz . Preuß . « onsol «, Rück« » . ISIS auSgeschl . 100L0
khtzproz . Preuß . KonsolS06,70
kproz . Preuß . Konsul « . . 78,40

88,-

SSM

S9L0
s

VL-
92,55

98.-
.4 >

88,75
SSM

100/5
89,25
78.95

1M .Sk
89,25
78.95

sinsl guk und kslkba «'

fg kacket » äa » r »!°d»ua»»» l 9 llI

Veeleageo 8l« üdeeell »u» '

ckelletrlick ä»e r »dnl» t <I»r
Votkeem - l^ mp. n -äüÜ«° r «»-U-

, ck» tt äugedarg.
Io OI -I,ndueg eektltltcd a.

det Ickunrck e - k. vnckau
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Grog . « remee « aatschlnkeiftr von 1V11.
Zahlung dt « 1SS1 ausgescylosten . .

aara » MlheiuUhavener Gtadianleitz «, unkitnd-
tzgr dis littv . 9k<bit

» roz . M .-Sladdacher Stadt -Anleihe von 1SU,
Rückzahlung bi » 1936 auSgeschloffen . . .

»KP » ». Könialbergcr Stadt -Anleihe , , , ,
ll . Nicht « ündelftcher.

ändische Psanddrtes «, Sert » V , t»
Dänemark münoelstcher . .»pro ». Pfandbrief « der Mecklenb . Hyp .» u . Wech¬
selhaft/ , Ser . V - - ' ' '

Pfandbriefe
'

d . Preuß Boden -Kredtl-
Bank . « er . XXVlU . Rück». b . l92l ausg.»pro », adlest . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz . -

Vkl.
Akiien -Bank .»Kpro ». abgeft . Pfandbr . der Preuß . Hypottz .,Akttcn - Bank.

»pro ». Deutsch Atlantische Telegr .-Obltaationen
4pr « i - Berliner Hochbahn -Lvlig ., Rückzahlungdi » 1S23 ausgeschlossen.
gproz . Äelsenkirchener Bergwerk » Obligation «»,Rückzahlung bi » 1916 auSgeschloffen

Hohenlohe - Werk « Obltg

»pro ». Oldenb . GlaShür »«-Prior ., ruckzahlb . 102 L8.— —
»Mro » . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar di « ISIS . 99 .— 99«
»pro ». Old .-Portug . Dampfschiffs Reed .-Obli»

»^ proz . Oldenb . Portug . Dampsschisss - Reed .-

Lbeck London für 1 Lftr . in 2» . , , , , ,ilheck Newyork für l Doll , in .»t . . . , ,Amerikanisch « Roten für 1 Doll , in ist , ,Holland . Danknoten für 10 Gulden in ^ t . .
Ln der letzten Berliner Börfe notierter«

Oldenb . Spar - und Leih - Bank Aktien 180,10 Proz . G.
Oldb . Gisenhütten -Attie » (Augustfehn ) K3,7üpCt .bz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Retchsbank Prozent.
LattehnSztns der Deutschen Retchsbank Prozent,

gg^ - oschk

« «

W.70

92 .45 93 .-

97 .70 98 .-

97^ 0 98,10

94« . —.—

87« 88.05
95 .70 96L5

94« 94,85

93 .45 —
— ,— 100 .—
100,- 100«

98 .- —

99 .— 99«
98« 98 7L

100 .- —1—
168« 160.7»
20.42 20 .475

4.18 4,2150
4.1657: —,—

16« —

Bremer Börse , g . Sept.
Baumwolle stetig . Upland middling loko '«SU

Pfg . (vor . Not . 83 Pfg .) . Kaffee behauptet . Schmalz
fest . Tub » und Firkins 5SiT Pfg .. Doppeleimer Kv^ Pfg.Berlin , 9 . Sept (Amtliche Notierungen .) Weizen loko
inl . , ad Bahn und frei Mühle , Mai 215 , Sept . 212,50 — 212—
212,50 . Oktober 210 .75 — 211,25 , Dezember 210,75 - 211 « —>
211,25 . Roggen loko inl . , ab Bahn und frei Mühle , 169 bis
170, Sept . 175,50 — 176 — 175,50 , Ott . 175 — 175 .75 , De, . 175
di» 175,50 - 175,25 . Gerste , ab Bahn und frei Mühle , Fut-
ierg . leichte , inl . 184 — 202 , do . schwere 184 — 202 , Rufs . u.
Donau leicht 16S — 174 , do . schwer 175 — 180 . Mais , frei
Wagen , türk, mixed 172 — 176 , runder 150 — 154 , weißer , Na-
tal 174 — 177 . Hafer , ab Bahn und frei Mühle , inl . , rnLrk.,meckl ., pomm ., Pos ., schief . , fein alt . 219 —223 , do . fein neuer
199—210 , do . mittel neuer 184 — IW , do . gering neuer 177
bi» 183 . Erbsen , ab Dahn und frei Mühle , inl . u . russ. Fut-
terware mittel 171 — 178 , fein « Taubrnerbsen 179 — 192 . Wei-
zenmehl 00 loko 26,25 —29,75 . Roggenmehl 0 und 1 loko
20,70 - 22,90 . Weizenklrie , grobe und feine 11 — 11,50 , Rog-
genkleie 11,50 — 12.

Amtlicher Biehmarkiobericht vom 0. Geht . 1> 1 »,
herausgegrbe » von der Verwicklung de« stadtbiemrschen Schlachthose»

unter Mitwirkung hiesiger Biehkommtsflonsftrmen.
Anitrieb : 1- 7 Ochsen. 32 Bullen , SS Queue », 107 Kühe, 23 Halber

335 Schafe, 7 »? Schwein «.
Notierungen sür SS Irg Schlachtgewicht.

Rinder:
0 . Ochsen.

Bollsleischige, ousgemästete hvchjien Schlachtweit », im
Aller von 2 ^ - 1 Jahren . « 3— SO »et

Fleischige, nicht voll ausgemästelc , im Aller von 2X —1
Jahren und ältere voll ausgcmäsicte . »5 — »8 ^ t

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . »0 — »4 ^ t
Oiering genährte jeden Alter » . . . . . . . . . . 70— 78

0 Bullen.
Bollsleischige, audgemäslet« hdchslen Schlachlwert », tm

Aller von 2—3 Jahren . 85 — 40
Bollsleischige, nicht au»gemäslele junge nnd ausgemästele

älter « . 82 — 85
Mäßig genährte jeden Altert . . 72 — 78 ^ t
Gering genährte jeden Alter » . — > t

0 . Quenen (Junarinder , Färsen ).
Bollsleischige, ausgcmäftele höchsten Schlachlwert « . . . 85 — 87 »4t
Mäßig genährt « . . 80 — 85 > 1
Gering ge» ährte . 70— 80 X

O. Kühe.
Bollsleischige, ausgrmöstcte höchsten Echlachtweri », tm

Aller von 3 —5 Jahren . 80— 85
Bollsleischige, nicht autgenlästet « juug « und au »g«mästcte

älter « . 75— 89
Mäßig genährt « jede» Alter » . —
Bering genährte jeden Alter « . 60— 70 ^ t

Schaf «.
Ltall -M - stläminn bester Qualität . SO - SS ^ t
Weidelämmer bester Qualität . SS— 45
Junge au «grniLsiete Hammel (Jährlinge ) . 80— SO
Mäßig entwickelt« Lämmer nnd Hammel und älter«

au «g«mästete Hammel und Schafe . 55— 8S
Sauglämmer (Osterlämmer ) . — ^

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von ISO- 170 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 87 — 88
Vollfleischige, ausgemistete im Gewicht von ! 8S Psunb

Schlachtgewicht und auswirt » . 85— 88
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht 82^" 8 5 .4t
Schlecht entwickelte jeden Gewichts 55— 75 X
Sauen . 75 — 84
Bersandschwetue:

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . . . . . 50 dg —
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . SS dg — ^ t
Sauen , Lebendgewicht . 50 dg —
Tendenz : Mit Schweinen flott , im übrigen sehr langsam.Lebend ausaesührt : Sl Rinder, 1 Kalb, 4 Schafe.
Unverkauft bleiben : 2 Rinder , 82 Schaf «.

Hamburg , Strrnschanz - Biehmarkt , 7. Sept . Auftrieb
2166 Schweine . Markt ruhig geräumt . Schweine über
260 Pfd . 66,50 Mk . , 240 — 260 Pfd . 65 — 65,50 Mk . , 200
bis 240 Pfd . 63—63,50 Mk. , unter 200 Mk. 62,50— 63 Mk.
Geringere Ware 54,50— 59,50 Mk. Beste Sauen 61,50 bis
62,50 Mk . Geringere .Sauen 54,50 — 59,50 Mk . Gcsamt-
auftried vom 31 . August bis 6 Sept . 12823 ,Stück. Ver¬
sand 3845 Stück.

Hamburg Amertkä-Lini«
Nordamerika: . Amerika " , nach Newyork , 7 . Sep¬

tember 7 Uhr 45 Minuten morgens Scilly passten . . Cin¬
cinnati "

, nach Newvork , 8 . September 1 l Uhr 30 Minuten
abend » von Cherbourg . » Christian V " , von Mexiko , 6 .
September II Uhr abends tu ReworlcanS . . Graf Wälder-
ser " , nach Philadelphia . 8 . September 12 Uhr 45 Minuten
mittag » Cuxhaven passiert . » Kaiserin Auguste Victoria " ,
von Newvork komntend , 7 . Veptcmvcr II Uhr 30 Minuten
mittag » Cuxhaven passieil . » Bandoiia "

, 7 . September
morgen « vsn Huelva nach Hamburg . . Westphalia "

, von
Weftindien kommend , 7 . September 12 Uhr nachts von
Gatvefion . » Willehad "

, nach Kanada , 8 September 1 Uhr
nachmittag « in Rotterdam.

West in dien , Mexiko , Lücamerika: »An-
tonina "

, von Mcriko und Havana kommend , 8 - September
K Uhr morgen « Dover passiert . . Arabia " , von Minelbra-
silien kommend , 7 . September 1 Uhr morgen » von Teneriffa.
. Corcovado "

, ausgehend , 7 . September in Bcracruz . » Havs-
burg " , nach Mittelbrasilien , 7 September 8 Uhr 30 Minuten
abends Quessant passiert . » Karthago " , von Südbrasilicn
kommend , 6 . September 10 Uhr 45 Minuten abends in
Hamburg . » La Plata "

, 7 . September in Tampico . . Meck¬
lenburg "

, nach Weftindien , 7 . September 3 Uhr 30 Minuten
nachmittags in Nordenham . . Nassovia "

, nach Brasilien.
7 . September 8 Ubr morgens von Newvork . . Navarra " ,
nach Brasilien , 7 September 4 Uhr nachmittags von Blis-
singen . » Sachscnwald "

, nach Wcstind . cn , 8 . Sepi «mber 4
Uhr nachmittags in Antwerpen . » Stciiia "

. 7 . September
in St . Thomas . » Sicglindc " , von Nordbrastlien kommend,6. September 8 Uhr abends von Lissabon. » Lvrecwald " ,
von Mexiko kommend , 5 September nachmittags von Ha¬
vana . » Steigerwald "

, nach Havana und Mexiko , 8 . Sep-
tember 8 Uhr morgens von Antwerpen . » Troja "

, nach
Brasilien , 7 . September 8 Uhr abends von Havre » Vir-
ginia "

, nach Westndien , 8 . September 2 Uhr 15 Minuten
nachmittags Cuxhaven passiert.

DampfschiffahnSgcseklschaft „ Hansa "'.
. BLrensels "

, Cngclage , 8 . September in Colombo .
'

» Fangttlrm " , Ttlemann , 8 . September in Micke . » Hohen¬
fels "

, Schmitz , 7 . September von Karachi nach Calcutta.
» NenenfelS "

, K . Schwarz , 7 . September in Melbourne.
» Ockenfels "

, Kneppe , 9 . Dcpk :mbcr Perim passiert . »Rhein.
felS "

, A . Kückens , 9 . September von Malta . » Wanburg " »Bremme , 9 . September in Antwerpen . . Weißeufels "
,Betten , 9 . September in Antwerpen.

Oldenburg -Pottngiefische DnniPksck>issS Reederei.
^ Larache "

, Rose , 7 . Sept . cink . Dover passiert . » Lasst "
.

Feyen , 7 . Sept - eink . Dover passiert , 9 . Sept . in Bremen.
» Portugal "

, DchwerrS , 8 . Sept . cink . Dover passiert . » Rot¬
terdam "

, Schmidt , 7 . Sept . eink . Bcachy He ad passiert , 9.
Sept . in Hamburg . » Tcuta "

, Zanßcn , 8 . Sept . ausg . Dover
passiert . . Oldenburg " , Eiven , 8 . Sept . ausg . Luessanl pass.
» Mazagan "

, Wiechcrt , 7 . Sept . von La » Palmas nach Ham¬
burg . » Riga " , Niemann , 8 . Sept . in Hamburg . » Mogadar ", Tbaden , 8 . Gept . eink . Ourfsant passiert . »Gibraltars
Röfrr , 8 . Sept . von Rotterdam nach Oporto . » Melilla "

,Spieker , 7 . Sept . ausg . Luessant passten . -

VesenMeüe Lrleledlerminei»
r Im kerLZpreedverllevr

^«6 er 6 e»odilkt «bvtri «i > xeviunt au Orgavisation unä ü-tsvürcktlioü ^ elt
ckurvd ciiv Lenutrunx von

„kr11e^"-ÜLUL - uack ksdriH-Lelekovev.
ßlit - kritox - -Delekvn - ^ .pp »r» ten siuä äk« öletnrM aller io Dentioiiläock

«LisUereoaeo Hebeoetelleo - ^ ulaxeo ausgerüstet.

„ ^ pit 6 g
" - l» 6 bSN 8 t 6 ll 6 N orrielt.

Die Hoterroiolillot « stellt „? rit«g "-1 'eleson- ^ o !,gsll gegen Zahlung einer
jährlichen hlivt « oäsr eines einmaligen Lsusproise » her.

Uietvels « ^ vgedskfüiix bürgt kör s tets t»ä« 1 I»8e kuvittiov.
Vorstellige resräen leostvnio« unä unverbindlich unterbreitet,ßksn verlange Lesuob unseres Vertreters:

SLllssaUsvkv Volvroll -vvssUsvdLN. — ve§eIirN88leHe. Vlckondurß, kernruk 1887.

KesedSktsverlegllllg.
Teile meiner verehrl . Kundschaft hierdurch ergebenstmit, daß sich mein GeschäftSlokal ab Mittwoch, den

1 l . September,

LsLILAVSlWSSSV 46,
dem Rathaus gegenüber, befindet und halte ich michbei Bedarf besten» «mvsohlen.

I» Hkiiilitit führe in nrztMn Liilttiit:
Deutsche und Schweizer Ohocoladea erster Firmen.
Deutsche und helläadische ilvea »» in allen Preislagen,
vftirirs . De«. Kaffee. Bisquit, Wasteln - u. Oates -Piischunge».
st. Pralint -Destert », London». Atrappen u. Bouboimitrea.

< 1«1» krifede Msrripan.
« ufmerlrl »me Seclienung . poftvepschnci.

Lonfitüren - Spezial « Geschäft,
Langestraße 4«, beim Rathau ».

Die S. Ladung

ist eing «troffen.

Zwetschen

Hübst . . _
TrittuStzulaschln « zu verkaufen.
_ Tonnrr -chweerstraüe 34.

HllüS mit sroßem Lkde«
im Mittelpunkt der Stadt zu
verkaufe » . Offerten unter S . 160
an die Expedition d . Bl.

Tweelbäke . Zu verkaufen eine
junge , nahe am Kalben siebende
Kuh. G . Stuhr.

vmpfehlr mild aesalz . Kassel,
iippenspeer . Fritz Betten,

Ofternburg , Markrhallenst . 16.
Zu kauf . gcs . gebr . Damenrad.

Lftrrnbura . Buschbaaenw . 1.
dhmsiede . Z » verkaufen 6 best«

hschtrag . Quene « .
Auskunft gibt D. Büsing,

Werder d. Elificth.
John » « Suhr.

ManSholt . Zu verk . 25 schöne

StWHtllfttktl.
I . H . Willens.

Zu verkaufen schöne Sellerie-
knallen , Alexanderslrastr 115.

Zu verk . schöner bl . Kinderw.
mit Gummir . Bogenftr . 23.

Mgerskldn
ÜNMmcii.

Zur Teilnahme an der Be-
erdignng de» Kameraden H.
Munderloh versammeln sich die
Mitglieder am Donnerstag , den
12. Sept ., nachm . 2 ' o Uhr , beim
Kameraden L. Rath , 2 . Felds » .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

dl » L> « 11» z» unter -rackerem:
Vs» gforsnrlistsla storliisok« filmvselri

Die grohe Lirkussttrsktisn
Lin Oirlcusckrams in S mieten.
— O». 700 dlitviricencke ! —

I Der geniale Kopenbsgeoer liünrtler : Ikar» HP. soxisuser !
I ln »oiaer lobensgskiihrlitben Hauptrolle.
I Uei,t «r» eril «rote » Rang», » it diodor uagoavute»UkkallienI
! Lin grosrar humoristischer Sckilsger von kl»» Hinckar , I

kartnSekige Lirbr.
. lkartnätülge hiebe - ist ckis grSrsta uns halrar »«» !

! Sraa «, ckiv bisher vor. >1»» l-insar . ckem » König ckcsl, »ckoos-, verkarst unck gespielt vurcke. IVelth sverg-kelierschüttsrncka VIrlcungen cker »König cke » Qaihen » -mit seinem eleganten llumor kerausrunclen vsrrtebt,
^ iäost sied nickt beockireiben, cka » muss mar. selbst «etisn . I8 0 k0 r t n » e k 6 i n t r 0 k ke n :

— — 0 «r Kaller In Ser »
llockalctuells Auknabma von ckem jüngsten Aufenthalt I

cke » Kaiser » in cker 8«» >v« iL,

Ofternburg . Weg . Platzman¬
gel zu verkauf . 1 Sofa , 1 Tisch,
1 2schläf . Bcttst . m . Matr .,2eis.
Bctlst . m . Mail . , 1 Kleiderfchr .,
1 Spiegel . Brcmcrstr . 17.

Billig zu verlanien ein gebr.
Fahrrad , Mark « Panther Rr . 80.

Babnbosstraße 21.

Huhn zugelaufen , vcrlrudp. 15.

Gefunden eine Damrnnhr.
A. Jacob «, Zweigstraße Rr . 7.

fVenlore
'
n^

Bettoien Pb . Armband bei
dem Ostcrnburgcr TurnerauSfl.
nach Küfting . Gegen Belohn,
abzng cben Sicdtngerftr . 9 , ob .

Verl , silberne Lamenuhr mit
Kette . Gegen Belohnung abzu-
geb . Lstcrnb ., Schützenhosft . 17.

Verloren am TormerSlag-
abend auf der Tour von Ovel¬
gönne nach Oldenburg ein

goldener Trauring,
gezeichnet , C . L . 18. 11. II ".Dem Wiederbringer gute Be¬
lohnung . Abzugeben in der Ex¬
pedition der . Nachrichten"

Ein schwarzer Filzhut
verwechselt im »Hotel
zur Post" mit Namen
0n. /tveeliam . Um Um¬
tausch wird gebeten.

„Hotel zur Post".

Verl . Sonnabcndmorgcn vom
Grünen Hof bis Hochhcidcrwcg
filb . Medaillon , ttcg . Bel . abz.
d . Frau Wöbkrn , Hockbeiderw.

Die Dame , die Sonnabend¬
abend kurz nach 9 Uhr bei-
Schlaeftt . Graste . Achteniskr ., ein.
Schirm vcrsehentl . mitgen . , w.
gebet ., denielden dort abzuaeb.

Verloren ^ oimtaa gold . Me-
daills » mit Kette (Hermanns » .,Damm , Achternstr . i . Wieder-
bringer eine Belohnung.

Astrup . Entlauf , schwarzbunt.
Rind m . Vrandzetch . G . P siuq.

DMÜAKIiMI
KVvf Lvlä dnsuekl,
schreibe vertrauensvoll an MaxGrün wo ld ä . So ., Ges . m b.
H .. BcrliN ' Schiachtensce 10

Streng reelle diskrete Erl » .
dtgung . Rückpprto erdete»
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Rnznlelhen gesucht aus sosott
»»» einem stredsam Geschäfts -
mann 108« hi » 1508 « k. Rück-
zahlbar in 5 fahren . Offettrn
unter K. 148 an die Ekp d Bl

h/liet -kerueke.
kinderlose» Ehepaar sucht

Wohnung im Preise von 200
Vit LU -K Offene» mnrr S.
157 an die Expedition d Bi.

T« me siSwe.) mit Tochter-
chen sucht in gut Hause freund!
mövi Wobn u . Lchiasz. , »vo d.
Kind in guter Odv . ist an einig.
Tagessr. , in d denisl. sott . Off.
in. Pr P . 58 Fit . Langestr. 20.

Brautpaar sucht zum 1. Rov.
Eragen »d . Penerre Wshnung
von 3 Zim ., Küche und Zubehör
im Preise bi » zu .360 ,st . Off.
unter P . öS Filiale Langestr 20.

Ges . ein ungeniette« , einsach
möbl. oder leeres Zimmer mit
Kammer und kleiner Küche

Off. mit Preisangabe »nrer
V . 53 Filiale Langestr. 20 crvcl.

2 möbl. Schlafzimmer für
Pater u . Tochter sofort gesucht,
l Gebet« Betten vordanden.

Osserten nnt Preisangabe un
ler P . 54 Filiale Langestr. 2U

Möbl . Zimmer gesucht , Nähe
»er Lamberti- und « lezanderftr.
Offenen u. S . 95 an die Ezprd

Sin alleinftebende» altere»
Sbepaar sucht eine Wohnung in
angenehmer Lage per 1 . Okr.
oder l . Rov . zum Preise von
etwa 600 . V . Offerren unter
S . 151 an die Erpedition d . Bl.
erberen.

lu vermieten.
In Jadeebollenhagen ist aui

Mai 1013 noch che Wülste eines

Weitkk -Wlihiihallsks
nebst Acker- u . Grünland nach
Belieben an einen gmen stän¬
digen Arbeiter zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator LlanS

_ in Jaderberg.

Große Herrschaft!.
Unterwohnung

kosart «der später zu vermieten.
Auguftstraße 86.

Zu Okt . ober Rov . Lbcrw . sk
Zim ., Auch« n . Zubeh. ) , bUU ^l.
Räd Reiff, Slisabetbsrr. 3, ob

Lll - eil mit Sibinett,
ca . 46 Quadratmeter grob, mit
großen Schaufenstern, an gün¬
stigster Geschäftslage (Eckhaus)
per 1 . April 1813 zu vermieten.
HausbessverVerein, Kasinopl.

Zu verm. zu November6räum.
Vberwohnung mit Via ? und
Da scrleittmq u. etiva« Garten¬
land. Preis 325 Gerade
Räum «. Nordstr. 14.

Zu verm. im HauseRoienstr. 7
zum I . Aov. Unterwohnnng an
kl . Fam . -Näe. uindenstr. 3».

Bnreräume zu vermieten.
Näheres Filiale , Langestr . 30.

Zu verm. zum 1. September
ein Zimmer mit Veit an an¬
ständigen jungen Mann.

Inn . Tamm 2.

Zu verm. zum 1. Rov . die
Lberrv. Lambertistr. 74 , gerade
Räume . Rachznfr. daselbst «nt.
LogiS f . jg. L. Radorstrrstr . 70.

Zu verui. zum 1 . Rov . eine
schöne Lberwvhnung an ruhige
Bewohner . Boekstraße 33.

kleines Zimmer billig zu vei-
mieten. Kriegerstraße 12.

Bureauräume , Helle, an gün-
friger Lage, zum 1. April 1913
zu vermieten.
Hausbesitzer-Verein, Aasinopi.
Frdl . möbl. Z . m . Bett. Borkst. 1
Möbl . Zim. Mariens» . 12, l ., o.

Gut möbl. Wehn u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Aeußerer Damm 24 l , l.
Schön möbl. Wohn- » . Schlaf¬

zimmer an bess. HettN zu verm.
Donnerschweerstr. 34.

Zu verm schöne geräumige
Oben» ., 260 ^ t . Augirftstr . 16.
M . W. - u. Schlafz Augustst . 16.

Line mitten in der Stadt de
kegene Obermohnung, bestehend
au» 3 Räumen , Küche , Bod.- u.
Aellereaum, zu Rovembee zu
vermieten Langestraße 75.

stu verm. zum 1 . Rov . 4räum.

Lberwvhnung
mit Ga» - und Wasserleitung.

kurwickstraße 8.
Daselbst ein großerBierkeller

nit Go » u . Wasserleitung, auch
als Sagerroum zu benutzen.
Frdl . Stube u . K . für 3 jg L.
» chgtztz, Häsen , « Utjvickst. S

S » S. erd srdl. Legi» . « all-'
1. Tür an lttler » Rest.

Osterndar» Zu verm. »um
I Rov . d. I im Haus » Esch-
straße 2 Hierselbst eine Unter
Wohnung. Miete 144 4k

A . Bischofs st Grimm.
Osternburg. Zu vermieten zum

1 Rov . d I . die Umerwobming
Harmoniestr. l2 dierselbft , cnih
2 St , 2 Küche- nebst Stall
u . Gatten . Mietpreis 300

A . Bischof « ch Grimm.
Schone mobenie Unter und

Oderwohnung ;» veriiiieieu.
Rädere« Ackerstniße 32.

u ver»»«len.
sTkTAkr43 ,1 Erund

Aeußerer stann » 20 .
Zum 1. Rov 2 Oberwohn.,

5 u . K R .. Gas . Wassert ., 3>iO » .
350 .V . Rädere» Langestr . 2ü.
Zu vm . niödt. Z . Rebeilslr. 47
Schöne m,d Wohnungen, Part,
u. Etg Auguftft. 4 , n Osenerst.

2 große, schöne Parterrrwoh » .
mir alte » »euzeill. Einrlchlun-
gen, Bad , clettr . Liän. Lpülkl.
z» beim. Werbachstr . .32 . pi.

Zu verm. z» »i 1. Rov. Neinc
Overwohn, mit Gas u . Wassert.
160 .h . Jägerft . 7 , b . Ziegelhos.

Zu verm. zum 1 . Rov . eine
Nein« Unterwohnnng für 1 oder
2 Personen. Flursiraße 4.

Logis mit oder ohne Pens.
( Millagsessen) . Atcranvcrst. 7.

Aus gleich oder Rov Laden
mit Wohnung. Aurniickstr . 33.

Näheres Mottenftraßr 9.
Mittagslisch, 65 Z . ^HstO

Martt 22 l.

8re !!en - 6e5ueke.

Empsehle mich zum
Schneidern. ' ANI

Lftcrnburg, Zchulstraße 18
Empfehle mich zum Anserr.

u . Ausbessern von Kindergar-
derobr (Knaben u . Mädchen) .
Rüderes Filiale Langestr. 20.

Jung « Holländerin aus best.
Familie sucht Stellung in Olden
bur ? »der llmgegend at> Stüge
der Hausfrau öder Gclellschasis-
dame. Referenzen:

Frau H. Liiis «,
HIdenburg , Rowekamp Nr . 18.

^ 81 ) nicht mehr uner-
xr * amellchg fahren, j. St . mit
,) a,n. » Slnjchl . u. Geh . Offerten
unter K 2>. 4 Lölling «».

Gesucht für ein zungeS Mid»
che» vo,t auswärts

Stellung im Haushalt.
Etwas Gehalt er >ünschr.

Äiäheres Langestraße Sb.
Suche für meine lSjälirig«

Tochter Stellung bei Familien¬
anschluß u Gehalt, wo Mädchen
gehalten wird. Fm Haushalt,
Handarbeit u . Stälen nicht un-
«r ahrcn. Liferien u. 3. 3V . Igo
vostlagernd Oldenburg erbeten.

Jge . Dame,
perfekt in Buchführung, Korres-
pondenz u . allen Aastenge ' chäste » ,
tadelloje Handfchrift, bisher nur
l . Kaufhäuser d . Großstädte läng,
sucht Stellung . Offert, u. V. 52
Filiale, Langestraße 20.

Junger Manu , solide und ,n-
verläffig, z. Zt . Gefrtr . im Oldb.
Jnf .- Aeg . Nr . bl , sucht zum
1 . Lkt. 1812 , «v . auch später «ine

LkktkLMWllllg
nls B»te oder dergleichen.

Offenen erbeten umer 8. 147
an die Erped . d . Bl.

Aeltere Witwe, iiicht . Köchin,
sucht zum 1 . Rov. Stelle als
Haushälterin bei rzlt. Herrn.

Auskunft erteilt Frau Wäch-
ter, Leer i . Lftsr. , Ostersteg 24.

Suche für ein erfahrenes

junges Mische»
aus guter Familie zum 1.
Rov. eine Stelle bei ein¬
zelner Dame oder in kl.
Haushalt.

Offerten unter V . 94 an
die Filiale Langestr. 2V.

Zii »m Lnbmrt
( Bauernsohn : , verheiratet, sucht
Stellung als selbständiger Ber-
Walter, aus gleich oder später.

Offerten unter S . 14l> an die
Erpedition d . Bl.

Gesucht für meinen Sohn zu»,
1. Mai » . I . ein«

Lehrlwgsftele
in einer stotigehenden Bäckerei
und Konditorei, am liebsten in
Oldenburg oder Brak« .

Angebote unter IV. >4 post¬
lagernd Ber« «.

Uta strebsamer Arbeiter sucht
eine Stelle alt Futterknrcht.

Rahrre « bei Will, . Alarm»»»,
Reuen» «», b Parrl

Perbeirateter , solider u . zu-
verlässiger Mann mit guter
Handschrift. 37 Zähre alt , sucht,
gestützt auf «uie Zeugnisse,
Stellung zum l Oktober oder
später Rädere» durch

Auktionator R Menrr,
Oldrndurg. Marirnsiraße 18.
Gesucht für »» nie Tochter, 19

Jabre alt , eine Stelle als

Kochlehrliug
per I Rov . »» seinem Hotel.

I . W. Schmidt, .Konditor,
Rordseebad Borkum.

MSnnlicB «. M
vroNuNII b-
lllullullsl stmonatl 4u8>>iI6 . als
Aochnungstulir . , itelirstar,
bkiltor, Vorvalter , auch brivkl.
ohne blerukLriliwuQx . I 'rospelct
umsonst . vnteericdtebontor
Traboltr - l-virni » 21.

Gesucht
zu Ostern oder Mat

MalkkithrliW.
R ««I OItma» u « . Pfalermeister,

Lluf sosorl «in

kltiser NiitA
gesucht . Gastivirt Stessmann,

fkurwiclftram.
Jur niein Bank und Znkano-

gefchäst suche ich zum >. Zanr.
oder eher emcn älteren, durch¬
aus tüchtigen

junge» Mm.
«rfelbe muß um den « mfchlägv

gen Arbeiten vertraut und gut
emp'ohlen fe n . Gehalt lblX) bis
LbM Bewerbungsschreiben
bi» zum 30 . 9. erbeten,

« «sterfted». Friß « » llrich «.

Gesucht
auf sofort ein listigerer
Eattlkr MÜ Pslsierer.
Westerstede. Karl Orltje».
Zum Herbst ein zuverlässiger

krWccht
gesucht D. OHIenbusch . Loy.

Gesucht auf sosorl mehrere

ZiMNgejrllk».
GarmS L Reiüeweg,

Baugeichäst G»eft«mü«d«
Gesucht per sofort und zum
November
1 Knecht und
L Arbeiter.

H . Eng»ldart,
Mühlen- und Sägewerk,

8a »derst«s,e i . 0.
Erste Atargarinefa brik

Tenlschlandr jucht für den Be¬
zirk Oldenburg

tüchtigen Vertreter
oder Reisenden.

Herren, die bei Bäckern und
Kolomalwarerhändlern einge¬
führt sind, erhalten den Vorzug.

Gest . Off . erb. unter 8 . IL8.
an die Expedition d . Blaties.

vsterudurg . Gesucht auf so¬
fort « in jüngerer

schnhinncher gesell.
H«i«r . Geeste , Bremer -Eh.
Brak «. Gejucht zum 2ö. dies.

Mt» , ein

tncht. Mergesele
wegen einer militärischen
Hebung. PersönlicheVorstellung
erwünscht H. Balsthu «.

Bäckermeister.

LllxoiivdwL
Lxtsstoorl

Wir suche « für mehrere
gr«ße veziest« je eine»
sl«iskig« n Herrn , auch Nicht¬
fachmann, für di « Führung
eines Zw «igbur «ans , ver
bnnden mit kleiner Fabrik
Niederlage in nn eren »uto-
matifch«» Apparate » . Ter
Verkauf geichiehl vom
Burra « au» an Private und
sind Reisen : c- überflüssig,
daher Sutzerft augenehm,
Tätigkeil bei hohem st e»
dirnst. ES wollen nur solche
Herren »uSsührlicheOnerten
einreichcn, die an intensives
Arbeiten gewähnt sind und
für «in Muftrrlager S — :>«««
Marh in dar zur Verfügung
haben. Slngebote an

llVsnasI Sr Oo .,
Lüsseldors.

r-s« ,uchl per sofort ei» selbst¬
ständigerMonteur
für elektrische Licht »nv Kraft¬
anlagen aus dauernde Befchast.

Marti » TEölbern, Boitlwrn.

kin Hnnsknecht,
kann auch älterer alleinstehender
Mann sein, iokort.

. Rates Hau « , Huchtiug.
S u c» e znoerlä -sigcn , sladi-

kundigen

Kutscher.
Otto ILr » ozev,

Osteenburg.
Au , nächste » Piai , ucve >ch

wegen Heirat iiieine» jetzigen
einen zuverlässigen

Großknecht
und einen siren

Kleinknecht.
E . A . Bunnemann , Eolniar.

keuervesUlieruiig
tiros ^e Ueoelllctiakt Kat Agentur
kur Oiäenburg ru vergeben.
Ködere » desörilera u»t . kl . 143
ttaaianrtaiu lll Voglar, A. - V^
Hannover.

- Oosoolr
für eme bedeut.

Scheuertuch » Fabrik
Off. m . Slngadeu twelch « Bran¬

chen u. Play « Reflektant besticht,
»nie, t-'. vt. / . 962 an Rudolf
Masse, Franßsurt a . M.

Arbeiter il» i> Lihlvjsee
sucht sofort Monteur Beiter,
Norddeutscher Hos , Wilhelms¬
haven, Bismarckplatz.

Gesucht zum l . November ein
ordentlicher, kästiger

Knecht.
I . K . Stöltje , Mark.

Lftcrnburg . Gesucht sofort od.
später ein Lchwarzbrotbickrr.

A. Grambrrg , Ulmensrr. 13.
Gesucht ein

Bäckergeselle.
E . Düser, Bremerstraß« 3.

Rastede. Suche sofort tüchtige

Möbeltischler.
B . Hollstein,

Tischlerei und Möbellager.
Gesucht zu November

2 Hausburschen
von IS bis 16 Jahren.

Johann Tpanhake.
Osterudurg . Gesucht aus ws.

oder später ein kl . Kueckft
A. Gramberg , Utmenstr. 13.

Zß . Lchmieb s. SHesihl.
gesucht . O . Laren,,
Bremerhaven , Grünestraß « 14.
Suche auf sofort einen

Lattivi'- uml
Isperivn - ksküfsn.

Joh Witte,
Umtiughausr « bei Bremen.

Für mein Kolonialwaren - und
Schiffsausrüstung »^Geschäft suche
zum I . Oktbr. cr. einen jüngeren,
zuverlässigen

I . 2 . Wulff, Wiltzelmgha»»».
Ge ucht auf sofort

2 ZiMkrzeselt».
Udewechi. I . Ainke.
Gellen b . AltenHumors. Gesucht

zu sofort oder zum i . Stovember
lür meinen zum Militär «inbe
rusenen Knecht «in anderer.

L . Mönnich.
Gesucht zum l . November ein

durchaus zuverlässiger
Großkuecht

-ür mein Fukige >chäft.
Grrtzd. Kaper , Bern «.

vewttctze.
Gesucht z. 1 . Rov . ein freundl.

jnnges Müschen
sür uiii. landio . Haushalt bei
Familien- Anschluß u . Gehalt.
Off. erb, u . 8. lb4 a . d . Gxp . h . Bl.

Gesucht »um 1 . Rov . oder
früher ein tüchtige»

Hausmädchsu
gegen hohen Loh» .

Amalienftroße 7
Gesuait » im l . glovcmber « >ne

gut cmi solstcne , er eklekLücrLrln.
Frau Ar«ud, »b„ g

vreme .i, > onwejcarpe l2l.
Ge u in zum IL . Seolbr . «der

l . Oktober ein tüchtige«

jnnges Müschen
bei FaiiiillcnclN ' chliiß u. Ge. alt.

Zu melden zwiichcn lv m l3

Gesucht zu,» I . -7Itoder d. J . I

ei» jirnzes Masche»
für den Haushalt.

Frau l! . Schaffer,
Brake . Breiteura .e 27.

oriahr . ,a,ih . Mädchen >> r alle
Hausarbciten . ivelche » auch clw.
koct en l . . 0 . l . Nov. strau Hedwig
Gan . Grohn be , 2ege ack.

ÄlMki « !, ! .Köchin,
die Hausarveir üverutuuni , zum
1 . Ottober gesucht von
Fra » Kapitän z. S . Schmalh
Wilhelmshaven , Aarlstr 51.

Ges . jg . Mädchen z . Plätten
erlerne» . Fr . Reichen, Fein
Wasch » . Plält . Hermanns! . 26

Z^ Wer strickt Damen Golf
Jacke? Offenen unter S . 159
an die Erpedition d . Bl.

Gesucht ein Schulmädchen
Mittags zum Essenholer,.
Radoriicrsrr. 2, Zigarrcnladen.

Suche auf gleich mehr. Haus-
u. Zimmermädchen <h . Lohn»,
zum l . Ott Köchin f. Herrschaft !.
Haus , sowie z. l . Rs ». für hier
u. auswätts Köchin ., Haus u.
Alleinuu, j . Mädch. z. .Kochenerl.

I . Hoting, StcUenvermittl.,
Baumgartenstr . 19.

Gesucht sofort und späier
Mädchen von 16 bis 18 Jahren
und kächinnen.
Frau H. Havekost , Stelleirverm.,

Burgf» . 31 , Ecke Gaftstr.
Suche aus sos . rüchr . Mädch. u.

Sush . b . Rov . ; z. I . Rov . Mäd¬
chen f . Kücke u . Haus ; nach
Bremen jüirg. Stütze b . Fam .»
Anschi . u . Geh. Frau Emma
Graf. Stellend ., kurwickslr. 2a.

Zum 1 . Ott . oder Rov . ein
Mädchen von 14—16 Jahren
gesucht , das zu Hause schlafen
kann . Staustroße 14.

Kill »kk«r. Masche»
sofort oder später.

Frau Snneksr -, Huchting.
. Rote» Haus " .

Gesucht zum 1 . Oktober oder
l . November ein junge « wiid-
che« zum
Koche« lerne«

schlicht nin schlicht.
Frau Rode , „TreißaifeehauS " ,Breme », Kaiserstr. 33 38.

Für «inen gutbürgerlichen
Haushall in Nordenham wird
per 1. Oktober «in lücht-ges

junges Masche»
(nicht unter 18 Jahren ) bei Fa¬
milienanschlußals Stütze gesucht.
Dienstmädchen vorhanden . Ver¬
gütung wird gewährt.

Offerten unter Ehiffr« 8. 150
an die Erped . d . Bl. erbeten.

Besucht ein«

tüchtige Waschfrau,
die mit feiner Wäsche Bescheid
weiß. Zu melden «ach 8 Uhr
abend» . Elisabethstraße 21.

Gesucht zum l . November
d . I ». «in iüchriges

Hämische »,
welche » im Plätten erfahren ist.

Brak », S. Sepibr . 1812.
« mISveedand - krankenhan ».Gesucht
ei« Ltbrfräiilei«.

V. SoMseii , 1
Gesucht zum 1 . November ein I

junge« Mädchen sür Laden und
Haushalt . Osserten unter V . 38 '
an die Filiale Langestraße 20 . >

Butl^ per sosari i Hs«ur mein « eiß-,waren « «,ch«ft ein '

Lehrmädche«.
Anne,, , v . Tiepenbr ^z

_ Langestraße 52
'

1 . Rov etn jüngere!Ms dchen g« suau ^ aorenslr Z
de» j. yi^

-

Mädchens
suche , ch zum l . Rov. ein -n.
dcre « , da « in Hau, und Aucheerfahren ist

Frau Professor Schumacher
Kastanlenallee4l.

Gesuch « zum , Rov. ein-
lunges Mädchen

zur weit Ausbildung im Hau «,
kalt und bei Familienanschl u
Gehalt . Ticnsim Vorhand . Off
u . S . 152 an die Erped. d Bl

Junges Mädchen aus guier
Familie und mit guter Schul,
bildung kann sofort als Lehr-
ling in der Abteilung für T«.
mcnschneiderri bei mir « iniret.

ÜMML IlIl1801»I! 11,
Baumgarienstraße 15

LanfmSdchen
für nachmittag« nach 4 Uhr auf
sofort gesucht.
Paula Fink, Heiligengeiftsir0

Gesucht zum 1. Aov. d . I . hj

kraulem
zur selbständigenFührung „mnet
Haushalis . Selbiges muß oern!:
kochen können.

Heinr . Peters,
Gastwirlfchasl und Handluna,

ReepShol«.
Zum 1 . Nov. ob . I . Oki,

gut emps . Mädch. 0 . «ins . Sliz«.
Frau Leuer, Bremen

Buntenlorsstw LUi
Raftedr . Gesucht zum l . 5!«

19iz ein

znnerlüjs. Müschki
für Haus und Garten,

M Tipi »««, Bahnhofstraxi,
Einswarden . Für einen lant-

wirtschaftlichen Haushalt suche
ich aus möglichst sofort , eoenl,
später, ein einfaches ordnnl

jnnges RÜWl
gegen Salair und Familimau.
schluß . Offerten erbittet
A. Hurrelma»», Rechnungsstlr.

Zum 1 . November ein fixet

jnnges Müschen
gegen Gehalt und Faoulieuan
schluß für meinen Haushalt.
Rudakf Möller , Porzellanhaut,

_ Barel i . O.
Gesucht umständehalber »och

zum 1 . Lkt. »der November ein
ordentliches

Mädche»
von 18—20 Jahren.

Frau WillVers, Rudelsbur«
Rastede. Gesucht für hiesig

Landwirtschaft zum 1 . Mai eirNkädchtn,
daS melken kann , sowie ein

Knecht
17 Jahren . Näh. durö

Proprietär Büfing, Hoftemeil
Ein einsaches, freundliches

jnnges
" '

rtt guten Zeugnissen gesucht

Frau Jügen Unisch, Lehe,
_ Langestraße7.

Rach Bremen krankheitsba
er zum 1. Ott . ein kräftiges

Mädchen
är die Hausarbeit gesucht. Se
iges muß die Wäsche selbst«»
ig besorgen können.
Offerten nach Bremen, Li

? eN5 iLK6N
Schülê indtt^ ütePensi«

bei Kassel, Villa „Königsberg' von
Jg . Mädch. sind , liebev . Slukn . ,
sowt

,0,1 Frau Henri «««»
grdl. Erl . d . Aüch« n . d. Haw" . i^ wuortia

dampffkhlff
Feinste Rijrrrnzen.
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«rohleuer in äer rvsrprspinnrrei.
Ta » Packhau» verbrnnm

Ter Schab«» betragt etwa 200 000
Tiefer Schreckensruf durchlief in voriger Nach: zwi-

säxu <3 und 4 llhr den Ort Lsternbnrg . Unnirlerbtvc <>e,l
liefen die Fenerlvchrliörner ihre schaurige Vsene euänc : ,
bald eine große Menschenmenge auf die Beine dringe >d.
Bluligrot wölbte sich der nächtliche Himmel und bald er-
iannlc man , daß da» große , dreistöckige alte Packbans
der Spinnerei, direkt am Hafen gelegen, in Hellen
flammen stand . Ein gewaltige » Flammenmeer schlug ; nm
Himmel empor , taghell die llmgegend kilomcterweil er-
bellend, die ganze Umgebung mit einem Funkenregeii ovil
brennender Baumwolle und dergl . überschüttend . Entdeckt
wurde das Heuer etwa 2.4 '

« Uhr in den nördlichen Teilen
des Schuppens . Man vermutet , daß es infolge Lelb st¬
ritt, ; und ung der Baumwolle entstanden in . Lo¬
sort wurde die Fabrikseuerwehr alarmiert , die denn auch
nach kur ;er Zeit schon mit ihrer Lpritze in Tätigkeit
trat . Ein Eindämmcn des Frners war ihr aber nicht mehr
möglich , da cs infolge der überaus reichen 'Nahrung wie
»aicnd um sich griff . 453 Ballen Baumwolle im Werte
von etwa 140 000 Mk . und 50- 60 Ballen serligr Warps¬
ketten mit einem Wert von etwa 30 «<»o— 40000 Mk. la¬
gerten in den verschiedene» Ltockwerken. Außerdem
waren noch eine Ladung von dem leicht brennbaren China¬
klee tLiärkcmcbl ! und eine Ladung Kariosselmebl , sowie zahl¬
reiche .giften und Ballen mit Packmaierial , .Holzwaren und
dergl. vorbanden . Auch die großen Holzmassen der Böden
und Balken trugen wesentlich zu der riesigen Flammcnent-
wickeluiig bei.

Nur ; nach 3 Uhr kamen auch schon die Ostern¬
burger Orisspritzen angerast und binnen wenigen Minuten
schossen ibrc Wasserstrahlen in das Flammenmeer hinein.
Wasser war durch Hvdrantenanschiiiß sowie aus der Kanal-
Icining vom Hasen her in reichem Maße vorhanden . An ein
Loschen des Brandes konnte aber auch sic nicht denken; aber
es galt, die nabe beim Brandberd liegenden Spinnsäle mit
den zahlreichen Maschinen im Werte von vielen hundertta»
send Mark, große Menge» loser Banmwolle enthaltend , zn
reue» Tie Windrichtung war günstig , und so gelang cs
denn auch in stnndenlanger , mühevoller Arbeit , das Heuer auf
seinen Herd zn beschränken . Das Backhaus brannte allerdings
bis aus die Umfassungsmauern aus und stürzte in sich zusam¬
men . Tic mit eiserne» Bändern fest znsammengeschnürten
Baiimwollballen werden wohl » och tagelang weitcrglimmen.
Taß die Ablöjchnng der brennenden Ballen eine schwierige
Lache ist, konnte man schon an Ort und Ltelle bemerken.
Mehrere stürzte» brennend in den Hasen hinein und schwam¬
men wie kleine Brander auf dem Wasser umber , glimmten
trotz mehrmaligen Untcrtanchcns aber noch stundenlang
weiter.

Bis in den Morgen hinein umstand eine große Men¬
schenmenge die Brandstelle , den schaurig schönen Anblick ge¬
nießend . Lebhaft wurde die Erinncrung an den großen
Brand ans der Lpinncrei Mine der achtziger Havre waebge
rufen , dem bekanntlich die Lpinnsäle zum Opfer sielen, wäh
rend das jcvt » icdcrgebrannte Packkaus geretie« wurde Wie
man hört , sind sowohl das Gebäude als auch die darin la
gerudcit Vorräte liege » Heueregesabr versichert. Ob der
Fabrik aber trotzdem ein mekr oder minder großer Lebaden
entsteht, läßt sich noch nicht übersehen. Eine Unterbrechung
des Betriebes stein jedoch nicht zu erwarten Berluste an
Menschenleben oder Verletzungen sind glücklicherweise beim
Brande nicht eingelreten.

lobend anerkannt wurde überall das rasche Einircsse»
der Ostcrnburger Feuerwehr und ihr wackeres Arbeiten . ES
ist das erste Großseuer , das sic seit langen Jahren wieder zir
bewältigen kalte Wenn die Gefahr der Weilerverbreitung
des Feuer » abgcwandt wurde , so ist das ihrem Eingreifen
mit in hervorragender Weise zu verdanken ; sie hat sich ge
radczu glänzend bewährt

Ob es gelingt , die wirkliche Ursache des Brandes mit
Sicherheit festzustellcn , wurde von den Lachverständigen bc
zweifelt . Alle Meinungen geben aber dahin überein , daß mit
größter Wabrsckreinlichkeit Selbstentzündung die Ursache ge
wesen ist.

Zn dem Brande erkalten wir noch folgende weitere
Ausführungen : Zum zweiten Male seit ihrer im Jahre 183t
erfolgten Gründung wurde tue Warps Spinnerei von einen,
verheerenden Schadenfeuer beimgesuch: Der erste Brand
ereignete sich 1884 ; ^ vernichtete das damalige vierstöckige
Hauptgebäude mit den Spinnsälcn und Maschincnanlagen
vollständig . Nur einige Nebengebäude , darunter das jetzt
zerstörte Packhaus , wurden gerettet . Aus den, Brande zog
man seinerzeit die notwendigen Konseguenzen . Die neuen
Fabrikgebäude wurden nur einstöckig hergestellt, und zwar
vorwiegend aus Stein und Eisenmaterial und Glas , um
eine möglichst große Heuersicherheit zu erzielen . DaS hat
sich jetzt glänzend bewährt . Trotzdem sich die Lpinnsäle nur
wenige Meter von der Brandstelle entfernt befinden , wurde
ein Uebergreifen des Feuers trotz der enormen Wärme-
eniwickeluna verhindert . Wie groß die Hitze war , mag
daraus hcrvorgcben , daß auf der nordwärts gelegenen
Glashülle der Asphalt von dem Dache tropfte und die
Glasmacher sogar einmal ehre Arbeit cinstcllen mußten.
DaS Packhans selbst ist ein hoher , im Jahre 1858 errichteter
Bau mit außerordentlich starkem Mauerwerk ans Hart-
brandstcinen , anscheinend in Muschelkalk ansaeführt . Der
solide» Bauanssührnng ist es wohl znzuschreiben, daß die
Unijasftinqömanern zum großen Teile der Gewalt des Feu¬
ers widerstanden . Sie mußten jedoch nievergcrissen werden,
» m für die benachbarten Gebäude und für den Perkehr der
Bediensteten die Einsturzgefahr zu beseitigen.

Daß Selbstentzündung die Ursache des Brandes ist,
dürfte zutreffend fein.

Der größte Teil der cingelagcrtcn Baumwolle war
erst i » den letzten Tagen , die letzte Ladung sogar erst am
Montag berangeschaffi worden . Zahlreiche Glasmacher , die
auf der benachbarten Hütte Nachtschicht hatten , bekunden

übereinstimmend , daß sie schon etwa um 12 Uhr eenen schar-
fen , brenzeltgen Geruch waürgenommen Hatzen Ber der
herrschenden WindstUle und der dicken , nebeligen Luft konn¬
ten sie aber nich , feststellen , woher er kam Etwa um 2 Udr
stellte » sie sesi , paß jut! Nanchjchlchreu über dw Umgebung
lagerten , und etwa eine halbe Llunde spater wollen sie
Feuerschein bemerkt haben . Da in Osternburg nur da«
Alarmsvstem mittelst Feiiernbörnern besieht, bauerte e«
natürlich noch eimge Zeit , bis die Feuerwehr benach
richtigt werden konnte . Mil vier Lpriyen war sie ku>
» ach 3 Uhr unter Führung des Brandmeister » Weüerhvlt
zur Steile . Es gelang ihr , sowohl die angrenzende » Fabrik
>,« bände , als auch dir Glashütte zu schützen . Tie Angaben
über den Werl der vernichlew » Baumwolle schwanken
.wischen I .stOlXXl nno I80t >00 Mk Hnsgesamt sollen fü,
«richlich 2W000 Mk . iiöerkc vernichtet sein , die aber ducch
Bersickiernngen gedeckt sind . Tie Lldenb . Brandkasse , die
Eolonia und dir Aachen- Münchener Feuerversicherung sind
beteiligt . Bon den leitenden Persönlichkeiten der Fabrik
l>emerkle man .Herrn Tireklor Benthner u . a . aus der
Brandstelle . Auch der Gemeindevorsteher von Ostcrnburg,
.Herr Roienbohm , war anwesend . In töefatn geriet ein
neben den, Backhaus im Hasen liegendes Segelschiff. Ter
Führer wurde von Glasmachern geweckt und mit deren
Hilsr gelang es auch, den Kahn noch gerade rechtzeitig
fort zu bringen.

Wie der Brand auf den Betrieb und auf das finan¬
zielle Ergebnis der Fabrik wirkt , läßt sich natürlich noch
nicht genau übersehen . Irgend eine BetriebSeinitelllmg soll
jedoch auf keinen Fall erfolgen . Tas Unternehmen wird
lxkanntlich jetzt in Form einer Aktiengesellschaft betrie¬
ben : das Aktienkapital beträgt 750lll )0 Mk.

Im Inner » auf dem Boden des zerstörten Backhauses
dauerte der Brand morgens um 8 Uhr noch an ; ein
Löschen der Baumwollballen war nicht möglich. Sie müs¬
sen langsam vollständig verbrennen . Etwa um 6 Uhr
rückten die Lpritzenmannschaften ab , da dir eigentliche Ge¬
fahr beseitigt war . Nur ein Wachkommando blieb zurück,
während das Rettrrkorps daran arbeitet , dir vom Einsturz
bedrohten Mauern niederzulegen.

Wie man hört , wurde der riesige Brand weit ins
Land hinein , bis nach Wardenburg , Hatten , Holle und
Berne , wahrgenommen . Auch in der Ltadt Old^ iburg trat
er als blutigroter Feuerschein am ganzen östlichen Himmel
hinter den Häusern hervor . Einen prachtvoll -grausigenAnblick bot er Vom Stau aus , und hier hatten sich denn
auch ebenfalls Zuschauer angesammrlk , die stundenlang dem
Schauspiel zusahen.

Nus üem Srohherroglum.
O» » «chtzr»« » »irrer rni K«rikirordrn »j, >chrn »erieHenr » vr »- vi «ld «riHtzr-- »* e » n - en» uer Quelle » »«? »»« »eitaire « enu «ilu «gin u « d Berich,»»»er l»I»l , » »et ?» , »,« , >, «» «er » , »- » , »« » « » » Ulr»» »>»,

kltz»« tz»rg , 10 . September* Ein Erfolg einheimischer Industrie . Die Firma Gerd
! Even, Pflug und Eggensabrik , hier , di« sich bereit» «inen

Weltruf errungen Hai , hatte wiederum «inen groß «» Erfolg,indem sie mit ihren Pflügen aus der großen Pflugkonkurren;in Dorpar (Rußland ) als Sieger bervorging , den ersten
Preis , die große Russische Silberne Medaille errang und so

kleinrr pruillelon^
LUerstur una Heden.

8 . Deutscher Monistrniag Magdeburg, 8. Scpt.
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierte » der Orts¬
gruppen aus gau ; Deutschland trat hier der Deutsche Mo-
nisteuoiind zu seiner 6. Haupwersammlung zusammen , die
mit einer Bcgrüßnngsversammlung eingeleitet wurde . In
einer Bortragssitzniig deino istriertc Dr , Rahner (Karls¬
ruhe > das anatomische Prävarat eines menschlichen Em-
irrvoiien, au« dem er den Schluß zog , daß man auch beim
Meirschen von einem rudimentären Schwanz sprechen könne.
Die geschäftlichen Verhandlungen begannen mit einer inter¬
nen Sitzung , in der Tr . Julinsburger i Sieglitz , über die
„ Sozialen Aufgaben des Monismus " sprach Als besonders
notwendig bezeichnetc der Redner den Kamps gegen den
Alkoholisnms . Tr . Aigner «München ! , der bekannte Geg¬
ner der angeblichen Wnnderheilungen von LonrdeS , refe¬
rierte bieranf über eine Reise , die er vor kurzem nach Lour-
dcs » iEcrnonuncn hat , nm sich an Ln und Stelle über die
dortigen Verhältnisse zu orientieren , sowie über da » Ergeb¬
nis einer Rund frage bei den deutschen Aerzten , 9(1 Pro¬
zent der deutschen Aerztesthast ständen den Wunderheilun-
geu ablehnend gegenüber , 5 Prozent der angefragte, , Aerzte
glaubten an die Möglichkeit einer Wunverheilung . Dr.
Aigner machte ferner eine Berechnung auf , wonach durch
die Pilgcrzüge nach LonrdeS alljährlich den, deutschen Na-
tiönatvermögen der Betrag von 60 Millionen Mark ver¬
loren gehe. Im Anschluß daran fand die Hauptversamm¬
lung statt , die sich zunächst mit internen Angelegenheiten
befaßte. Dann beschäftigte sich die Versammlung mit einer
Reibe von Anträgen , die sich u . a . auf die Abschaffung bezw.
Abänderung der Eidesformel , die Einführung von Gesund
beil -sattesten vor Eingebung der Ehe und die wissenschaft¬
liche Betätigung der Mitglieder bezogen.

Um die Ideen de» dculschc » Monistenbundes nach außen
öi» zu propagieren, fanden zwei große öffentliche Versamm
lungc » statt. In der ersten konzentriert« sich das allgemeine
Hule,esse auf die Ausführungen des bekannten Vorkämpfers
der Monistcnbcwegung, Geheimrat Professor Ostwald (Leip
zig >, der über , Monismus »nd Kultur " sprach . Der Redner
verwarf die christliche Lehre , daß Mangel und Armut die
Quelle der Tugend «nd des reinen Denkens sei . Die Statistik
lehre vielmehr, daß, je tiefer das Nahrung « und Wobmings-
clcnd , desto größer die Anzahl der Verbrecher im allgemeinen
ist . Eine ethische Kultur kann nur aus der ' Grundlage einer
Physischen Kultur möglich sein , und somit ist die Hygiene die
Grundlage aller Tugend . Der Redner erörterte dann die von
ihm schon publizistisch vertretene Idee der Gründung von Mo
»istcngcmeinde ». die sich allmählich über ganz Deutschlandaus
beeilen und eine neue Kulturzeit hcrbeisübrc» sollen . In einer
zweiten Versammlung sprach zunächst die bekannte Frauen¬

rechtlerin Grete Mcisel Heß (Berlin ) über das Thema „ Monis¬
mus » nd die Frauen " . Die wissenschaftliche Weltanschauung
erkennt an, daß die Natur und ihre Kräfte zwar erbarmungs¬
los , d . b . durch Gebet »nd Opfer nicht zu beschwören sind , daß
aber der ganze Lebensprozeß ein kausaler und logischer ist, und
die Macht des Menschen , ihn zu beherrschen , in den , Maße
wächst , als die Zusammenhänge zwischen Ursache und Wirkung
erkannt werden. In dieser Erkenntnis liegt ein so erhabener
Trost, wie ihn sänttliche Religionen bis jetzt nicht auszudenken
vermochten. Um getröstet zu werden durch die Religion , muß¬
ten die Menschen erst die Einsicht ihrer Vernunft und Sinn«
verleugnen und an Wunder glauben. Der grandiose Prozeß
der Kausalität des Weltgeschehens ist das erhebende und be-
freiende Moment der̂ vissenscbastlichen Denkrichtung, in welch«
auch die großen Gegensätze zwischen den materiellen und gei¬
stigen Element«» der Welt fällen. Die Rednertn entwickelte
dann die Stellung , di« der Frau j« nach der Weltanschauung
zufiel, indem sie zum Schluß die Forderung der modernen
Frauenbewegung aufstellt, Wetter sprach noch Dr , Max Mau-
renbrechcr (Berlin ) über „ MonisumS und Erziehung "

, Mit
einer Giordano Bruno Feier in Helmstedt fand die Tagung
ihren Abschluß.

AuS der Mufikwrlt . Bis jetzt haben di« Bühnen von
Barmen , Bremen , Braunschweig , Dortmund , Düsseldorf,
Freiburg i . Br „ Kaiserslautern , Königsberg , Mainz , Saar-
brücken , Stettin und Zweibrücken die neue Oper von Richard
Strauß , „Ariadne auf Naxos "

, zur Ausführung erworben,
— Der neue Direktor der Hamburger Oper, Dr . Hans
Lölvcnfcld, hat seine Tätigkeit mit einer „Nida " -Nufführung
begonnen , die Felix Weingartner dirigierte . — In den
Shmphonickonzcrtcn der Königlichen Oper in Berlin sollen
fünf Symphonien von Beethoven , zwei von Haydn , von
Brahms , Bruckner, Mahler je «ine , von Strauß , „ Helden¬
leben " und „ Don Quixote "

, von neueren Sachen die zweite
Sdmpbonic von Kan» , „ Waldwandcrung " von Leo Blech,
Prälndium und Fuge von Reznieck, „ Circe " von Boche und
manche andere zur Ausführung kommen. Die Svmphonie-
konzerte des Blütkmer Orchesters in Berlin stehen unter Lei¬
tung von Hausegger Z »m crstenmalc gelangen in die¬
sen Konzerten zur Aufführung folgende Kompositionen:
„ Wächterweisc" von Paul J »o» , Konzcrsstück für Violine mit
Orchester von Leopold van der Pals , Hauscggeis „ Natur
symphonie "

, Klavierkonzert von Halfdan Eleve , „ L'hivcr"
von Ernest Bloch, Dichtung für großes Orchester von Waller
Lampe . „Anbadc " von Cyrill Scott , Scherzo für Orchester
von Lendvai und die 5 . Symphonie von Bruckner. In
Essen gelangen in diesem Wimcr unter Musikdircklor Abend
roll! solgenve Werke zur Ausführung : Hauscggcr , Nalur-
symvhonic , Brahms , Violin Konzert »Professor Martean)
und Akademische Erstouveriürc , Böbe . Tragische Onverttirc,
Makler , Kindcrtotenlievcr , Lieder mil Orchestcrhcglciiung von
Wolf und Llrauß (Lula Mysz-Gmeincr ) , Wols, Vorspiel und

Intermezzo aus der „ Korregidor "
, Strauß „ Aus Italien " ,Bach , Weihnachtsoratorium , Reger , Konzert für Orchester imalten Stil , Klose, „ Wallfahrt nach Kevlaar " ,Schillings , „Jngwelde " - Vorspiel , das Melodram

„Jung Olaf "
, . Glockenlieder" und die svmpbo

nisch « Fantasie „ Scemorgen " ; Mandl , Ouvertüre
zu einem gaScognischen Ritterspicl , TschaikowSky, L -nxc>»
Konzert (Teresa Earrrnno ) Bruckner , 8 . Symphonie , !(
Symphonie von Beethoven und Magnificat von Bach— Das Brüsseler Streichquartett der .Herren
Franz Schörg , Hans Taucher . Paul Mirg und F . Doehaerdwird in Berlin in der kommenden Saison in fünf Kon¬
zerten sämtliche Quartette van Beethoven zu Gehör drin¬
gen . (N>ith von Boigtländer und Severin Eisenbergerveranstalten in Berlin drei Abende klassischer und mo¬derner Kammermusik . — SAlhclm Mid drisch ulr« aus
Chicago , der in Berlin jüngst mit dem Organisten Wader
Fischer zusammen in der Kaiser Willzelm -Gedächtniskirche
konzertierte , wird am 27 . September ein Orgelkonzert im
Blükhnersaal veranstalte » . Ter Künstler wird sich außerdemvor seiner Rückreise rmch Chicago in Zürich (NeuMünster ),Dortmund (Reinoldikirchc ) und Görlitz Höven lassen . —
Der bekannte Pianist und Lehrer Julius Epstein in Wien
feierte vor einigen Wochen seinen 80 . (Yebnrtstag . —
Edith Walker hat sich entschlossen, ihre Wirksamkeitim Hamburger Ltadttheater sortzusetzen, und wird dortbereits Ende dieses Monats wieder singen . — Professor
Georg Wille, der Solocellist der Dresdener Hofopec,
konzcrtierte , von dem Pianisten Dr . Latzko begleitet , er¬
folgreich iil Buenos Aires , Rosario und Montevideo —
Für die großen .Herbstkonzerlc , die die städtische Kurver¬
waltung in Baden - Baden veranstaltet , sind Felixv . Weingartner , Arthur Nikisch, Raonl Pugno , Lucillc Mar»cell und Elena «öerhardl gewonnen.

Journalismus auf hoher See . Aus London wird vr-
richlrt : Die neueste große Tageszeitung ist das . .CunardDaily Bulletin "

, das fortan nicht mehr als kleines Blätt¬
chen mir den wichtigsten Marconi -Deprschen, sondern alswirkliches großes Tageblatt erscheinen soll . An Bord der
Lusitania erschien dieses Blatt während der ganzen Reiseüber de » L .van täglich in einem ttmiang bis z» 16 Lxiecnund brachte alle Nachrichten , die ihm ans

'
der ganzenWelt mit Hilsr der drahtlosen Telegraphie zngröangenwaren . Die Lchiffspassagirre fanden darin die vollständi¬

gen Sport - » nd Rennbrrichtr , eingehende Börsen,,olizenund alle bedeutende» Weltercignisse ; sie erhielten aucheine illustrierte Seite , Theaternotizen . leitende Artikel über
„Auswanderer - er tKesrllscbafi" » nd Fenilletvns von be¬kannten Autoren . Das „Cnnard Dailv Bulletin "

, das beiden Passagieren der Lusitania natürlich einen glänzen¬den Erfolg hatte , soll in dieser große » Form in Zukunstauf allen Dampfern der Linie , die ans dem Nordarlantiscbe»
Ozean j .ibren , erscheinen.
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« ft Lieferant der . SstbnischenÖkonomischenGenossenschaftzu
Torpor " wurde . Tem Berichte lag gleich ein bedemender
Auftrag bei. Auch die Mororpslüg « der Firma finden immer
medr Versal , verschiedene Varnituren sind bereit» bei der
Aulnoierung von Ledlandereien beschästgl.

V
* Osterndnr «, l ». Sept . Llusgebcssert wird äugelt

blicklich da « Pflaner der Fahrbahn der Bre meist r aße.
Allgemein ist die Verwmcherung , das, brr dem außer¬
ordentlich schlechten Zustand de » Pflaster » nicht eine Neu-
pslastrrung borgenommen wird . Ter Augensch in an den
bearbeiteten strecken lehr't , daß eine Bes .erung überhaupt
nicht eingetreten ist . Die einzige Blenderung besteht dar¬
in , daß zu den zahllosen Versackungen und Löchern im
Pflaster eine Anzahl gewölbter Erhebungen , die ausa ?»
besserten Stellen darstellend , hinzugekommen ist Die
Aremerstraße M nach wie vor der Schrecken für den
Wagen - und Fußgängerverkehr . Da sic eine Skaats-
chaussee darstrllt , ist der Ort Osternburg leider den be¬
stehenden Verhältnissen gegenüber machtlos . Es wäre aber
(doch dringend zu wünschen , daß dir in Frage kommenden
staatlichen Instanzen sich die Sach ? einmal an rh n wür¬
den , besonder« bei 'Rrgenwetter . Dann 'bilden nämlich die
zahlreichen Löcher im Pflaster fast ein ? zusammenhängende
Seenplatte , so 'daß es für den Fußgänger kaum möglich
ist, die Straß ? zu kreuzen . Ta di ? Bremerstraj -e die
Hauptstraße de« Ortes ist, leidet di« er durch de » schlech¬
ten Zustand erheblich n Schaden in seinem An eben Hok-
sentlich nimmt sich der Bürgrrverein , nachd .' in die Hoff-,
inmg auf Besserung wieder einmal getäuscht ist, der Zache
energisch an . Wandel wird nur eintreten , trenn ha« schlechte
'Strinmaterial «weicher Sandstein , der dem starken Wagen-
derkchr nicht standbalton kann , durch ' b . s eres ersetzt ist.

t . Ofternburg , 10. Sept . Klage wird hier vielfach über
den störenden Einfluß des langen und häufigen Schließen»
der Eisenbahnschranken auf der Bremerchausfe« ge¬
führt . Manchmal müssen die Gefährte bei beiden Ueberfüh-
rungen längere Zeit halten . Tie Herstellung einer Ueber-
führung hält man allgemein für dringend wünschenswert.

x . Ofternburg , 10 . Sept . Wie man hört , werden sich die
Arbeiten des von Gemeinderat und Ortsausschuß gewähl¬
ten Ausschusses zur Durchberatung des Statuts über die
Verhältniswahl noch einige Zeit binziehen . Man hat
sich umfangreiches Material über die Sache verschafft, um so
sie Erfahrungen anderer One verwerten zu können. Zweifel
sollen noch darüber bestehen, ob die Vorschrift, daß Streichun¬
gen aus einem Stimmzettel diesen ungültig machen, aufzu-
nehmen ist. Für Osternburger Verhältnisse ist sie auf alle
Fälle sehr zweckmäßig. Bei jeder Wahl «rat die Erscheinung
zutage, daß einzelne Personen auf Stimmzetteln gestrichen
waren , meistens natürlich aus persönlicher Feindschaft oder
ähnlichen Motiven . Um solchem Treiben einen Riegel vor-
zuschieben , ist die bezeichnrie Vorschrift ein Radikalmittel.
Außerdem liegt sie ganz besonders im Interesse der bürger¬
lichen Parteien , denn sie haben in erster Linie unter dem
Uebel der Streichungen zu leiden , die Sozialdemokratie mit
Ihrer hervorragenden Wahldisziplin dagegen erheblich
weniger.

fts . Westerstede, 2 . Sept . Unter dem Vorsitze des
Lekonomierats H. Jürgen » in Hehcntirctzen begannen im
Prämienbezirk Ammerland des Jeverländischen
Herdbuchvere ins die Bullcntörung . n , wozu sich be¬
sonders viele auswärtige Händler uns Züchter eingesunderr
hatten . Verschiedene schöne Vatertiere gingen in anderen.
Besitz über . — In der Gemeind ? Apen wurden angekörtr
Stierhaltungsgenossenschast Apen , Stier Tell 34271 '

(Züch¬
ter R . M . Remmrrs , Neuaugnstengrodcn ) mit 31 Punkten.
Wessel Böden . Bökel, Stier Tambar .34253 (Züchter : M.
lGrünesrld , Holtgast ) mir 28 Punkten . Wlve. Gcrbes,
Tange ,

'Stier Schick 32851 (Züchter : H. Becker, Gr.

Ein wandernder Wald . In Wales vollzieht sich gegen¬
wärtig das eigenartige Schauspiel , daß ein ganzer Wald
seine « teile verläßt und auf eine andere rückt. .Es handelt
sich um einen etwa 400 Meter breiten Waldstreifen von
Rüstern , kräftigen , vollentwickelten Bäumen , der in seiner
Gesamtheit auf dem steilen Abhang , auf dem er gewachsen
ist, ins Rutschen gekommen ist und auf die unten vorüber¬
führende Landstraße zuwandert . An der Stell « am oberen
Rande des Hügels , die er verlassen hat , hat sich ein Gra¬
ben gebildet , der voll Wasser ist . Tie Fortbewegung
dauert , bereits acht oder neun Tage . Die Bäume stehen
freilich nicht mehr alle gerade aufrecht , sondern legen sich
nach allen Richtungen um , und einige liegen schon voll¬
ständig nieder.

Eine Schlacht um eine Beethoven -Sinfonie . Aus einem
eigenartigen Grunde kam es dieser Tage , wie aus Neapel
berichtet wird , in einem benachbarten kleinen Ort , in
Grumo Revano , zu einer jener Schlachten, die auch in Ita¬
lien zu den obligatorischen Festvergniiqungen gehören , und
die hier eher eine ernste Wendung nehmen , als bei uns auf
dem Land « : Mit harmlosem Geplänkel fängt es an , und
mit einer Revolverschießerei hört es aus . Di« Ueberliese-
rmrg will , daß die Feste von San Tamaro mit großem
Aufwand an Rlusit gefeiert werden , und so berief man auch
diesmal zwei Kapellen , außer der im Orte ansässigen auch
eine aus Marcianise . Run waren aber die beiden Kapellen
nicht gut auf einaitder zu sprechen, da sie kur ; vorher schon
in einem anderen Ort in der Nähe zu gleicher Zeit gewirkt
hatten und die Leute von Marcianise unzweifelhaft über¬
legen gewesen waren , so daß eine große Eifersüchtelei ent¬
stand . Da man nchits Gutes ahnte , hatten sich außer den
Musikern noch etwa 300 andere Einwohner von Marcianise
nach Grumo begeben , Wohl ausgerüstet mit Stöcken, Revol¬
vern und Messern : sie waren entschlossen, von ihren Mu¬
sikanten jede Unbill abzuwehren . Nicht minder eMfchloffen
zur Verteidigung ihrer eigenen Kapelle aber waren die Leute
von Grumo , die sich in gleich stattlicher Zahl und ebenso
gut bewaffnet an Ort und Stelle einfandcn . Unter großer
Erregung der Menge begann der Kampf der beiden Ka¬
pellen. Zunächst wogte er unentschieden hin und her : beide
Kapellen erhielten gleich starken Beifall Dann aber hatte
der Kapellmeister von Marcianise den unglückseligen Ein¬
fall , — eine Sinfonie von Beethoven zu spielen . Damit
hatte er die Schlacht verloren ; denn kaum hatte er geendet,
als dir Kapelle von Grumo ein Stück von Verdi begann.
Frenetischer Beifall seiner Lcule lohnte diese Tat des musi¬
kalischen Patriotismus . Die andere Kapelle , die Beethoven
gespielt hatte , fühlte sich nun natürlich aufs Tiefste getränkt,
und mit ihr alle Bürger von Marcianise . Der Kapcllmei
fter schrie mit lauter Stimme Beleidigungen an die Aorcsse

Tammhausen ) mit 38 Punkten . H. Schröder , Holtgast,
'Stier Pantalon 28012 (Züchter : G . Müssen . KruUwarfea)
mit 37 Puirkten . K . zu Klainpcn . Klampen , Stier Sttub-
berg 32871 ( Züchter : H. Janhen , Pophausen » mit 40-
Punkten . G . zu Führen . Godensholt , Stier Schmoller,
32848 (Züchter : H. Uhlhorn , Neu -MacienhauJn » mit 31
Punkten . T . Bohken , Bokel , Stier Thoraoor 34 29!) ( Züch¬
ter : G . Peters , Depenhausen » mit 32 Punkten H Ehn-
sttchfer«, Apen , Stier Teudner 3434 » ( Züchter : A.
Goemann , Roffhausen ) mit 30 Punkten . Har
Kramer , Nordloh , Stier Theobald 34 252 (Zück»
ter : H . Schröder , Holtgast ) mit IN) Punkte«
Di -dr . Slau » , Hüllstede, Stier , mit 20 Punkten . Gerhard
Hanken, Westerloy , Stier Schumann 32020 ( Züchter : B.
JbenS . Picven « ) mit 28 Punkten . Tiedrich OeltjendierS>
PeterSseld , Stier Tyedmer 34 283 (Züchter : A . JbenS , Wich¬
tens ) mit 30 Punk » » . Johann Hobbir , Linswege , Stier
Schack 32 800 ( Züchter : B . Oycn , Gr Frankreich ) mit 35
Punkten . G . Bohlje , Torsholt , Stier Steffen » 32 877
(Züchter : A . Peters , GammenS » mit 20 Punkten . I . Thom-
ßen, Linswege , Stier Teddy 34 308 ( Züchter E . Edzards,
Horum ) mit 28 Punkten . Stierhaltungsgenossenschast Felde,
Stier Tyras 34 397 (Züchter : H . Schröder , Holtgast » mit
37 Punkten . G . Teilengerdes , Eggelogr , Stier Prinz
(Züchter : A . Hinrichs , Grimmen » ) mit 34 Punkten . G.
Teilken . Halsbek , Stier Teophil 34 254 (Züchter : E . Reiner » ,
Hüllstede» mit 20 Punkten . D . GrrbeS , Garnholt , Stier
Stephan 33 080. Gerh . Luer », Girßelhorst , Stier Tann-
bäuser 34 273 (Züchter : Fr . - Ulrichs. Pievens ) mit 28
Punkten . Fr . Oeltjen , Hvllwege , Stier Sarraf 82 052
(Züchter : Heinrich Loh«, Schaar ) mit 30 Punkten . H.
Ulken, Eggeloge , Stier Teo 31263 ( Züchter : C . Becker,
Kaperei ) . G . Robben , Halstrup , Stier Schöning 82 005
( Züchter : « . Popken , Fedderwardergroden ) mit 33 Punk¬
ten . G . Luers , Gicßelhorst , Stier Toll 34 401
(Züchter : Eil . Luers , Girßelhorst » mit 30 Punkte » . — Da»
vorgesührte Material wurde m diesem Jahre al » besonder»
grtt befunden.

* Elsfleth , 9 . Sept . Die Gründung einer Spar-
und Darlehnkasse ( «. G. b. u. H.) ist vier dieser Tage
in die Wege geleitet worden. Sine Versammlung zu diesem
Zwecke fand in Achnitz Hotel statt, in der zunächst Herr Oelt¬
jen von der Oldenb. LandwittschaftSbank an der Hand der
Statuten die nötigen Erläuterungen gab. Ter sodann sofort
gebildeten Genossenschaft traten etwa 40 Personen bei. Die
Vorstand», und AuflichtSratrwahlen hatten folgendes Ergebnis:
Direktor wurde Gemeindevorsteder Glüsing Tcichstücken , Ren¬
dant Herr Karl Schröder-Elsfleth , 2 . Vorstandsmitglied Kauf¬
mann W . Neynaber -Elsfleth . In den Aufsicht «rar wurden ge¬
wählt die HauSleule Fr . Meiners -Oberrcge, B . Laverentz-
Deichstückcn, I . Wardenburg -Rajenburg , D . Hinrichs Neuen¬
wege, Fr . Pundl -Reuenseld« und Kaufmann H . S . Stühren-
berg-Elsfleth . Noch in diesem Monat wird die Kasse in Tätig¬
keit treten, möge ihr Wirken « inen segensreichen Ersolg haben.

* Elsfleth , 9 . Sept . Der Bau einer Oelfabrtk
in der hiesigen Gegend wird von einer Bremer Gesellschaft ge¬
plant Zu diesem Zweck« waren verschiedeneHerren au » Bre¬
men dieser Tage hier, um passendes Terrain in Augenscheinzu
nehmen. Namentlich haben sie sich in Lienen, unserem Vorort,
verschiedene Grundstück« angesehen. Hossentlich verwirklicht sich
der Plan . Es soll sich um ein Anderthalbmillioncnprojekt
Handeln.

e. Hude, 9. Sept . Obwohl in verschiedenenKriegervereinen
der Sedantag nicht mehr gefeiert wird , hat der hiesige
Kriegerverein daran festgehalten, diesen Tag stet» wür¬
dig zu feiern. Sonntagnachmtttag versammelten sich die Mit¬
glieder im Vereinslokal, von dort ging es im Festmarsch durch
den Ort zum Kriegerdenkmal, wo Gemeindevorsteher Tho-
rade eine kernige Festrede hielt, die in ein Hoch aus Kaiser

der Männer von Grumo , und das war das Zeichen zum
Kampf , der so aus einem musikalischen ein handgreiflicher
wurde . Die 300 Mann von Marcianise stürmten in Heller
Wut auf die von Grumo , die ihnen gegenüber Aufstellung
genommen hatten , und ein wildes Handgemenge begann.
Frauen und Kinder wurden niedergctreten , und es drohte
eine wirkliche Schlacht , die verhängnisvoll werden konnte, zu
entbrennen , als gerade noch zur rechten Zeit die Karabinicri
und die Wachen in großer Zahl erschienen, sich mitten unter
die Kämpfer warfen und gegen IVO t^ r größten Wüteriche
festnahmen . So kam die Schlacht schnell zu Ende , und als
die Hitzkopfe sich etwas abgekühlt hatten , wurden die mei¬
sten aus der Haft entlassen ; nur 8 Personen behielt man in
sicherem Gewahrsam.

Opfer der Bücher. Als ältestes Opfer der Bücher wird in
einer Plauderei des Messaggero der griechische Philosoph und
Mathematiker Eratostcnes angeführt , der Direktor der Biblio¬
thek von Alexandrien war . Als der von einer wahren Büchrr-
lcidcnschast besessene Gelehrte blind wurde , zog er es vor, zu
sterben, als auf das Vergnügen , Bücher zu lesen, zu verzich¬
ten, und er wählte den freiwilligen Hungertod . Ist dies das
älteste Beispiel von Opfern, die die Bücher gefordert haben,
so wird aus den folgenden Jahrhunderten noch immer wieder
von Gelehrten und Forschern berichtet , die buchstäblich zwischen
ihren Büchern gestorben sind . Auch Petrarca findet sich in die-
ser Reihe, der, mit dem Kopf auf seinem geliebten Virgil lie-
gcnd , sein Leben aushauchte . Napoleon I . begegnet nian mit
Ucbcrraschung unter dieser Schar von einer alles andere aus-
schließendenLeidenschaft für die Bücher Ergriffene». Freilich
gilt dies nur von dem Napoleon der ersten Zeit , der alles
opferte, um sich Bücher kaufen zu können , der einsam und zu-
rückgezogen lebte, trockenes Brot aß, seine Kleider selbst bür¬
stete und immer , wenn er so durch Entbehrungen ein paar
Franc » gespart hatte , hinging und bei einem alten Buchhändler
einige langersehnte Schätz « erstand. Daß Gelehrte alle» für
die Bücher opfern, ist weniger erstaunlich. So hielt der sizili-
anische Philosoph des 16 . Jahrhunderts , Antonio Flammt »,
keinen Diener , ging immer selbst aus und kaufte die geringen
Bedürfnisse für seinen Lebensunterhalt ein ; al» der Krä-
mer, zu dem er immer kam , eines Tages bemerkte, daß der
greise Gelehrte ausblteb , beunruhigte er sich über sein Schick¬
sal, drang durch ein Fenster in sein Haus ein und fand ihn mit¬
ten »Mer seinen geliebten Büchern entseelt am Boden liegen.
Ter Sammler Motteley hütete seine kostbaren Bücher so eifer¬
süchtig . daß er keinen Besucher in seiner Bibliothek empfing
und auch niemals Ausbesserungen im Zimmer vornehmen ließ,
weil er fürchtete, der Staub könnte seine Bücher zerstören.
Er hatte all sein Vermögen für die Bücher ausgegebcn, und
als er starb, war nur noch die Summe übrig , die für sein Be¬
gräbnis ausreichte.

und « roßherz», au »klang. . Im Ztegelbof fand nunmehr ett,
Kommers statt, dem sich ein flotter Ball anschloß

e . Nordentzolz. 9 . Sept . Tie Besitzung des Landtvltt»
Hin» Oetken wurde an Landwirt B Mehldau. Sand-
hatten, verkauft. Der Kaufpreis beträgt 18AV

8 « üstriuge » , 8 . Sept . Vermißt wird seit meh¬
reren Tagen der Arbeiter F . Knote . — Heute wurde ein
sechzehnjähriger Laufbursche verhaftet, »veil er au» der
Ladenrasse eine» Zlgarrrngeschäft « an der Bordumstraßr
Geld gest ohlen hatte. _

Stimmen aur Hem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaküo»

de« Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
knrgggnung.

H . G . M läßt dem Artikelschreiber , Herrn „—w .*
den verbindlichsten Dank au »,pr ? chen dasür , baß er iu
(Kr . 245 eine Reklame für den Artikel in Nr . 244 der Olden¬
burger Nachrichten für Stadt und Land , wenn auch unbe¬
wußt , geschrieben und einesandt hak . ^Ilcvrigen « scheint:
es dem — w . an allem zu fehlen , was zum Lcd. n , zum
Verstehen und zur Beantwortung eines Zeitungsartikel»
notwendig ist. Es galt einerseits , den Tatendrang des
Herrn F . in» rechte Licht zu stellen und andererleft » den
Kaufleuten im ganzen

'Oldenburger Lande eine Anerken¬
nung zu zollen dafür , daß sie in ihrer Einigkeit den
Sieg gegen die beabsichtigte Steuerfreiheit der Kom' um-
Vereine errungen haben . Weitere Erklärungen sind über¬
flüssig. E« Tann aber nicht z»m Schaden gereichen, wenn
an die alte Redensarr erinnert wird , daß g . gen die . die
nicht alle iverden , und gegen die, die sich anonym in Bos¬
heiten ergehen , oftmals die Gütler vergebens kämpfen.

WOrrrril <HtOO.
Humoristische» au» dem Manöverteden , AuS Anlaß

der bevorstehenden Manöver wird von militärischer Seite
geschrieben: Tie Manövertage sind für den Soldaten nicht
nur ein« Zeit der Prüfung und eine Quelle großer An-
ftrengungen , sondern sie brinaen auch, wir jeder weiß , viel
Erheiterndes mit sich. Das Lagerleben hat stet « eine Reih«
ausgelassener Streiche im Gefolge , die durch den innigen
Zusammenschluß aller Militärpersonen begünstigt werden.
Eine reizende Anekdote erzählt der Feldmarschall Graf Hae.
seler mit viel Vergnügen aus seinen Manövercrlebniffen.
Er war in einer mittleren Stadt cinqucirriert und hatte eine
Wohnung im zweiten Stock eines Hauses bei der Hauswir-
tin inne . Als er sich in vorgerückter Stunde zur Nachtruhe
hergerichtct hatte , zu welchem Zwecke er auch eine weiße
Schlasmütze aufzusetzen Pflegte , ertönte unten an der Haus-
tür fortgesetztes Pochen und Läuten . AIS der Graf da»
Fenster öffnete und herausblickte , erscholl cs von unten her¬
auf : » Na , Mütterchen , machen Sie man auf ! " Der Gcneral-
feldmarschall im Rachtgewand hatte den Ruhestörer infolge
seiner nächtlichen Behauptung und seines bartlosen Gesich¬
tes zu der Annahme verleitet , daß er die Wirtin des Hause»
vor sich habe.

Humor des Auslandes . Er hat recht Jüngst wurde in
einer Londoner Gesellschaft das Gespräch darauf gebracht, daß
die Prüfenden in der Schule nicht mehr die richtigen Fragen zu
stellen verstünden. So wurde folgendes Beispiel angesühU:
. Wenn Alfred der Große jetzt lebte, für welchen Teil unsere»
politischen System» würde er dann wahrscheinlich sich am mei¬
sten interessierenk" . Entschuldigen Sie, " antwortete der Schüler
nach langem Nachdenken , . wenn Alfred der Große jetzt lebte, so
glaube ich, wäre er so alt , daß er sich überhaupt für nichts mehr
interessieren könnte." — Da » Allerschwerste. Der Im¬
presario : . Einmal reiste ich durch da» ganze Land mit einer
Truppe von dressierten Hunden." . Fanden Sie es nicht sehr
schwer , sie im Zaum zu halten ?" . Freilich, das schien mir da¬
mals so, al» ob sie schwer zu lenken wären : aber heute denle
ich darüber ander » , seitdem ich eine Truppe von Lpernstars zu
leiten habe.

" — Der Unterschied. Scott : . Der Unter¬
schied zwischeneinem armen Mann und einem Millionär ist . . ."
Mott : »Ja , ich weiß schon . Der eine ist bekümmert wegen sei¬
ner nächsten Mahlzeit und der andere über seine letzte .

"
Aus der „Jugend " . Eine junge Dame möchte gern ihre

Taleutlosigkeit in den plastischen Künsten betätigen . Sie
kommt zu einem bekannten Berliner Bildhauer , um ihn
zu konsultieren . „Sagen Sie , Herr Professor , ist es
eigentlich sehr schwer, so eine Figur zu machen '?" „ Schwer?
1 wo ! Nichts leichter als das . Man nimmt einfach einen
Marmorblock , haut die überflüssigen Ecken und Kanten
Iveg , und die Figur ist fertig ." „Ach," machte die junge
Dame ganz verklärt , „ so einfach hatt ' ich mir 's ja gar-
nicht vorgestellt ." — Ter Rittmeister tritt in das
Schulzimmer der Einjährigen , zieht die Nase kraus und
fragt : „Was stinkt denn da so ?" Im gleichen Moment
erfolgt die Meldung des Unteroffiziers : „Herr Rittmeister,
melde gehorsamst : 1 Unteroffizier und 20 Einjähriges
— Auf einer Wachauwanderung komme ich durch
das liebliche Emmersdorf . Hier sah ich auf einem Haus«
ein Zeichen , das die Stromhöhc bei der UcbcrschwemuuuH
1899 anzeigt « . Mir schien diese Höhe außergewöhnlich groß
und ich malte mir in meinem Innern ganz entsetzt dUe
furchtbare Donau -Sintflut aus . Auf mein Fragen ant¬
wortete mir aber der Besitzer : „Ja , wissu S '

, xigantlr
war 's nöt so hoch . Awa dö Buam , dö vamaladcit 'n , Ham '»
allawei awakratzt und drum haw' i 's so hoch aufimal 'u
müassin .

" — Ein Russe, der von weitem das Platzen
eines Automobilreifens vernimmt und nicht weiß , was
geschehen ist , eilt darauf zu mit den Worten : „Wo ist
der Attentat ?"

Aus den „Fliegenden". Instruktion. Madame (zu
dem neuen Dienstmädchen) : . Mein Mann ist Jntendanturrat,
mein ältester Sohn Staatsschul denkaffensekretär, der zweite
Meliorationsamtsassistent und der dritte Zahlmeisteraspiram.
Ich habe Ihnen dies « Titel hier ausgeschrieben, Anna, damit
Sie immer die nötige Anrede wissen — die können Sie diesen
Nachmittag 'mal auswendig lernen !"

Au » dem Jahresbericht einer freiwillige»
Feuerwehr. Im verflossenen Jahre hat die Feuerwehr
2 General -, 15 Bollversammlun gen, 28 Ausschußsitzungen abge¬
halten, 4 Bälle und 3 Gartenfeste veranstaltet und an 8 festlichen
Ausrückungen, 10 Paraden und 6 Leichenbegängnissen trug»
nommen. Ferner hat sie bet 2 Bränden Hilf« geleistet.

Borgebau 1. Der Franzl geht in die zweite Klaff« »«
Realschule. Gegen Ende de» Schuljahres sagt er zum Vater

. Du , Papa , morgen soll ich fünfzig Pfennig für» Zeugni» bn»
gen, aber ich glaub'

, da» Geld können »vir uns sparenI"
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Schulvorstand
von Sillenstede.

Die Lehrerin an hies Volk «,
schul«, Fräulein Liters , ist we-
,n> Erkrankung bi» zu den
»«kdftserten beurlaubt . S « wird
für di« Zeit der Verhinderung
kt« Stellverireterin gesucht.
Aewerberinnen wollen sich bal¬
lst melden.

Sillenstede . S . Sept . 1S12.
« der«,

Gemeindevorsteher.

Dmobillirlkllils
t»

Eisenbahnarbeiler Nriedrich
- erhur» Vehlenkamp in Bür-
gnstld « hat un « wegen -nderneiti-
,n> Unierntlimen » beaustragt , seine
un Etationoweg Rr. 28 belegen«

gssitrung,
bestrtzend , »« d«» z» »
Wohnungen eingerichtete »,
sehr gut erhaltene » Hans«
, . ea . » Scheffels««» « aeten-
lendereie» sehr gnter « »-
» ität,

«!, beliebigemAntritt zu verkaufen.
Zweiter BerkausStrrmin stehi

an aus
8nit>I.

in Ä. Leistetet i.
nachm . K Uhr,

m vorcher» Gasthaus « zu
Bürgers« lde.

Kausliebhaber laden et»

amtl. Aull.,
Edersteu -Lldeuburg,

Havptstr . 2 . — Kervspr. 111z.

Z« kaufe« gesucht
eine au; Machwerk bestehende

Scheune.
O 'ierien nnl Angabe der Größe

und des Preise « unter 8 . IS«
an di« Erped. d . Bl-

W; s« mlitiifk»:
1 Lfen,
S Markise «,
div. GlaSfchaukSsten.

Gaftstratze » S.
Seesrld . Sine im hiesigen

Orte sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend «u» neuem Wohn-
Hause mit Ladeneinrichtung,
Stall und Garten,

sieht zum Verkauf. Dieselbe ist
für einen Geschäftsmann in
ccher Linie passend , namentlich
sür einen Klempner, Uhrmacher,
Sattler oder dergleichen, jedoch
auch für andere Zwecke . Ein
Uhrmacher ist hier » Zt . nicht
wohnhaft , ebenso wird z . Z«.
ein Klempnergeschäst hier nicht
betrieben.

Wettere Auskunft wird gerne
«tteilt.

ll. von Melken,
_ Auktionator.

Zu derkattfen : Sofa , Sofa-
lisch, 6 Rohrst., Spieg . m . Kons.,
stassceitsch, gr. Teppich, Wasch¬
tisch, Kinderwagen usw.
. Eversten , Teebkengang 4, u.

Lhmftede -Walerende. Zu der-
kaufen eine junge fette » uh.
_ Wwe. Schellsiede.
„ Zu verkaufen et» schwere«
Pullenkalb . Alexanderstrahe 98.

vrui

Iropfun

llso!
V

M «IsMWk,
. .

All» »«kkllil«.^ skekall Kuben in ? ls »cken.
I-ubor/nosti S Lo .,0 . >» . d. il. , keelm -I-icktenderx.

Wir find beauftragt , »«« frll-
her Ve»n«sch, Immobil in
Ösen , da« zur Zeit von dem
Bäcker Willms benutzt wird und
in welchem seit Jahren eine
sehr gut gehend«

Bäckerei
mit großem Umsatz betrieben
wird , unier der Hand zu ver¬
kaufen.

Da « Immobil , da« an zwei
Chausseen liegt , eignet sich ver¬
möge seiner Lage in unmittel¬
barer Nähe der Schule auch für
jede« andere Geschäft , auch kön¬
nen von demselben, da es in
breiter Front an der Chaussee
liegt, noch einig« Bauplätze ab-
g«trennt werden und würde sich
hier sür Handwerker ein« sehr
günstige Kaufgelegenhrit biete».

Reflektanten wollen sich dal-
digst mit unS in Verbindung
setzen.

amtl. «tust,
LorrstenOldrabnrg,

Hauptstr . S. — Seraspr . 1111

Verkauf
eine«

Landstelle
Streek bei Sandkrug . Aukt.

F . D. Kapel« in Lldenburg
«l« Verwalter i« Konkurse
über da« Vermögen de « Land¬
mann« Hermann Sommer in
Streek hat mich beauftragt,
die zur Konkursmasse ge¬
hörige , in Streek in «nmiitrl-
barer Näh« der « ahnst»" » »
Sandkrug belegen«

Landstelle
bestehend au « dem neue«,
praktisch eingerichteten Wohn¬
haus« nebst geräumigem
Stallanban und 2 Hektar 8ü
Ar SV Quadratmetern ertrag-
reichen Garten -, Acker- und
Grünländereien,

mit Antritt zum 1 . Rodember
d. I . oder später öffentlich zum
Verlaus zu bringen.

Auf Wunsch können noch
weitere ertragreiche Acker- und
Grünländereien in beliebiger
Größe bi« zu 4 Hektar 77 Ar
SS Quadratmetern (ca . 56 Sch.»
S ), welch « direkt an diesem
Grundstück liegen, « «verkauft
werden.

Die Stelle ist namentlich «uch
sehr für ein« Geflügelzucht oder
dergleichen geeignct.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann daher der A»
kauf mit Recht empfohlen
werden.

Zweiter e». letzter Verkaufs-
termin steht an auf

ZMttStG
dkl I?. LtM. >. Z..

nachm . 4 !ö Uhr.
in H . Willers G»sth«ns« in
Tandkrug.

I » diesem Termin «oirtz bei
irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet « in
H. Ripken, amtl . Auktionator,

Kirchhatten.

Kartoffeln- «li>
Wen - rc- Verkus.

Ohmstede. Hausmann Gerh.
Schellstede daselbst läßt am

-e> U. Lest .,
nachm, präz. 5 Uhr,

ans seinem Land« in Groß-
Bornhorst , der sog. Hammheide,
neben der staatl. Obftplantage:

tß. k Ej. 'b. Aart-jsels,
beste Esjkattoftel«,

ci. 8 SteikrSbeil,
und ei« Stück Autlerkohl

alle« in paffenden Abteilungen,
nach Wunsch der Liebhaber,
össeMlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaustn.

Liebhaber ladet ein
« »borst. D. G. Diertt.

Ein fast neuer eiserner
Sachklsstt ' Siistt.

(Cadö s. Kastanienall e« « l.
Halenhorst. Zn verk. Sjähr.

vchs«. H. vlttnann
2 Herrrusahrrädo « zu vcr

kausen, tzaarrnftr . r».

Verkauf
einer

Landstelle
Streekermoor bei Sandkrug.

Aullioaator F . D. Kapel« in
Lldenburg als Verwalter im
Konkurse über da« Vermögen
de« Landmann« Wilhelm Hein
rich Delekate in Streekermoor,
hat mich beauftragt , die zur
Konkur»maffr gehörige, in
Streekermoor in unmittelbarer
Näh« der Bahnstatton Sand-
lrug belegen«

Landstelle
bestehend au« dem noch fast
neuen geräumigen landwirt-
schaftlichen Wohnhaus« nebst
geräumigem Stallgebäude u.
5 Hektar 33 Br 22 Quadrat-
Meter sehr ertragreichen, in
einem Komplex detm Hause
belege,en Gatten -, Acker- u.
Grünltndereten,

mit Antritt zum 1. November
d . I . ober später ösfentttch zu
verlausen.

Die Stelle eignet sich beson¬
der« al« Grünlandstell« .

Die Verkaustbedingungen
sind günstige und kann daher
der Ankauf mit Rech« empfoh¬
len werden.

Berkaussternn« steht an aus

Imnitlj,
de« 1?. Septtr. d. A..

nachm. 5 Uhr,
in H. willer « Sasthanse in
GandkntU.

Bei annehmbarem Gebote
kann schon in diesem Termin
der Zuschlag erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein
H. Ripken, am" . Auktionator,

Kirchhatten.

Laud-
Berpachtmg.
Osternburg. Im Aufträge de«

Psarrer « Dede und des Ktrchen-
ratS in Osternburg werde ich

Ritt»«».
ttn11. 8eM.

nachm. 4 Uhr,
in Mohrniann « Gasthaus« nach¬
stehend ausaesührie Pfarr - und
ehemalige Küsterländereien un¬
ter der Hand verpachten:
I. die „Soppelwiese", gr. il »,

78 a 4S qm?
L die „Osternburger Wiese",

groß 1 daK7 a 88 qm;
8. die„Steinkr«u,wiese", groß

3 de SS » 64 qm;
4. da- Paftorei - Gattenland

hinter dem alten Kirchhof;
ö. den „Pastorei Spithen ". gr.

81 a 42 qm;
alles auf 6 Jahre mit Antritt
zum 10. November d. I . ;
K. den „Küsterei-Buschhagen",

groß 56 a 4 qm,
aus 5 Jahre mit « ntrttt zum
10 . November 1S13.

Bei genügenden Geboten wird
der Zuschlag sofort erteilt.

I . F . Ahlhorn,
Kirche nrechnungtsührer

Varel . Im Auftrag« Hab«
ich in hiesiger Stadl wegen
Kränklichkeit de« Besitzer « ein
sehr gute«

MM-,
Rmsaktit - mit
AUMmGtsW
mit beliebigem Antritt unter
der Hand sehr preiswett zu ver¬
kaufen.

Die Gebäude sind in bestem
baulichen Zustand« und ans da«
Veste eingerichtet

Der bedeutend« Umsatz kann
nachgewiesen werden. Da«
Waren-lager kann ». Fakturen-
prei- übernommen und gestun¬
det werden.

Als Anzahlung genügen
5—6000 Mark.

Kanfliebbaber wollen fich bal¬
digst an mich wenden.

K. Wehla«. Rechmmg»st.
Sin gnterbaltene« » latoier zu

kaufen gesucht . Offerten mit
Prei » unter S . ISS an die Ex-
pedttts« d, Bl. « beten.

Verkauf
Landstelle

Strückhausen . Im Auftrag«
Hab« ich « in«

Landstelle
be ' iebendantWoknhau « , Scheune

und Lchwemekofen, sowie K k»
84 »r 04 qm Klei- und Moor»
ländereien,

mil Antritt zum l . Mai 1S13 zu
verkaufen.

Tie Gebäude sind in sehr gutem
baulichen Zustande und di« Län¬
dereien bester Bonität.

Kausliebhaber wolle« sich «hr-
sten » milde» .

amtl. Aukt.

Verkauf
Landstelle

und von

Ländereien.
Streekermoor bet Sandkrug,

» utt . F . T . Kapel» in Olden-
bürg al« Verwalter i« Kon¬
kurse über da» Vermögen de«
Landmann» Heinrich Meyer in
Streekermoor hat mich beaus-
tragt , die zur Sanlursmasse ge¬
hörigen Grundstücke mit An¬
tritt zum 1. November d . I.
oder später öffentlich zum Ver¬
kauf zu bringen, und zwar:
1 . die in Streekermoor nahe der

Station Sandkrug am sogen.
Mühlenwcgr günstig belege«

Land stelle
bestehend au« dem neuen
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude, Scheune, Schweinestal
und 11 Hektar Sk Ar 7S
Quadratmetern (ca. 142 Sch .-
S . ) sehr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hanse
belcgeneu Ländereien.

Dies« Stelle läßt sich al« Grün-
landstellr vorzüglich auSnützen
und ist leicht zu bewirtschafte».
2. die in Streek in unmittel-

barer Näh« der Bahnstation
Sandkrug belesenen ertrag¬
reichen

Ländereien,
Dt- tz 4 Hektar 77 « r SS
Quadratmeter (reichlich Sk
Sch. -S .s , sehr zu Acker- und
Grünländereien geeignet.
Wegen der günstigen Lage

und Beschaffenheit eignen sich
diese Ländereien besonders zur
Errichtung einer

Baustelle.
Die Bedingungen sind sehr

günstige, namentlich auch bezüg¬
lich der Anzahlung, und kann
der Ankauf sehr empfohlen
werden.

Zweiter , e» . letzter « ettmtf».
termin steht an auf

Imkrstaz,
dt» IL Lkstbr. d. A.,

uachm. 4 Uhr.
in H. Willer« GastHans« kn
Sandkrug.

I « diese« Termin wirb bei
irgend annehmbarem Gebote
der Anschlag«tteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripken, amtl . Auktionator,

Kirchhatten.

Mck»i> -Lnkms.
Oberleihe. Heurrman» Joh.

Wilh . Hilgen in Oherltth « hat
mich beauftragt , von dem zu
der angelausten Meyrrschen
Stelle gehörigen sogen. „Speck-
kamp"

1« SWlsmt
WS Mrlilll
mit sofortigem Antritt zu der-
kaufen.

Dritter und letzter Bettaus «,
termin ist anberaumt aus

Freitag,
dm 13 . Septbr. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in John » Sasthanse t» Ober-
leihe.

Kausliebhaber ladtt rin
H . Ripken, am" . Auktionator

Kirchhatten.

llpollo-VdoLlvr j
Hont» bk« Frost», sl«. bt« IS. Seot .» :

kessel 6er I^iede.
Modernes Mimodrama » > Akten.

I Da« straffe, abwach«luna « reiche Seenarium , di« au»g«»
I »oichneie Darstellung und nicht zuletzt — di« »ortresftich» §

Ptiolograi ' hi« im Zusammenhang mit de» vortrefflich«» /
LeiamlauSstihrung stempeln diese« BUd zu einem Wunder¬

werk der Kinokunst.

——: l^LZLZ Verekrer . —
Ganz »ortteüliche amerck . Komödie.

Der deäravgte 8ie5e.
Humor ! Gespielt von dem Riesen Slntonich (S,17 mj.

vre Ol^mpiscdev 8pieLe La
Stockholm 1912.

Originalsilm ! ErstaufführungSrechtl
Nicht zu »eomochsttn mit dem bi« l,«r erschienene » gleich¬
namigen kurze« FU« . Unier« Lriginalauinahme go»
stattet »»köstlich»» Einblich in di« ganzen inlereffanien

Sporttage in Stockholm
— und viele « ander « mehr . —

Jeden - Send rnustkakische Iss»llra1io» der l
Bilder . — KourertmufiL.

(- lobeline
olle kirvkvtsjle am ttsptt und

Ofen müftslos

liefsekwai ' 2 glänrenck

LL Tapeten!
Ein grober Posten nur moderne« l 'npnstni»
— — zu unglandlich billigen Preüen . — —

SchteS Lincrusta ! ! Liuerusta -JmVationI
Arußerst günstige« Angebot für Bauunternehmer
— — — — und Hausbesitzer. - — — —
Ta kein« Ladenunkosien, kann bi« War« so
— konkurrenzlo» billig verkauft werden. —

L « Li » Lsüvst ». 2L,

Berpachtullg ! Verkauf
«stier einer

Gastwirtschaft
Nit HlMW.

Gastwitt W . » rüer« in Mun-
detteh läßt am

Mittmlt,
d» 18. Zksitdr . 8. J.,

nachm. 3 Uhr,
in seiner Wohnung sein neu er¬
baute«

Wohnhaus
mit Gastwirtschaft

und Handlung
und Garten beim Haus«, direkt
an der Chaussee belegen, auf
mehrere Jahr « zur Verpachtung
aussetzen und soll der Zuschlag
möglichst dann sofort « tteilt
werden.

PachtUebhaber ladet ein
Kirchhatten. H. Ripken, Aukt.

Dringenburg b. Hahn. An

lohest jnge tiel. - sh.
Jeh . « andstede.

Verkaufe die sicher tra ^ nde

Zrttk „Pnlm"
Rr . 11347 , mit oder ohne FA-
len . Fromm und zuakest, auch
einspännig, sowie b . Nachzucht.

I . D. Pnnd «. Moerhausr»
b. Varel.

Streekermoor. Zu verkaufen
eine «Äste »nh . D . Clantzen.

Z« vettausen ein fast neuer
schwarzer « ehrock-Anz», sür
mittlere Figur . Knrwickstt . LI.

Z« vettanf . ca. IM Pfd . beste
Zuckttbttchbohn. Alexanderst. 98.

Landstelle
Strückhausen . Hausmann

Anton von Thüle » z« Vlkttel-
hosschlag hat mich beauftragt,
wegen Krankseit seine daselbst
belegen«

Landstelle
bestehend au « Gebänben und

26 da 79 sr Id qm Klei- und
Moorländereie« ,

mit Antritt zum 1. Mai ISIS zu
verlausen.

Tie Gebäude befinden sich in
sehr gutem baulichen Zustand«
und sind die Ländereien bester
Bonität.

Liebhaber wollen sich ehesten»
melden.

vgl , amtl . Aukt.
Neufüdcnde. Verlause schöne

SrchSwochenferkel . H. Diers.
Zu vettausen 1 Kinderwagen

und 1 Spottwagen , säst neu.
Lambertiftraße 74, unten

Mädchen u. Frauen , auch Kin¬
dern, mit dünnem, schwachem
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Juckreiz und

Kopf-
schuppe«

sich einstellen, sei folgende« be-
währte u . btl(ig« Rezept zur
Pflege des Haare« empfohlen:
Wöchentlich imaligcs Waschen
de « Haaret mit Zucker « kom-
diniertem Krämer -Shampoon
«Pak . 20 H ) , daneben regelmä¬
ßige« kräftige« Einreiben des
Haarbodens mit Zucker « Orig -
SräMer -Haarwaffer (Fl . 1,25s
und Zucker« Svezial -Krtmrr-
Haarnähttttt (Tose KO Hs.
Großartige Wirkung, von Tau-
senden bestätigt. Echt in der
Kreuz-Drogerie v . I . D. Kol
weq, bei Th . Storandt , L. Fasch
u. H. Fischer, Drogerien.
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lä^liek §ross6 kin§Ln§6
von bleulleitei»kür äie

» I- VlI M - A»
lv

vamsn- u. Xinder- Xonfslrlion » Xloidsrolollsn
8oidon und 8ammv1 » Kardinvn » Ivppieksn

^ ttvrrori - und Xnabsn- Xonfvktion w
ttorron - ^nrug - und ?a!v1o1 - 8to<fvn.

Voranrei^e.
Loaosbevck, ckso 14. keptewdar , »dancks 6 171 », , vsrcken ao »«r«

v « u « a 6e » odäktsröuw« in Nvnutronx xeoowwen.

Von Lonosbonck, sbencke 6 l7l»r, di» ^littisocd:

Ausstellung aparter Neuheiten
ü» ooserea « ämtliciton kotlsuloastara Xodtern - uoc! 8t,u « tr »» re.

t
.

6
.

Kedrek L Lvbii.
OläenburL i. Or.

Verpachtung.
Rastede Proprietär P , W

Dillms Erben daselbst lasten am

iei li. Leiitdk. 1 SI ?,
nachm . 3 Uhr ansangen» ,

>n Mahrseld» Wirtshause in
Rastede von der ol , Kicklcrschen
Hauamannsftelle folgende

Mer-, KW- mi>
als:

nn Armier Göhl, Wischland,
Ohle Orken , Wischland,
Dicke Helle , Wischland,
im Hankhaujer Göhl, Wischland,
auf dem Winkel . Wischland,
sog . Hilljes Ellerbrol , Wischld .,
sog . klein Rcitdiek, Wischland,
sog Ellerbrol , Wischland,
sog . groß Reitdiek, Wischtand,
sog . Hol. Weg , Wijchland,
aus dem Raftederesch , Ackerland,
daselbst sol . Hillje) , Ackerland,
auf dem Winkel , Ackerland,
Hahlhorst, Weide,
auf olim Dillers Hestern , Weide,
ferner: die Wischen an der Ja¬

derlangstraße,
auf 8 Jahre , wie bisher , öffent¬
lich meistbietend wieder ver¬
heuern.

Pachtliebhaber laden « in
Großenmeer. <5 öl S Haake

Immobil«
Verpachtung.
Der Vormund des minder¬

jährigen Lohnes des weiland
Anbaucrs Bernhard Itüver zu
staihausen beabsichtigt , die sei¬
nem Pupillen gehörende, da¬
selbst bclrgcnc

Allbmrstellk,
als : dir fast neuen Gebäude

nebst 33 Ich . L . besten Gar-
ten-Griint« u Bauländereien,

mit Antritt zum Herbst d . I.
bezw. 1 . Mai k. I . auf meh¬
rere Jahre zu verpachten und
steht hierzu Termin an auf

LmißnO,
ist« II. Sextik. O. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Caspers Wirtshause zu
» aiHausen , wozu Pachtlicb
Haber cingeladen werden.

I . H. Hinrichs

Kohle«, Koks,
Torfftre«,

Briketts
Torfmull

«mpftebll
VvS8,

Rederfterst ». «4. Fernjpr. 4S3.

Streekermoor.
In « . Hatsch »» « uhti»n da-

selbst am 18, Legt» d. I . , nachm.
3 Uhr, komme « mit zum verkauf:

1 Fettretemi -ea,
1 großer Haudvageu,

so gilt wir ne»,
2 eis. Huluhkltle «,
1 Muschmaschiur.

H. Ripste», Aukt.
Empfebl« meinLager in Wasch»

stallen, WaschirSgen. vlnmen-
hüsteln. Sämtlich« Reparatur »«
an « alchmaschinenund Butter«
Maschinen billigst.

Au- Reste , Böttcherei,
Nadorsterstr. 70.

Sosar , Stühle , »Hais«,
tengue », neu. modern. Bellst.
n.Mlr.,Drahtmatr . u .PoIsier-
kisse» bill . verk . Rastett« .
Slufvolsternv. Möbel, Möbel¬
stoff«. Aieck . Zakobistr. 2l
_ (Pferdemkt.s.

I

Herrichaftltchel

in unmitlelbarer Näh« des Eä
eilieaplages, steht unter meiner
Nachweisung zu verkaufen.

Ioh . Husmann,
Fichtenstr. 2.

WM- Leere stiften billig.
Süadrrman «, Langestr. SS.

Zu verk . fast neuer Rinder»
wage». Hochhauserstr- 22 I.

Habe Nintrag.

Sstp- refake . Zn verl. ein
kleiner schwarzer Teckel.
_ 3. Fcldstr. 86.

Zu aeekausen mehr. 8 Wochen
alte Fer»el und ei» weißes Zie
Mnlann» . Lapibertistraß« 78.

. Wenn Sie von hartnäckigen

NooMell,
jiickenden Hautaueschlägen usw.
geplagt sind, sodaßder Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt, brinzi
Zhnen Zuckers „ Salnderma " ra-
sche Hilfe. - Aerztl. warm cmps
Tose SO ^ u. (stärkste Form)
l ei H . Fischer , Hans Wem»«
Achs-, L . Hasch und E . Jattlrr
Achs. lTH . Ltorandt ), Drogerien.
MdserZregerse

ei« zilte Mirtschsft
zu kauien.

Offerten erbittet
v . Heimsath, Auktionator,

Bergstraße 17 ». Fernsvrecher-636.
Ein gebrauchler, gut erhaltener

Puppenwagen zu kaufen geuicht.
Lperlen mit Preis uni. 8 . 14S

an die Erped. d . Bl.
Umständehalberstabe billig ein

Tafelpiano
zu verkamen. Arulleriewcg 4.

Emv ' ehle meine beiden
Herdbuch -Eber

zum Decken , einer davon ist
-mal mit der l . Prämie aus¬
gezeichnet . Ar. Marisse.

Oidenbrost Alieudors.
6 NÜbNKI - « r auf. .,

Meltbrink 3ö,
Aeltere

billig.
e» r>. ant , Waadahe' ladorsterstr. 7ö,

Zu verk . Spert Sitz-Liegewagen
u . stnochrnmustle. Ncbenstr. tt.

Firmaschild
zu kaufe » geiuchi . Oüerteu un«.v . öl an di « Filiale, Langestr. 20.

vfterndur, . Zu lausen gesucht
aller stinderw age« . S chuistr . s.

Li'üigs ttsachüte^
WM - « ele - eusteii- stans . -WgD

Md. bleosllllrl.
Langestraß« 38. — Fernruf 2Ob

N»r sela,, « veerat reich «.

SMIlM.
Winter-Kurse beginnen in Oldenburg am 18. September. Berlitz-
Methedr . Privat - , Klassen - und Nachbilfe-Unierrichi. Bewndere
Kurs« in Äandelskorrespondeni für Kauilentc. Zirkel von 3 bis
4 Personen , e Dl . S. — monattich. Besonder, Zi« el für Damen.

Vorbereitung zum Poft -Sestretär -Eramen.
Lueratur , Grammatik , Konversatton.

WM " Aue astademisch - rstildri « nattenal « Lehre» .
Anmeldungen erbeten an « . Mattst »», , « ilst »l» « ha»e»,Peierslr . i

Soeben erfchimen:

WIW1M» ! ISklMlM WM!
In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Doku¬

ment gesunden worden, das klipp und klar mitteilt , wer j
Zfesus Ehriftus war . Ein Bundesdruder des Essacrktn-
des, eine Art Freimaurer -Vereinigung . Es ist dies der l
Bericht des « elteften dieses Bund« , in Jerusalem an den I
Aelieften in Alerandrim . Ein christlicher Priester versuchteI
bei der Entdeckung bas Dokument zu vernichte» , da sichl
die ganzen mnstischeu Wundergeschichtenaus einmal ganz!
natürlick» erklären, Di« Vernichtung gelang ihm aber^
nicht Dieser biftortsche Bericht ist ins Deutsch « über¬
tragen worden, mit eineoi Vorworte über Pontius Pila¬
tus , neu bearbeitet von Fcrd . Schmidt, stein Denkenderl
tvird das Werk unbefriedigt aus der Hand legen. Preis I
1,60 . 4«, schön gebunden 2,40 ^ l. Nachnahme M H mehr. I
Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung:

IM » istl » IWl - ImMl Iß. Mül

Xnsbeil-Liirjjge
von8 80 an.

Hervorragend im Trage« find
Stv ^ls 's Knabenavzüge.

«srl Sir» . UM

10LK 6 I

^ '
de«

' ^

NldkllblirgkrKmi»» f« Altkrtimskmi,
«»d tllidksgkschilhtk

Mittwoch» de« LL . Teptemder ISIS,
im Ammerlandifche « Ba « ernha » se m

- Awifchenahu . ^
l . Abfahrt dorthin von Oldenburg Z. lO Uhr.
>. Tagesordnung:

») Geschäsisderichl , Nechnnngsoblage, Entlastung,
k) Nliiieilungen über die Täligkeit des Beremr.
c ) Neuivadi der durch das Los satzungsmäßtg

scheidenden Vorstandsmitglieder usw.
ck) Dsrirag des Schriftführer« Pros. Nr . Aüthning ütn

Das Lebe» der Mönch« im stloster Nasted « ,
3. Gemeinschaftlicher Kanee dertselbst.
4. » usfiug zu Dampser oder zu Fuß nach Dreibergen.
b. Nücksalwt von Zwiichenahn Lös Uhr.

VIdenstnrg, 8. Sepi. 19l2»
Vop » tn » ck.

Frhr . ». Bethmrr , Oberkammerherr: Hnge», Oberkirchenr « , 1.
Prof . Or. stohl , Prof , stüsto, Oberbtblwthekar . Lwnenen.
Landesökonomierai : Pros . Nr. gstnetin, Muienmldirelior : Pu
Raeten . Prof . Nr. Pagenstedt . Vechta : Pros . Nr. Rütstel»,

Panl Staotng , Verlagsduchhändler.

Wiefelft-de.

Llr i - lL uu li » ltds « »Strrt Int
» ^ 'er sie siomsl ver-
» ti »!! » » « sucht, virck sie immer

»ellßltlt » vemvencken,
Bestens empfohlen von

I» nu1 Vnnvlrrvnvckt , lloklioser» nt , minierer N»mm b

mmiWi ii»il! i . Ssii rmiiWiiii.
Zeniralsteiznng . — Teleso« 23. — Leppelhegrlbah ».

Slack gänzlich eifolgier Renovierung einpsehl« mein der Neu
zeit entsprechendeingerichtetes

fislel unck Restaurant
einem hochverehrten Publikum von Zwiichenahn und Umgegend.

Außerdem Halle meinen kleinen Saol für Familien- Festlich-
keiien , kleine Gesellschaften und Vereine bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Hill. ff. Küche , gut« Biere und Wcmc.

Neueukeep . Zu verlaufe»
«i» ichwcrer angek rrler

G. « hier,.

Rastede , Billig abzugebeneiu

Mtt Kacheloseii.
' ' rau Bnbe.

auf der Patentbastn bei Gastwirt
Jestann Müller ist bis

M 1 ^ . September er.
1. Pr. mutiert M «k.

Littel.
Am Senntag , d. lö. Septbr :

Ball,
wozu sreundlichstcinladet

H Tehm «.

K verrill khem.
Al !). DrWner

Donnerstag , den 12. Sepi -,
abends 8 ! Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.

Neusüdende.
Botze !« vnd Kegelklub

Bahn frei.
Am Sonntag , den 18. Sepi . ,

nachm. 2 Uhr, i :n Tannenkrug:

Großes Mell - M
HSHott - Lnkzel«.

Es laden ireundl. «in
De» « erstand . Fest Paste !»,.

rerciil ehmiliin
«llßtttillnißtn io « 5lie« i«rj

«« » Ui!>ztjt«i.
Slm Donnerstag , d. 12. d. D!.,

abend» » Uhr : Bersammlnng
beim Kameraden H. Helms,
Nadorstcr Eh. Ehemal g« Fuß-
arttllertsteu , die dem Verein noch
beilreten 'vollen, sind herzlich
willkommen._
Degen Umzug » zu verk. Polster-

sessel, Eßservice, Uhr, Hange-
lamp«, "llnmentach,Blattpflanzen.
Vormittag» , Noonstr. S, oben.

Luftfahrt
unsere« erstklassigen stetüchngen

Saloirdampferr

am 18. Sepi ., morgens 6 Ul>» ,
»»» « UtzelMgtze « ,

rar kIstteiip »rM
vor llelsoktt.

Konzertu . Nestauration an Boi'
Fahrvrei « L Person s l !s

n»» im Por »>«rkau' b«S zr-
13. Sept, » kl. in der Buckidaoi
lung von »«et Lohs» Recht
« Rh-lmshanen . Tel. sie.

« sttie» Gefrisch«ft . ch,^ .
D amp isch ins Gesellschaft

UbSlllsllsM
der Hochseeflotte

»achHeigoiaad
jährt am MM - 18. « »»«»» 0-0

morgens 8 Uhr,
der elegant» Sel «» > Sch»«>-
stampsrr des Reeddeutsch«i»>0

„velptzio
Kapitän Michel.

Aatzrpeeig » Person 7.ö0 M«!
bei sofortiger Bestellung, sM"
10 Mark. . . ^Bereerstanf in der Bnchba »-
lnng von Gebrüder Ladennzk,
Noenstraße und Gökerstraß -,
« ilstelMSH »«»»».

Littet.
Am « eaatag . den 8., und

Mesiag . de» 7. 0 »«ed»r:

Zur Dcrkegelung gelangen

bitk« iil- Me.
Hierzu ladet fr«'»

^
lichst

^
«ln

^ 'Ä-rk . ante k̂ p ' . Pn « »e n -bst
Bl«iroh? und * «» ' k »rd . di» ' « '

MilchbrinkSiveg <»>
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3. Beilage
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SesiWsberjcht der Ejseubahu - Kktnkbs-Ver-
Mtllug für das Aahr 1911.

Bei der grüßen Beveutcng , die das fiuanzieUe Ergeb¬
nis unserer Lldenb. Eiseiibahiiverwallung für den ganzen
Staatshaushalt des Herzogtums und sannt für die Ent¬
wicklung des Landes in allen Rict .lange» Hai , war es
gewiß angezeigl. lvcnn gleich nach der Ausgabe des G
schäsrsberichks für das verfilmen .' Ja In di? Hanptzahlen.
in denen dieses Rciulral in die Erscheinung tritt , in die-
ieni Blatte bereits mitgetcilt wurden Einen erhöhten Wert
gewinnen dic >c Angaben durch die Bcrgleichung mit dem
Vorjahr und den Ergebnissen andeler EiseubahnveNval-
lungen.

Tie Oftsannciiinahm? betrug l » II <gegen 48 099 «»85 NL
jm Borjahr» 2» 420 I7>8 «' für dieselben Betriebs » lecken,
also ein Beweis der andauernd ,leigenden Tendenz der
«Peikehrsergebnissc. die sich ans etwa 9,0 » » gegen 1810
beziffert.

Dieser erfreulichen Steigerung der «Verkehiserniiahmc
siebt allerdings cm Anwachsen der Betriebsausgaben von
19 0221 !>4 44 auf 15297 417 44 , oder um 11,8 > » gegen¬
über . Tie Bctriebsüberschüssc steilen danach eine Zu¬
nahme von (7. 188 741 44 in 1911 gegen 5 070 891 44 in
1'öio » II1850 47 oder reichlich 1,1 » n dar.

Ta das Anlagekapital von 82 820 54«! . <4 auf 94 9V1 !»09
ilf gewact .scn ist , konnte dessen Verzinsung durch den Bc-
lriebsüberschuß nicht Schritt halten, ging von 5,65 v/S
auf 5,40 Iwrunter.

Besondere Beachtung findet in Beurteilung der Eiien-
bahnunicrnehmungeii mit Recku der sog . Betriebskocffizient
oder das Verhältnis der Betriebskosten zu der Gesamt¬
er,«nähme ; dieser Prozents» «.« ist zwar von 72,85 " >> auf
74,80 o gestiegen und auch in seiner absoluten Höhe im
Vergleich zu anderen Verwaltungen keineswegs günstig,
dock ist dabei nicht zu übersch . n . daß in dem aufgesührten
Betrage der Ausgaben nicht nur reine Betriebskoiten, son¬
dern auch die P a ch t ge lde r für die Wilhelmshavcner
Bahn enthalten sind . Nur bei Berücksichtigungdieses Mo¬
ments kann der Vergleich mir anderen Bahnen zu einer
gereckten Beurteilung führen, und wird in demselbenSinne
die Angabe von Interesse sein, daß nach der Rcichsstatistik
von 1010 die Betriebsausgaben sämtlicher deutschen Haupt-
nnd Nebcnbahllen — unter "Ausscheidung erheblicher Er¬
gänzungen , Erlveiterungen und Verbesserungen — 07,2
Prozent der Einnahmen betrugen. Roch mehr Beachtung
verdient das Ergebnis der preußisch -hessischen Eisenbahn-
Eemeinsckast für 1910/11 . Tiefe (öesamtheir wies einen
Oieinüberschuß von 92,79 o> der Gesamteinnahme aus,
wenn auch «was in diesem Jahr ? zum erstenmal geschah)
die Peniionslasc den Betriebsausgaben zugcrechnet wird.
Wird dieser Posten nicht mitgerrchnel, so betrug der

prerk Idmels.
Bon Llemen » Schmidt , Norden.

(Nachdruck verboten .!
Oftmals in der Dämmerstunde, beim Knistern und

Prasseln der Holzscheite im Ose » , wenn die zuckenden
Flammen hier und dorthin ihre Lichter ins Zimmer locr-
scn, steigen in meinem Gedächtnis kindl »eitserinncrnngcn
aus , blauere ich gerne in diesem Märchenbuch. Seite für
Leite spricht von einer goldene» Jugendzeit , und sinnend
betrachte ich die bunten Bilder dieser früheren Tage.

Und so lvandcrte ich auch heute wieder in Gedanken
als Junge an der Hand meines Vaters zur Stadt hinaus.
Tort wurde uns ans einem großen Gartengrundstück ein
neues Haus errichtet, und inein Vater wollte sich von dom
Fortgang des Baues überzeugen. Es war im Mai ; wohl
schien die Sonne , aber noch hatte sie nicht ihre wärmende
.«traft erreicht. Vom Winde getrieben, raschelten und flo-
>«en Späne des Holzwerks über den Boden , und es schien,
als tanzte» sie einen Reigen um das Mauerwerk, als woll-
len sie Leid und Trübsal von ibm fcrnhaltcu , auf daß nur
nrcudc und Glück in seinen Räumen weilen möchten. Rot
wie Purpur leuchteten die Steine und mit leise klingen¬
dem Ausschlag ihrer Kellen legten die Maurer , ein fröh¬
liches Liedchen singend, Stein auf Stein zu festgefügtem
Werke.

Ich sah mich um , und bald hatte ich eilte — tvcnig-
ßens für mich sehr wichtige — Beschäftigung gesunden.
Mit einer Schippe warf ich den Sand gegen ein schräg-
srehcudes großes Sieb ; drüben sammelte sich alsdann der
seine Sand an, während zu mir her sich die Sternchen ab-
sondcrten.

Und plötzlich klang in mein eifriges Tun hinein das
leise Lachen meines Vaters . Er stand bei Frcrk Jhmcls
— ich erfuhr dessen Namen später — und die Geschichte,
die ihm dieser erzählte, muß Wohl besonders scherzhaft
gewesen sein. Ich sehe IhmelS , den „Plägsmann "

, noch
heute vor mir stchcu: das Kinn auf den Reckum gestützt,
mit dem er seinen Mörtel umrübric , die listig zusaminen-
gcknisfencn Augen in dem etwas aufgedunsene» , blassen
löesichte auf meinen Vater gerichtet, sagte er : „Herr,
dar Jahr zödentig , Herr, datt wecr 'n Laben, datt ver¬
güt ick noit*) wär . Tatt mngg ick noch mal beläwen !"

Aus dem .Heimwege lachte mein Vater in Gedanken
öfters kurz auf und sagte für sich hin : „Js di dat een
Kerl ! Js di dat een Kerl !" —

Ich habe die Geschichte später von ihm erfahren. Viel
später allerdings — als meine Kindheit schon hinter mir
lag und ich nur noch dann und wann an dem Hanse vor-
briwandcrte, in dem ich sic verbracht habe.

Dann bleibe ich dort Wohl sinnend stehen , und die
Zioeige des dicht am Wege stehenden Birnbaumes nicken
mir als altem Kameraden zu, und die Laube in der Ecke
spricht zu mir von schönen Spielen und großen («iclieun-
nissrn , und die Büsche und Sträuchcr und Blumen und
Beete und Wege erzählen und erzählen ! ! — Ich möchte
garnicht die Schwelle des Hauses übertreten: denn ich weiß,

1 « 2 Mch nie.

Rcinüberschuß 95,92 - «der «Betriebskoeffisient also 04,68
) . Wichtig. «' »och .ist die Talsackie , daß in jener großen

Betrirbsgcineinsckafl der Re inÜberschuß sowohl iu Prv-
zeuleu der Rob 'iiuialuue als auch in Prozeuien der Ver¬
zinsung des Anlagekapital » i » veu letzten Jahren^

iu cr-
zveulicher Steigerung begrisseu ist ; er betrug 27,7»
in 1008,G«, 99,48 " » in 1 !X>9,10 , 95,32 ln >910 II

Wach der oiesamteinnahme und 5,22 « o , 0,41 Zo , 0,09 ° ,7
im Verhältnis des Anlagekapitals , (Forts . folg ! .)

MMlonrfest in Ssrckewlseh;
Die Mission ist nicht mehr Winkelsache , sondern wird

.auch bei uns allmählich zur Volkssache, wie sie es bei
Engländern und Amerikaiiern schon lange ist . Das war
aus den gestrigen Berichten zu erkenne » , und das merkle«
man auch , als das diesjährige Misfivussest das schöne

«Gotteshaus der (Gemeinde Bardrw isch bis auf den
letzten Platz füllte . Eine besondere Freude für die Teil¬
nehmer war es , daß der frülrerc Pfarrer der »st meinde,
P . Lizentiat Lucke n aus Frankfurt a , M „ seine Hilfe
frenridlichst zugefagt hatte. Er hielt in der schön ge
schmückten Kirche am Vormittag ? die Fcstpr.digt und am
Nachmittage den .Hauprvortrag. Ti ? Mission , die die
jHerzen derer, die sich für sie erwärmen , weit und groß
macht, die den Menschen zum Menschen gesellt und den
Unmrnscken zum Menschen macht , ist eine zwingende «Nor--
Ivendigkeit der «Gegenwart. Besonders dringend -wird sie
durch das bevorstehende Erwachen des Riesenvolkes der
Chinesen,

'Jeder vierte Mensch der 'Erde ist ein ^Chinese!
Wie mag das werden, wenn bas Volk di? Fesseln ' al-
scken Nationalstolzes sprengt, der Hemmungen seines un¬
freien Glaubenslebens sich entledigt und den ' groß?»
Menschlieitsaufgabeil sein .Herz öffnet ! Wir können es
uns kaum ausmalen ! Aber das muß uns klar sein , daß
wir alle Kraft daran setzen müssen , das Einflnßgebicl,
christlicher, deutscher Kultur zu vergrößern, solang? der
Halbschlaf des gelben Lstländers uns nach Zeit läßt.
Tie Gemeinde folgte den interessanten, warmherzigen Bus-
führiiiigcn mit großer Spannung , Nach einer musikalischen
Darbietung von Orgel und Violine aus der Seel ? eines

. leimatlichen „Bach" folgt ? rin Kindervortrag . P . Hoper
aus Oldenburg umernahm mit den Stedinger Kin¬
dern eine Missionsexpedirivn als Eroberungszug in
den dunklen Erdreil . Alrrander Mackay, der Held
von Uganda , war der Führer. Ihm nach , dem
wackeren Pionier und Missionar , ging es mit
mehreren hundert Trägern durch dick und dünn des ost¬
afrikanischen Urwaldes , bis man endlich nach wochcnlangem,
mülrevollem Wandern den Viktoriasee erreichte. Dort wurde
ein zusammenlegbares Tampfboor bestiegen, mit dem man
die südkiiste Ugandas erreichte. Eine Audienz im dunklen,
muffigen „Palastc " König Mtesas niutetc recht komisch

daß ich doch nicht daS wiederfinde, was bei mir in der
Erinnerung unverlöschlich weiterlebr. Ich möchte nicht
sehen , daß etwas anderes den Platz einnnnmt , wo früher
der Glasschrank stand mit seinem freundlichen Inhalt an
bunt bemalten Kuchentellern, Gcburtstagstasscn , Filigran-
Zuckcrzangcn und anderem ! Um alles in der Welt nicht!

Vorbei — und doch unvergessen! Niemand kann sie
mir nehmen, die Erinnerungen an die Tage der Jugend¬
zeit , niemand mir den Sonnenschein nehmen, der von einer
fröhlich und unschuldig verlebten Kindheit in spätere Jahve
hinüberleuchtct! — —

Ich war zwanzig Jahre alt geworden, als wir eines
Abends nach einer längeren Bootsfahrt in die Schenke
am Hafen einkchrten. Zwischen alten Seeleuten , die dort
Abend für Abend bcicinandersaßen, verging gar schnell
die Zeit . Sie erzählte» einer nach dem anderen gen « von
ihren stürmischen Fahrten , von ihren Söhnen , die im
fernen Lande weilten , von tollen Streichen , von früheren
Liebchen . . . . Tie Gläser wurden geleert ; der Rauch der
Pscifen sammelte sich unter dem niedrigen Gebälk und
zog in dichlen Schwaden durch das Zimmer , legte sich
auch wobl einmal schwer wie eine Faust nal»e ül>er die
Köpfe der bärtigen Gesellen, und cs schien , als drohe diese
Faust gutmütig , als wolle sie sagen: Junge , lceg neet to
düll!

Frcrk IhmelS ! Ich weiß nicht, wer das Wort ge¬
sprochen hatte, istenug, es wurde von ihm erzählt , und so
gelangte auch mein Vater zum Wort.

„Jm Jahre 1870"
, so begann er, als der Krieg gegen

Frankreich unsere Braven ins fremde Land getrieben hatte,
war eine kleine Schar von Wehrpflichtigen zurückgeblieben,die auf den Teichen Wache halten mußten. Auch ln Greet¬
siel war eine solche Wache mit einem Offizier postiert.

Eines Abends nun, als der Regen gegen die Scheiben
klatschte und di? Laterne am .«Hasen nur einen kleinen
Umkreis spärlich beleuchten konnte, bemerkte einer der
Wachthabenden, daß sich ein Mann in geheimnisvoller
Weise dort zu schaffen macht? .

Er rief den Mann an . Aengstlich und mit allen Zeichen
eines bösen Gewissens näherte sich dieser.

„Was suchen Sie hier?" fuhr ihn der Soldat barsch an.
Ter Mann antwortete nicht und suchte nur ein Papier,

das er in der Hand hielt , in der Tasche verschwinden zu
lasse ii.

Sofort entriß ihm der Soldat den Bogen und im
Lichte der nahen Laterne erkannte er flüchtig? Z?ichnung«n
des Hafens , der nächsten Häuser usw. von Greetsiel.

Ein Spion ! schoß es dem Soldaten durch den Kopf und
führte den sich nur wenig Sträubenden nach der «Wach: .

Auch der dort weilende Offizier war bald von dem
guten Fang überzeugt. Ein Leiterwagen wurde sofort her-
beigeschafft, der Gefangene darauf gelegt und fort gingsin schneller Fahrt in die finstere Nacht hinein nach «Nor¬
den zu , um den Spion ins sichere Gefängnis zu bringen.Es war schon Mitternacht , als sic Port anlangtcn,
Ter Gesängmswärtcr wurde grivcckt und bald erschien denn
auch der von der nächtlichen Störung nicht sonderlich er¬
baute Graukopf.

Er war nicht wenig erstaunt, als er den Wagen mit
seiner militärischen Eskorte sah.

an . Auch bei der Christianierung Uganda» , die jetzt ab-
^ schlossen ist , zeigte sich die Beobachtung, daß „das Blia
der Märtyrer der Lame der kirrbe" sei . Nach einem
Schlußwort des Lrlspsarrers endete das schöne Fest, dessen
Kollekie etwa 80 Mk erbrachte. h-

rwr äem 8rohdrrL-gtum.
D«r » Ir « »rrt *p»n»enti " ch«n verletzenen
t- » » r » ir - en« »-r Dell«»' »' Vitt »iU,nß,M u »d « MG»

uvrr l»Vmr « ,rk 1»vtz »er l»,t«
VtSe»b »rG , iu. Seoleinder.

* Warnung vor Bettelbriefen. Jm Interesse fein«
Mitmenschen teilt uns ein Leser unseres Blattes mir der
Bitte um Ausnahme mit : . .In Nr . 454 des „Bcrl . Tage¬
blatts " wird auf den Unfug der „ S ch n c e b a ll ko l-
lekten" hingewicien und di? Erpedilivn der „Tcutt'chcn
Jägerzeltung " in Neudamm als Sammelstelle bezeichnet.
Nach dem Artikel ist seit dem Jahre 1890 eine derartige
Schneeballkollekie im Gange , der „Jägerzcitung " gehen
ständig Beträge zu , wofür sie keine Verivendung hat , sie
überweist sic an den Verein „Waldlxil " . Ich würde der
ganzen Sache gar keinen Wen bestiegt haben, aber gestern
morgen erhalte ich einen Bettelbrief , worauf mir sofort
der Artikel wieder einsiel , in welchem die ganze Sache
als ein grober Unfug bezeichnet wird . Jedenfalls sind
hier im Herzogtum Oldenburg schon recht viel? derartige
Brief ? in, Umlauf , aus welchem Grunde ich Bctanlassung
nehme, darauf hinzuweiscn. "

*
,—0— Lde» echt , 9. Sept , Ter hiesige Turnver¬

ein hielt eine außerordentliche «Versammlung ab.
Trotzdem der Verein große Ausgaben für das «Verbands¬
turnfest aufwandte , verbleibt doch noch ein Ucberschuß von
22 Mk„ die an den «Verband abgcführt werden. Anstelle
des von hier versetzten Schrift - und kassefühiers wurde
Lehrer «Bormann gewählt . Beschlossen wurde, am 15.
September ein Schauturnen mit nachfolgendem Ball zu
veranstalten ; bei dieser Gelcgent>cit wird zuni erstenmal
die dem Verein angegliedertc Tamcnabteilung vor die
Ocffcntlichkeit treten . Am Freitag hielt auch der S ch ätzen¬
de r e i n eine außerordentliche V ersammlung ab . Hier
wurde «Bericht erstattet über das finanzielle Ergebnis des
Schützenfestes. «Nach Abzug aller Unkosten verbleibt dem
Verein ein erheblicher Ucberschuß, der zum Teil zur Ab¬
tragung der Schulden verwandt werden soll . Alsdan»
wurde beschlossen , das übliche Examenschießen am 15. Sepr.
abzuhaltrn . Verbunden damit ist wieder das Königsschie¬
ßen und «Becherschießen. Ein Prämicnschießcn soll viel¬
wicht an einem späteren Tage noch stattfinden . Ter sonst
im Herbst unternommene Ausflug nach dem Schützenbru¬
der I . Tnhme soll der vorgerücktenZeit und des unfreund¬
lichen Wetters wegen unterbleiben , jedoch zu «Anfang näch¬
sten Sommers nachgeholt werden.

„ «Wen bringen Sie mir denn noch?" fragte, er den
Offizier.

„Einen Spion !" erklärte dieser wichtig.
„Einen Spion ?"
„ Jawohl . Bringen Sie ihn sofort in ein sicheres Ver¬

ließ. Alles andere wird sich dann später finden ."
Ter Spion wurde vom Wagen geschafft, und der «Wärter

leuchtete ihm ins Gesicht.
Und plötzlich lachte der Alte , lachte, daß ihm die

Tränen die Wangen hcrunterliefen.
„Weshalb lachen Sie ?" I^ rrschte ihn der Offizier an.

„Führen Sie den Spion ab !"
„ Spion !" Ter «Alte krümmte sich förmlich . „ Spion!

Ter Witz ist zu schön !" Dann , als er sich etwas beruhigt
hatte , sagte er zu dem Gefangenen , der seclcnruhig vor
ihm stand und nur listig mir den Augen blinzelte : „Frcrk
IhmelS , Tu Tiiwcl , Wat hcst Tu nu wer utfrärcn ?"

„Wie — Sie kennen den Mann ? " fragte erstaunt der
Offizier.

„ «Aber natürlich . Es ist einer unserer größten Tage¬diebe in Norden und schon oft als Gast bei mir gewesen."
„Was soll denn die ganze Oleschichlc bedeuten?"

herrschte der Offizier den Gefangenen an.
„Ick mag so gern tecken ") , .Herr!" erklärte ganz treu-

lierzig Frcrk IhmelS . „Un so hcbb ick de Husen in Greet¬
siel so ir bäten afteekent. Dat dürr ick doch wol . Herr?
Tor is doch nie Strafbares an , Herr ? Un nu kann ick
je woi na Hus gähn , Herr? Un ick bidank mi ok völmals
sör .de moje Fahrt , Herr !"

Ter Offizier soll nicht schlecht geflucht haben, als sie
spät nachts wieder nach Greetsiel zurückfahren mußten.
„Frcrk IhmelS aber," so schloß mein «Vater , „hat mir spä¬ter erzählt : Wat füll ick maken, .Herr? So laar abends
noch na Nörde» lopen ? Ick dogg, nu will ick ins mal
son bitjct Spion markeeren. Un «t ging fein , Herr ! —
Ja , dat Jahr zöbentig, Herr, dat Ivcr ' n Laben, dat ver¬
gär ick noir iver ! Tat mngg ick noch ?n mal beläwen !" —

So haben die alten Seeleute lange nicht gelacht wie
nach dieser Erzählung . „Sv 'n Spitzbub ! So 'n Lump!"
scholl es durcheinander.

„ Arerk Jbmels is kern Spitzbub un Lump !" klang
plötzlich eine Frauenstimme in den Lärm hinein.

«Alle Köpfe wandten sich nach Mutter Wiemers hin.Wir batten sie alle gern , die allzeit gütige , kluge Wirtin,
die still von ihrem «Platze aus hinter dem Trecicn ihre
Gäste bediente und sonst meist geschäftig die Stricknadeln
spielen ließ. Nur loenn wenig Gäste da waren , unterhielt
ich mich oft und gern mit ihr, und stets habe ich den
Scharfblick bewundert, mit dem diese einfache Frau da»
Leben betrachtete.

„ Foerk Jhmcls is kcen Lump," wiederholte sie, „he
hett bloot Unglück hall in sien Läden, völ Unglück, de
arme Kerl. " Sie stand auf . bediente einen Gast und ging
schtveigsam wieder nach ihrem Platze zurück . Es wogtekeiner, sie weiter nach Frrrk Jhmcls zu fragen , und nichtviel später gingen wir denn auch nach Hause.

* « zeichnen.
(Schluß folgt .)
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Lehr preiswert zu verlausen:
2 Kom « ^ 2 « lubeutischr, 2 » ü-
chemisch«, 1 , r. Slciderschr, zer¬
legbar, u. 1 ardr . B«tt»ell« mir
Nahmen. Haareneschstr . 2S

Flottg «h«ude
Tischlerei

Mit kompletten neuesten Ma
schinen u. in voUe« Betriebe
kau« preiswert übernommen
werden günstige lieber
nahmebedingungeu.

tiserten unter 8 116 a«
die lkrpeditton d . Blattes.

Iimd» - üerksul.
A« tsch»»ah ». Mit lowrtige»,

Aniritl l>ade «inen zu Kaihausen
beleg en rn

Moorkamp
grob 25 Sch .-E . , au « der Land
zu verkau'en , und ,vollen Kauf-
liebhaber sich baldigst bei dein
Unlerzeichneien melden

I . H Hinrtch»
Shhor ». « erd Stratmaua

das. beobsichtiql von seinem mitten
im Ort« an bester Lage belegencn
Garten

Bauplätze
m verkaufen.

Liebhader wollen sich an mich
venden.

Nadorst D. > . Tierbl.

Billig zu verlausen guterhalt.

ALSVsIr
8 gr. u. V. Kleiverschränke,
b Vofav,
4 Benikows,
2 Trumeaux,
8 gr . u. N. Tische,
2 LpiegelfchrLnle.

16 Stühle.
4 Bettstellen,
3 Wasch - u . Nachttische,
6 Küchenschränke,
4 Kommoden

und mehrere sonstige Sachen.
Wafsenplaü 8.

kW ksmeM.
S0 » Wr . 18. 7el . 75?.

8 ola 8,
Berttkow, Klciderschränke , Spie
gel , Lisch , Paueelborten , Flur
garderodcn , BetisleUcn , Spiral-
u . Polstcrmarraycn zu verkauf.,
auch in Naienzablung.

Fr . Rudolph, Kurwickstr . 40.
Asternbürg , . in rerk. schmier

wachs. Hofhund
_ Bremer (.' Hausse« «4.

- Dr >i >k-
Maschinen, und lLrabclors.

I . Stevendaal . Dorfplah
und am Markt 20.

Flklliten' od. Peiutvuudtu-
« ranke , a . solche , die nirg . Heil,
fand., verl. Prosp . u . beglaub.
Atteste gratis . C . 2i>. Nolle,
Alton» Bahrenfeld itslbc) .

Kamrielioogel,
guter Sänger , zu verkaufen.

WeSkampsiraße 8.

Schuittblumen
aus eigenen Massenkulturen,

daher billigste Preise.
Vlnimhalle Meüe?,
Langestr. 68 . — Fernruf 689.

ÄiW .-W-MrtS -r -ttttie
Hauvigewinn 30,000 Li«
Ziehg. II . u . IS . Sepibr.

Loj « 1 -< Porlou . Liste 80^
Ltttme Lerli «— Wie«.

Hauptgewinn 20,000 Li.
Zieh. 7 . u . 8. i' ioveinbrr.

Lose l - ti, Porto u. Liste 30^
Nachn. 30 -Ä teurer.

Nt Will. L7 "L
2 gebr. fast neue Schränk.

_ Wilh . Busse.
Bernhardiner -Hund,

1 Jahr alt , wachsamund zuver-
lässig , zu verlausen. B. Bersten,
Bremen, StesscnLweg 188.

Mooehaiise« b Wüsting Zu
lausen gesucht ir., zug ' . , tragend .,
bahn- und straßensichcre

kiisi >Si«nß >itt.
Ostert. unter Ang. des Alters n.
Preises erbeten.

Fob - Jansteu.

Habe an der Würzburgers« .
modernes E -Familienhans
sowie an der Adlcrstraste
modernes k -Fainilieiihaus
zu November oder späler sehr
preiswert zu verkaufen.
H . Bodemann, Ziegelhofstr. NS.

Milt Tomaten
( vorzüglichzum Lininachen),
Pfd . 15 IO Pfd . 1.25 -a.

Ki«« tßr . 111 . « m Sierße« x»lz,
beim Gärtner.

Aeiren

ist wieder vorrätig.

Zok. Mekrens.
Nene grün«

Konserve - Erbsen
empfiehlt

Jod. Voss ,
"LA"

WG7- N,u , ' AWlS
"

Vollheringe
empsielilt

Lob. Voss . "L°L"
Zu verk . 1 Airedale -Ierrirr.

Radorstcr Ekaussee 16.

Neufndende.
Empfehle meinen einstimmig,

sowie m . me : rstim. angekörien
MV" Eber
zum Lecken.

G . « eblra» junior.

MlNIIIsllstvr- Ni!
MemreilkWft

slottgchcnd, billig zu verlau¬
sen . »aufprcis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben. An¬
tritt beliebig.

Offerten unter S . 142 an die
Expedition d . Bl.

Geldschrmik
billig zu oerkausev.

Breme » , Liesterstr. >9.

Um ru »ro„ « Xnkiu-
kungeo von Koston ru

^ vermelckon, veranstalten
vir an zockem

« inoa xrosseo

kestelsg
unck verlcaukon vir an
ckemaelbensämtlickie alkt»
im Uauke äer Woche » n-
»ammelnäon Kosto

kadoltiakt billig.

körne KtiisWcir,

srslh »ött «. Mt-
irmk -ritci s »» ie
stlklßik « behandelt
ohne Berussstor.,
längs. Erfahrung.
kr. Sei'VLll!

Oldeuburg,
Goanorschwrarstr.

Nr . 4».

Feuer- und diebessichereMslhmke.
E « 'kl . Fabrik, uni. Garantie.

Mehrfach prämiiert.
z<»>roüetPager . BilligePretse.

lül. öu88v,
vldsuburg i. « >.

iGeldschrankfabr , F«rnspr. t2l

LLo » gvn » LItttHvool » »

krosser kesletag.

8ro»a« Koatan Käst » »Ilar Atton » >n «I ru f»d «I-
katt billlgda Pp« !»« » »uf Ilsestsn audgvlegt . .

MaschineiitechllW
Bedllkssiirtiktl,

als Gummi- u . Asbestfabrikaie,
Kernleder-, Kamelhaar- und
Balala -Lreibriemen , Mannloch-
und Stopfbüchsenpackung, Was¬
serstandsgläser, Armaturen für
Damps, Wasser , Gas . Großes
Lager, billige Preise!

v . n . Hornung,
Oldenburg i . Gr . , Kurwickstr . 10.

Knl. Törllksikl-« gkil
(säinil . geiv . Profile)

I. slkt. Füttkk
empsehlen sauberst bearbeitet zu
selten billigen Preisen

Kebr. «exer.
Holzbandlung,

Ferasp ». 74. Sttexaadrrftr . 124.

Trliamentl - Absassang« »
und ' achlafregulierungen zuver»
läisig durch I . A. Behastr , Man-
daiar , Oldenburg , Mlsenstr. 6.

adm7 ^ ck. ^ ^ SVH
stärkt u . erkrisckt vunäerbsr
I>r . Luklok's -4ugonvssser
vs »1lllt >t aus vortrefflichen

Kräutern , L Kl . 50 ? kg.
Lei : ^ . O . IOoltvsx , Drogerie.

tu llso meist t'LUev vLk-d Lurser
2oit m . » kolir Dosis
U>r IL>ir »I . 8 .ö0 Mex . K »edn «ü.
8 « ! >« » , V»»SM t.»k»G,»r07iUM,

^
V«rltv ' 8ek6i>ed«rr 4

« » « !»«» -LÄH?
gebe man Dr . Buslebs wohl¬

schmeckenden Kindertee,
» 25 Psg.

Bei : I . D . Kolwr» . Drogerie.
onOsskuisio » ns tunitt isu - vnsnos «-nix

K/l80c6U86 - 8Ucii/U1
I 0e»>« »Ndsr», vsstlmitn », fve ves »eß»«»»oi»>i»» vô k.

L-iDkoasäk-K- unck k' zi 'SNI'.

llelMiniik-
HreMö1reliI0l .k

mit »« tdsidinS . nS« »
ftataat- glattstrodpra«»«» aaS pataat-

Seibstelnleger : : Saoart * 01.8.
biLULSt' ^s . voi - i- KoKt ^ llbiSt '^ s svsi 'clvl . oevl ^o ^ bl ^ kKselt '.

VUt, »Bg »tsr ttoklen - uncl VEssssrverbrsuck.

rvelgdoeeau In klannover, Lalindoksteasse r—4,

Vvsstr kivsts.
Kiöopsl - kivsis.

7iM - u. 8p»ektvl-
8toff. ksste.

Vsloneisnnvs - Kostv
8t>vstsi'« I- unii

811estvk-slslo1f - kvstv.
iismrisntuest -kvst«.

8okulio
mit starken , handdurchnähten u.
genagelten Sohlen , Plüschüber¬
zeug in imr schonen Farben,
warmem Ftlzfuttcr , sehr be¬
quem und allgemein beliebt,
versende 3 Paar für 4,50 -st , 6
Paar 8,50,4l franko Nachnahme.
Verpackung srct . Gräste an¬
geben Nehme retour , wenn
nicht gefällt. Srbalte täglich
Nachbestellungen. Händler über
all gesucht . H. Beetz , Warten-
lel « NS . Oberfsankcn.

^ SQUlS,

LosLsz/,'

soir,

^ ILSSdällS.

lle»tkk»»lU»
7»briä»t^

?ee!»ll»k » Ur»tl» u. krsoko.

lülv^vl' ^
^ o>kau8vn,

Krems ».
8Siestr. be bl/SS.

^ ^
Schweinemaße»
Stück nur 25 H.

H Hitzegrad, Achiernfkaße.
tft « Sri«-

slhßkt «,
AklMsLkN-
ttsihsitt «>i
§ »«tkr» « lh.

behondelio in«
BerusSslörung
nach langjähr.
krsahrun»

Ler^vslä senior»
v Idenburg , Nojenstr . l2>

/ H inderwogen - Besätz « und
« ardine » in all. Farbs,
p» billigsten Preisen.

Ltt » Hallerstede,
Posamentier . Kurwickstr. >1 . '

>» i Llastiiltidr« !>e
wenden sichsofort an Apotheke
SaeSbach, Schntebinchen356 bei
Sommerfeld ( Bez . Yranksurt a.
Oder) . Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschlossenem Ku-
vert ohne Ausdruck , portofrei,
: : ohne jede Verpflichtung. : :

Großen Posten

PNIN WajskksAsiichk
gebe billig ab.

v . tt. Hornung,
Oldenburg i . Gr ., Kurwickstr . 10.

LvnkungslrÄgvi'
(kein Mutterring mehr) ,

patentlich geschützt , äußerlich,
5 -st franko Nachnahme.

Zn » P . H. Slikkn , Nntei.
Zu kauf «» gesucht

get». Harr «» -, Sameu u. Müder-
»keiduug, sawie Schutzseug.

Frau A. Meyer,
Baumgartenstraß « l ».

3» » ttkissc « tiie f«? « e»t
W - BaSceinriihtinis.

Rssißriße Ar, »ie«

ßackffelkknlrr „Askklll"
D. R . P . 23313Ü u . 247 380.

Kräftigste,dauerhafteste,leiftungr-
sähigsic und
lcichtzügigsteMaschine,
welche wegen

der eigenartigenWursbewegung
der Gabci die

Voklkommcnste
Arbeit leistet

und den jans-
testen u . ruhig¬

sten Gangbesitzt.
Streubreite inwenigen
Sekunden ver¬stellbar.

»sucht . — Prajpebt « gaati» .

vlkilis vroxor , vrowsll.
Lager in sämtlichen landwirtschaftlichen Maschinen.

2VO LLyui 'r'Sn umsonst?
Günstige» Gelegen! eilskauf-Angebol ! Ich verlende kur,« Zeil ltO
voll« S Ps. - Zig,irren für 10.00 -U oder 200 ff. 8 V ' g.-Zig >ür I3 .SV .«
oder 200 f>. lo Pfg .-Zig . für Id.bO und gebe außerd . noch M

Uck . grau « »ur L-eilereinpschiung. Bei Lichlaesallen Geld zurück.. . " » NaVersand bi » 14. September. Kaussmau« Nachft, Hamburg U.

8tsäti8ede8 ks8vsrL
Oiavlldurß t. vr.

- . — zrausp «. « r. U.

Grsdn Koks 50 «g 1.1Z!
Gkdtt>chk»kr Kliks 50 «g - 1.M

lAuhrloh « für je SV kg 10 Pfg ., bei'
Abnahme von 500 kg auf einmal!

frei HanS.
Größere Mengen Preise auf Anfrage.

Verkauf netto gegen bar . "V

Ldr . 8Mev .
" " «

^ * L» W» R »» »sLM » PelsptionNummer 43.
iiolrksnliiung , smpüsklt Hodslwerlc,

Davnev - a siiekerv-öretter , kodleo, kalken , 8od «I-
älelen, Sxsrren , Latten, lisedlerdSIrer , kitvdpin«

nnck keckpin « .
INren ans eigener kabrik . WsnlldekIei ^nnA.

Zsimtlied « kan- n . IiselilerdvlLer
— in grösster äusvstil . :

« » sei, » ! LiL LüL " kn MS.

Bmnhslz, zerkleinert,
Feueranzünder „Fenerkünig"

«„ipsiehli

Varl Mssatrou,
Gottorpstr . 5 . Fernspr . 6.

^ eukeiten in ZloKen
für » re«»- . Klachstich- u»d Hardangerstickereie «. modrro«

Teckenftoffe. Tüll. Filet. Stramei . Kongretz.
SIlOlLSOlÄS , 8llQlLA « * » Vt

vorgezeichuete. angefaugeue «nd fettige Stickereien
in hervorragender Answahl.

Bi » zum IS . S «pt. 10 °
!« Rabatt

Stickeretgeschäft . Alerunderstratzr 11.

— — >rsottngi.ov ». »
LeclmUmm ZImeuruI

Prof . LolimiSt I

»bt«I»»» NIr

dimilllitDvbHrGz.s»iAast »N.
Nsof,.-0a«^ 1»KV»t.
KiaktirirKeavM'k.
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